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Preis-Ausschreibung! 


100 ИШ. 


Prämie. 


Tausend Kronen bar 
oder einen Ehrenpreis in diesem 
Werte, je nach Wahl, erhalt derjenige, 
welcher uns die ersten drei Pferde des 
diesjährigen (1904er) Derby richtig vor- 
her bezeichnet, und zwar in derselben 
Reihenfolge, in der sie dann wirklich 
den Richter passieren werden. 

In dem Falle aber, als eines der 
Pferde distanziert werden sollte, gilt die 
Pramie fur jene drei Pferde, welche 
offiziell als placiert erklart werden, 

Zu diesem Zwecke ist in der 
heutigen Nummer ein Formular ent- 
halten, welches mit den betreffenden 
Angaben und der genauen Adresse des 
Absenders auszufüllen und an die ge- 
fertigte Redaktion einzusenden ist. 

Es werden nur Einsendungen an- 
genommen und berücksichtigt, welche 
auf diesem Formular geschrieben sind! 
Weiters hat die Einsendung der aus- 
gefüllten Formulare bis Jangstens 6. Marz 
zu erfolgen; spätere Einlaufe werden 
nicht mehr berücksichtigt. 

Wer es vorzieht, anonym zu bleiben, 
kann auf das Formular anstatt des 
Namens ein beliebiges Motto setzen. 


Der Gewinner der ausgesetzten 
Prämie kann dieselbe am Tage nach 
dem Derby gegen Nachweis seiner 


Identität in unserer Verwaltung sofort 
beheben. 

Sollten mehrere gleichlautende rich- 
tige Einsendungen vorliegen, so erhält 
die zuerst eingelaufene die Pramie von 
100 Kronen, die zweite eine Ехітаргатіе 
von 200 Kronen und die dritte eine Extra- 
prāmie von 100 Kronen. Zur Konsta- 
tierung der Reihenfolge werden die 
samtlichen einlaufenden Formulare so- 
fort bei ihrem Eintreffen mit fortlaufenden 
Nummern versehen. 

Wenn aber mehr als drei Einsender 
den Einlauf erraten haben, so entscheidet 
unter ihnen das Los, wer 700, 200 und 
100 Kronen erhält, Die bei dieser Ver- 
losung leer ausgegangenen Einsender 
der richtigen Losung erhalten dann 
jeder eine Extrapramie von zwanzig Kronen 
in Gold. 

Im Jahre 1887 wurde die Prämie 
pro 800 fl. б. W. von dem Herrn këng), 
preuß. Hauptmann Barraud in Fürsten- 
walde bei Berlin gewonnen. 

Im Jahre 1898 wurde der Derby- 
einlauf von mehreren Einsendern er- 
raten, von denen die Herren Dr. Robert 
Gruber in Wien 700 Kronen, Johann 
Feichtinger in Budapest 200 Kronen und 
Sam. Ernst in Wien 100 Kronen erhielten. 

Nichtabonnenten, die sich an der 
vorstehenden Preiskonkurrenz zu be- 
тереп wunschen, können Sonder- 
abdrücke, auf denen sich das Formular 
befindet, zum Preise von fünfzig Heller 
erhalten. Man bittet aber, sich dieselben 
beizeiten zu besorgen, da die Auflage 
voraussichtlich sehr bald vergriffan sein 
dürfte und ein spaterer Nachdruck nicht 
stattfinden kann. 

Die Sonderabdrucke desFormulares 
sind nur bei uns erhaltlich; sie werden 
aber gegen Postanweisung oder Ein- 
sendung des Betrages in Marken überall- 
hin versandt. 
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DAS PRZEDSWIT-HANDICAP, 


Wahrend in vergangenen Jahren die Nennungen 
für das Przedswit-Handicap, dss heuer bereits zum 
24. Male gelaufen werden wird, stets am 1. Marz ge- 
schlossen wurden, fand im Vorjahre eine Auderung 
dieses Meldetermines statt, er wurde auf den 
1. Februar verlegt. Die Sportsmen begrüßten dies mit 
Freude, denn die Nennungslisten und die acht Tage 
spater folgende Gewichtsliste bieten ja ausgiebigen 
Stoff zu lebhaften Diskussionen und auch genügend 
Gelegenheit zu mehr oder minder glücklichen 
Wetten. Der diesjahrigen Gewichtspublikation sah 
man schon deshalb mit größtem Interesse ent- 
gegen, weil die Klasse der gemeldeten Pferde im 
allgemeinen eine sehr befriedigende ist. Im voraus 
wußte man, daß Hazafı, Jenkins und Nunguam 
dormio wit den höchsten Lasten bedacht werden 
mußten, In der Beurteilung der beiden Fünfjahrigen 
ist eine wesentliche Verschiebung gegen das Vor- 
jahr eingetreten. Im Przedswit- Handicap 1903 
mußte Nunguam dormio an Bang? fünf Pfund 
geben, diesmal aber erhalt er von dem Austrias- 
Preis-Sieger ebensoviel. Dabei ist aber eher Hasaj 
їп der Wertschatzung des Handicappers gestiegen, 
als Nunguam dormio gefallen. Übrigens sind ja 
weder diese beiden Pferde, noch auch Jenkins zur 
Teilnahme an dem Rennen bestimmt, sie wurden 
ja nur als Gewichtshalter genannt, Es dürfte ja 
auch kaum einem der drei Hengste gelingen, falls 
er wirklich das Rennen bestreiten müßte, in die 
Fußtapfen von Kiralyné und Demetrius zu treten, 
die unter einem ahnlichen Gewichte, unter 65 Ag, 
das Przedswit-Handicap gewonnen haben 

Die Nennung von Hasaf erfolgte zu gunsten 
von Valus, die aber unter ihren 542, Ae nichts 
im Rennen zu suchen hat. Jenkins ist der Gewichts- 
halter für vier Pferde, unter denen leicht der 
Sieger stecken kann, namlich für Ormdd, 58, Ag, 
Latourdic, 58 kg, Durban, 57 kg, und Donald, Däi, kg. 
Ormöd ist zwar mit DÉI, Ag nicht milde angefaßt, 
und er müßte von Médiateur eigentlich sicher ge- 
halten werden, aber ın seiner besten Form mag er 
leicht ein ernstes Wort mitsprechen. Für Zatourdıc 
ist der Weg zu weit, sie kommt nur in minderer 
Gesellschaft über 1200 m weg, Eio überaus ernster 
Preiskandidat aber ıst Durdan, der ein ausge- 
sprochenes Frühjahrspierd ist, bereits vor zwei 
Jahren im Przedswit-Handicap Dritter war hinter 
Hippokrates und Rose S. und den die absolute 
Burde gewiß nicht am Siege hindert. Nach dem 


Przedswit-Handicap von 1902 müßte er zwar wieder | 


hinter Hippokrates sein, der diesmal 50 Ag zu 
tragen hat, aber dieser ist inzwischen schlechter 
geworden, wie seine vorjahrigen Leistungen auf der 
Flachbahn zeigen, wahrend Durban nichts von 
seinem Können eingebüßt hat: Laßt Graf Tassilo 
Festetics aber Donald anstatt Durban sattelu, so 
kann er auch das Rennen gewinnen. Der Hengst, 
der im vorigen Frühjahr ım Preis von Weidlingau 
Sorrento, im Donau-Preis Camperdown und Malupri, 
im Staatspreis der Dreijahrigen io Budapest Nemes, 
im Lobau-Rennen Marco Polo und Aachen ete. 
geschlagen hat, ist mit 53'/, Ag günstig genug weg- 
gekommen. Nunquam dormio wurde im Interesse 
von Barbarossa II. genannt, der mit 57 Ae ge- 
wichtet wurde. In seiner besten Form kann er das 
Rennen gewinnen. Royal Flush, DÉI. kg, und seine 
Stallgefahrtin дага Lik, 544, kg, haben bisher erst 
immer im Sommer und Herbst gute Form gezeigt, 
jedenfalls aber ist der Wallach das bessere von 
den beiden Degenfeldschen Pferden, Für Bor soir, 
571, Ag, ist der Weg zu weit und auch das Gewicht zu 
hoch, und das letztere gilt auch noch von Retour, 
der 18 Pfunde mehr als im Vorjahre zu tragen hat 


und damit wohl aus dem Rennen ist; vor allen 
mußten ihn ja Ormöd und Médiateur, gegen die 
er um sechs und um 14 Pfunde im Nachteil ist. zu 
schlagen vermögen. Außer Retour wannte Herr 
Anton Dreher noch Pro gaiety, 41 kg, und die 
beiden Dreijahrigen Zarina, 451. kg, und Radius, 
421, kg. Pro gaiely ist nicht Klasse genug für 
das Przedswit-Handicap, die beiden anderen Trager 
der Dreherschen Farben aber verdienen als junge 
Pferde wenig Vertrauen. Seit dem Jahre 1891, in dem 
Zeng? siegte, hat kein Dreijahriger das Przedswit- 
Handicap gewonnen und auch heuer wird das Bei- 
spiel von Or-vif kaum nachgeahmt werden. 

Außer Zarina und Radius wurden noch acht 
Vertreter des Derbyjahrganges genannt, von welchen 
Wood Péler wit 48 Ze am scharfsten angefaßt 
wurde. Die Altersgewichtstabelle lehrt uns, daß 
diese 48 Ар Wood Paie: ungefahr den 57 kg von 
Durban und Relour entsprechen und unter diesen 
Umstanden verdienen die alteren Pferde ent- 
schieden den Vorzug vor Wood Pier. Columbia 
stebt als Stute mit 46!/„ Ar auf gleicher Stufe 
mit Wood Рт, hat also ebensowenig Sieges- 
aussichten wie dieser Hengst und die an un! für 
sich nur schr geringen Chancen der Dreijahrigen 
Marcsa, Teles, Rolthal-Express, Aldosat, Lotió und 
Pondrö, welche mit 40 Ae bis 39 Ze bedacht 
wurden, werden durch die Unmöglichkeit, geeignete 
Reiter fur sie zu finden, noch stark beeintrachtigt 

Trainer H. Milne hat ele Quintett zur Ver- 
füguug, Bekanntlich hat er gerade im Przedswit 
Handicap stets viel Unglück gehabt, wiederholt 
waren Pflegebefohlene Milnes Favorits im »Öiter- 
reichischen Lincolushire«, aber seit dem Siege von 
Ру Ihe blind war es ihm nicht vergännt, den 
Gewinner zur Wage zurückzuführen. Heuer hat er 
die Wahl zwischen Aachen, 56 Ag, Davensberg, 58 kg, 
Babtr. 52 kg, Ignatieff, 48 kg, und Töpörtyü, АЛАД ke, 
Aachen hat im Vorjahre zumeist Enttauschungen 
gebracht, aber nach einer Form hat er Sieges- 
chancen, namlich nach seinem zweiten Platz im 
Prince of Wales Handicap und wenn er diese 
Form zu bestatigen vermag, dann kann er leicht 
als Sieger aus dem Rennen heimkehren, Davens 
berg ist ein unverlaßlicher Geselle, Bed: nicht 
schnell genug für eio Dreiviertelmeilen-Rennen, 
Ignatieff hat sein Können von einst ganz verloren, 
dagegen ist Zöpörtyü mit ihrem Federgewichte 
sehr gut daran. Wenn man sich erinnert, daß 
Töpörtyü gerade zu Beginn des vorigen Renn- 
jahres ein Verkaufsrennen unter 59 Ag gewinnen 
und dabei den gewiß nicht schlechten Stuten Gedacht 
und Л/айу 38 und gar 41 Pfunde geben konnte, 
so muß man ibr unbedingt Gewinnaussichten zu- 
sprechen, Gegen Tudirsam, 544, kg, und gegen 
Сосаїп, 583, Ae, spricht das Gewicht, gegen die 
beiden Springerschen Hengste Dalader, 53814, Ag, 
und Talvolta, 52"), Фр, und gegen Belle of Hernals, 
53 Ae, spricht die Distanz, denn diesen drei Pferden 
sind 1200 m bereits zu weit. Herr Viktor Mauiner 
von Markhof hat die Wahl zwischen Clanigo, 53 kg, 
Bolivar, 51°}, kg, und Bonanza, 491 Ag. Die Wahr- 
scheinlichkeit, daß der Sieger in diesem Trio 
steckt, ist eine sehr geringe. Fur Klara, Däi, Ag, 
waren 1000 эт auch viel besser ais 1200 m, ihrer 
Stallgenossin Queen’s Daughter, 41, Ар, gebricht 
es an Klasse. Diese besitzt indessen Lužin, Ď1 Ae, 
der, weon er wieder auf die Hohe seiner Zwei- 
jahrigenform gebracht werden könnte, eine aller- 
erste Chance besitzen müßte, jedenfalls eine weit 
größere als seine Stallgenossin Cambridge, 4811, Ag. 
Nach seiner besten vorjahrigen Leistung, dem 
zweiten Platze im Preis von Simmering, muß 
er Donald, dessen Siegeschancen unverkennbar 
sind, und Carte blanche, der DOT Ae zudiktiert 
wurden, sicher halten. Picador, 51 Ag, ist ein Steher 
und hat daher in einem Fliegerrennen nichts zu 
suchen, sein Stallgefahrte No-good dagegen wird, 
wenn er in voller Rennverfassung zum Pfosten geht, 
sicher eine bemerkenswerte Rolle spielen. Marineur 
und /#vöre, die je 49 Ag erhalten haben, sind 
nicht aus dem Holze der Przedswit-Handicap-Sieger 
geschnitzt, Malupri, 50 Ag, dürfte an der Distanz 
scheitern, Einen großeren Anhang wird der Er- 
wahlte des Grafen Artur Henckel haben, der 
Médiateur, 50, kg, und Capellmeister, 48 kg, im 
Rennen hat, zuverlassige Pferde sind aber diese 
beiden Fünfjahrigen nicht und mit Médiateur 
namentlich ist nur dann zu rechnen, wenn der 
Boden sebr weich ist, 

Zieht man aus dem Gesagten die Schluß- 
folgerung, so ergibt sich, daß Durban, Donald, 
Lubin und Огтё4 in erster Reihe, Aachen, Midia- 
tur und 7öpörtya in zweiter Reihe am besten 
weggekommen scheinen, 
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DAS GROSSE DREIAHRIGEN-HANDICAP. 


Zehn Jahre vach der Gründung des Przedswit- 
Handicaps wurde ein Offenes Handicap im Werte 
von 6000 ñ. ausgeschrieben, offen »für alle jene 
dreijahrigen Pferde, welche im Јаше 1890 in 
Österreich-Ungarn gelaufen ged, Im Jahre 1893 
wurde der Titel dieses Rennens m Freies Haudicap 
umgewandelt, im Jahre 1898 hieß es Freies 
Handicap der Dreijahrigen, um es von dem 
damals gegründeten Freien Handicap der Vier- 
jahrigen und Alteren zu unterscheiden, und im 
Jahre 1899 endlich wurde es Großes Handicap 
der Dreijahrigen benannt, welche Bezeichnung cs 
bis heute beibehalten hat, In diesem Jahre erfuhr 
auch seine Proposition eine Anderung, die Ge- 
wichtung aller jener Dreijabrigen, welche im Jahre 
zuvor in der Öffentlichkeit erschienen waren, er 
wies sich als mecht praktisch, der theoretische Wert 
schlug deu reellen Wert dieses Rennens und so 
wurde denn 1899 der Entschluß gefaßt, fur dieses 
Ausgleichsrennen ebenso Nennungen abzufordern 
wie für jede andere Konkurrenz. Der moralische 
Erfolg dieser Neuerung zeigte sich alsbald, denn 
wahrend früher nur mit einer einzigen Ausnahme 
Handicappferde maßigerer Klasse erfolgreich 
gewesen waren, siegten in den Jahren 1900 bis 
1902 Pferde von absolut hohem Konnen, wie 
Ienatieff, Garaboncsias und Csókos asssomy. _ 

Es gibt auch heute noch Gegner dieses 
Rennens, welche behaupten, daß das Große Handi- 
сар der Dreijahrigen such in seiner dermaligen 
Fassung keinen Wert besitze, denn die Form- 
veranderung bei Pferden vom zweiten bis zum 
dritten Lebensjahre sei eine derartig bedeutende, daß 
ein solches im Winter gemachtes Handicap nur 
feblerhaft sein konne. Fehlerhaft insoferne, als die 
im Handicap ausgedrückte Meinung des Handi- 
cappers fast jeden Tag durch eio oder durch 
mehrere Rennen ad absurdum geführt werde. 
Tatsachlich wird das jeweilige Große Handicap 
der Dreijahrigen nur allzurasch über den Haufen 
‚geworfen. Man sehe sich nur einmal das vorjahrige 
Rennen ап, /acodinus(l) stand mit 60 Ae an der 
Spitze vor Belle of Hernals mit 59 Ag, Figyelem 
mit BIL Ae, Schönfeld mt 57 Ae, dagegen hatten 
Caipess, der nachmalige Zweite im Derby, 55 kg, 
der Triul-Stakes-Sieger Jenkins und der St, Leger- 
Sieger Sorrento nur 54 Ag, Tannhauser aber — 
41 kg zu tragen! Im Offeneo Handicap, das am 
17. Juni publiziert wurde, hatten Jenkins 10 Ag, 
Caipéss 64 kg, Sorrento 60\], kg zu tragen, wahrend 
Figyelem wit D4 Ae und Tannhauser mit DÉI, Ag be- 
dacht wurden. Solchen und noch großeren Wandlungen 
wırd das Große Handicap der Dreijahrigen immer 
unterworfen sein und die Gegnerschaft darauf zu 
stützen, daß es nur zu rasch seinen Wert verliert, 
ist übertrieben; denn auch andere Ausgleichs- 


rennen, welche im Laufe der Saison gemacht 
werden, büßen ofters ihren Wert rascher ein, als 
man glaubt. 


An der Spitze der 68 für das Große Handicap 
der Dreijahrigen gemeldeten Pferde steht mit 
60 Ae Parányi, die im Interesse von Gondos, 52], Ag, 
Moha, 52", kg, und von South Star, 501}, М, em- 
geschrieben wurde, Ist Gondos das gute Pferd, für 
welches er in seinem Stalle immer gehalten wurde, 
dann muß er in die Fußstapfen von Csókos asszony 
treten, anderseits sollte бошй Star die beste Ver 
tretung des Göder Sales sein. Mit 60 4g wurde 
auch Wood Péler bedacht, dessen Teilnahme am 
Rennen ist aber wohl auch nicht in Aussicht 
genommen, seme Meldung erfolgte nur, um die 
Gewichte etlicher anderer Pflegehefohlenen des 
Trainers Joba Reeves besser zu gestalten. Von 
diesen ist Aamar mit 58 Ag überbürder, 7epp, der 
DI Ag zu tragen hat, kommt fiber die Meile nicht 
hinweg, Barna bimbd hat mit 571], де auch zu 
viel Gewicht im Sattel. Von $ал/а Lucia, 471, kg, 
und von Fergeteg, 481], kg, hat man nichts gesehen, 
was einiges Vertrauen zu diesen Pferden techt- 
fertigen würde, es bleiben also nur Zetrolay, 
501], Ag, und Сулей, 49 Ag, als Aufenseiterkandi- 
daten des John Reevesschen Stalles übrig, Mixi, 
581), Ag, ist der Gewichtshalter für Rhodope, 53 kg, 
бей, 581, Ag, und Keringo, 49%, Deli ist nur 
einmal gelaufen, somit also ein halbdunkles Pferd, 
Keringo hat nach einem Siege wiederholt enttauscht, 
dagegen ist Rhodope mehrfach achtbar gelaufen, 
so daß sie wahrscheinlich die Erwahlte des Stalles 


sein wird, An sechster Stelle steht mit 57, Ze 
Zarina, neben der Herr Anton Dreher noch Vaduz, 
563. Ag, Revach, 55 kg, Radius, БАЧ, Ар. Zeit: 
Mechti, 50 kg, Rabulish, 49%, kg, und Wermuth, 
47 Ze, im Rennen hat, Vadus hat nach Чеш 
Abonnent Handicap nur geringe Chancen gegen 
‚Rosenmoniag und South Siar, Radius ist nicht gut 
weggekommen, Techfl-Mechtl wurde auch nichts 
geschenkt, dagegen ist KRabulist mit 494, Ze 
ziemlich milde behandelt und er sollte am ehesten 
im stande sein, den Erfolg von Guger! zu wieder- 
holen, der 1896 das Große Handicap der Drei- 
jahrigen gewonnen bat, 

Bogar ist mit 56 Ag hinausgewichtet und 
ebenso anscheinend Serenissimus mit DD Ag. Trainer 
Н. Milne durfte sich auch kaum auf Serenissimus 
und ebensowenig auf Csi2d, 53 Ag, oder Saratoga, 
Bl, ze stützen, vielmehr Roman, 50 Ag, oder 
Ficlor, 42%, Ag, sattelo lassen. Namentlich der 
leztgenannte Hengst machte im Vorjahre den 
Eindruck großer Verbesserungsfahigkeit und wird 
vermutlich, wenn er gesund beim Start erscheint, 
eine ganz hervorragende Rolle spielen. Aus dem 
Oberweidener Stalı des Trainers H. Reeves wurde 
Nugommorv mit 54 kg und Rosenmontag mit 471, kg 
bedacht. Es kann heute bereits als ziemlich sicher 
angenommen werden, daß Rosenmontag das Rennen 
bestreiten wird. Er hat bereits im vergangenen 
Jahre an einer Meilenkonkurrenz leilgenommen, am 
Prater-Handicap, nach welchem er Keringo, Merry 
Agnes, Bogar, Béier, Pislants und Viclor sicher 
halten muß. Nach dem Abonnent-Handicap hat er 
nichts von Vadue, South Star, Gsevek, Keringo, 
Bator, Гоиб, Parthenia und Lassie zu fürchten, 
welch letztere drei Pferde im Großen Handicap 
der Dreijahrigen 47, Ае, 48 Ae und 49), kg zu 
tragen haben. Nach dem Großen Handicap der 
Zweijahrigen in Budapest wieder muß Rosenmontag 
neuerlich Souih Star, Zarina, Rhodope, Сиг und 
Bontà schlagen, kurz, er hat eine der allerersten 
Siegeschancen in diesem Rennen. In dem Quartett 
des Herrn Viktor Mautner von Markhof 7а, 
52'%, kg, Gilea, 473, Ag, Bonta, 44, Ze, und 
Hipparion, А3, Ag, steckt vermutlich ebensowenig 
der Sieger wie in dem Springerschen Terzett, 
Thorane, 49 kg, Knickerbocker, 48 kg, und Calderon, 
431/, kg. Baron Moriz Herzog hat die Wahl zwischen 
«Marcsa, 59 kg, die kein Meilenpferd zu sein scheint, 
Teles, DU, Ag, und Nikita, 46 kg, Hat der letztere 
Hengst Fortschritte gemacht, dana geht er nicht 
ohne Siegesaussichten zum Pfosten. Gleich Тез 
haben noch Улад”, Harceos und Frundsberg 513], kg 
zu tragen. Der Beste in diesem Trio ist zweifellos 
Harceos Wenn man bedenkt, daß Harcsos in 
einem Maidenrennen der Zweijahrigen in Buda- 
pest Augur sieben Pfunde gab und ihn noch 
schlagen konnte, und daß er ım Metropole-Preis 
Dritter zu werden vermochte, muß man zugeben, 
daß der Hengst des Grafen Tassiio Festetics mit 
511, Ag ganz überraschend gut weggekommen ist. 
Er hat sich allerdings spater im Jahre von einer 
schlechteren Seite gezeigt, aber wenn er, was ja 
anzunehmen ist, wieder seine Fruhjahrsform er- 
langt, dann wird er nicht leicht zu schlagen sein. 
Auf alle Falle scheint er ein besserer Trager der 
goldenen Jacke zu sein als Merry Agnes, 49 kg, 
und Zosterie, 471, kg. Aus der Schar der noch 
nicht besprochenen Mittelgewichte ist 224/3, 
481, Ag, der schon als Zweijahriger einen ge- 
wissen Grad von Stehvermogen gezeigt hat, als 
günstig beurteiltes Pferd herauszugreifen, unter den 
Leichtgewichten, mit denen der Handicapper milde 
umgegangen ist, fallen Mindjart mit 461, Ag und 
Orcus mit 451}, kg auf. 

Resumiert man, so kommt man zu der Er- 
kenntois, daß nach allgemeiner Form Harcsos, 
Rosenmontag, Radulist, Victor und Orcus die an- 
scheinend chancenvollsten Preisbewerber sind. Nach 
der Reugelderklarung am 14. Marz wird man 
noch ofters Gelegenheit haben, eine strengere Aus- 
wahl zu treffen. 


„ЖИШШ ПЕШ 


Fuchs, 7 Jahre alt, wit bedeutenden Renn- 
erfolgen, ist billigst zu werkaufen. 
Anfragen an die Verwaltung dieses Blattes. 


DIE KISBERER ZUWEISUNGEN, 


Die Zuteilungslisten fremder Stuten und der 
Stuten des königlich-ungarischen Staatsgestütes 
Kisber zu den dort stationierten Hengsten liegen 
nunmehr vor. Es kann erfrenlicherweise von einem 
Fortschritt gesprochen werden, denn wahrend in 
der vergangenen Decksaison für vierzehn Hengste 
nur 160 Stuten gemeldet wurden, erfolgten heuer 
für bloß eif Hengste 166 Anmeldungen. Dabeı ist 
noch zu bemerken, daß zwei Kisbérer Sluten Ard 
Patrick in Graditz einen Besuch abstatten werden, 
Man darf sich nicht wundern, daß die Kisberer 
Hengste solchen Zuspruch von Seite der Züchter 
erfahren. Steht doch ein Kısberer, namlich Bona 
Vista, mit einer Riesensumme an der Spitze der 
im Vorjahre in Österreich-Ungarn erfolgreich ge- 
wesenen Hengste, und Gaga, Ganache und Dunure 
rangieren auch unter den besten Vaterpferden des 
Landes. Zu einigen der jüngeren Hengste aber 
haben die Zuchter Vertrauen, weil Abstammung 
und Rennleistuugen derselben das Beste von ihrer 
Gestütstatigkeit erwarten lassen. 

Den gıoßten Zuspruch erlahrt natürlich Лола 
Visla, welcher 42 Stuten zugewiesen erhalten hat, 
Die starke Inanspruchnahme seiner Dienste kann 
keinen Kenner der inlandischen Rennverhaltnis-e 
wundernehmen, denn der ausgezeichnere Sohn 
des Лета Or hat sich bei uns als erstklassiger 
Deckbengst erwiesen und sich des Blutes seiner 
englischen Ahnen würdig gezeigt, Im Jahre 1897 
kam der famose Englander nach Österreich-Ungarn, 
und bereits mit seinem ersten Jahrgauge machte 
er sich bemerkbar, In der Saison von 1901 ge- 
wannen vier seiner Kinder, darunter Belvedere, die 
stattliche Summe von 135.760 К, im Jahre 1902 
brachten bereits dreißig siegreiche Produkte Bong 
Vistas 412,370 К heim und im vergangenen Jahre 
stellte Bona Vista mit der Gewinnsumme von 
737.080 K einen Rekord auf, der wohl nicht so 
bald geschlagen werden durfte. Nach diesen glan- 
zenden Erfolgen ist es begreiflich, daß die Zuchter 
sich beeilen, einen Sprung von Bona Vista, dessen 
diesjahrige Liste eine wahre Musterkarte von 
Namen berühmter Zuchtatuten ist, zu erhalten, 
Man findet da Red Hot, die Mutter Gagas, Julie, 
die Mutter /ulanders, Furcsa, de Mutter des vor- 
jahrigen osterreichischen Derbysiegers Beregvolgy, 
Кі. Шуа, die Mutter des Hamburger Derbysiegers 
Bono modo, Southfield (Sorrento), Szende (Semper 
idem, Szentencsia) etc, Weiters sind noch besonders 
zu erwahnen Wineglass, die erst Ende vorigen 
Jahres in Newmarket erstanden wurde, Haiderose, 
Quola, Vig, Rache, Sello, Hebe, Sandwich, Pompa- 
dour und Gyongyos. Aus Graditz kommen Ordon- 
nanas und Zeckvogel. Die heuer zu Bona Vista 
gehenden Stuten reprasentieren also das beste Blut 
des Landes, mit solchen Stuten kann es Bora 
Vista nicht schwer fallen, sich auch weiterhin 
einen hervorragenden Platz in der Liste der sieg- 
zeichen Deckhengste zu sichern. 

Einen weit schwereren Stand als Bona Vista 
hat Gaga, der 21 Stuten zu decken hat. Er er- 
freut sich bei den Züchtern nicht mehr ganz der 
enstigen Beliebtheit. Zu diesen 21 Mutterstuten 
gehören auch zwei Insassen des Gestütes des Herrn 
Bela von Fäy, welche dieser erst spater namhaft 
machen wird. Finaigreite konnte von Gaga eine 
zweite Vig bringen, gute Hoffnung kann man auf 
die Paarung von Gavallérs Mutter Gracie Hampton 
mit Gaga setzen. Herr Ernst von Blaskovits schickt 
Tapiögyöngye und Cidkos asszony, Baron Gustav 
Springer ein Quartett, bestehend aus Mulch, Nyil- 
vany, Oriana und Vandyke und Herr Bela von 
Езу außer den beiden noch nicht bestimmten 
Stuten noch Jasmin, Peterhead und Lady Chibby 
zu Gaga. Aus Deutschland kommen sechs Stuten, 
und zwar Fürst Hohenlohes Prenel? und Vorgesehen, 
Graf М, Arco-Zinnebergs Mercenary, Непп Adolf 
von Schmieders Paigle und Pride of the Sea, sowie 
die bereits voriges Jahr von Gaga gedeckte Hut 
аё des Herm С. von Lang-Puchhof. 

Zu Adieu und Ganache wurden je zwanzig 
Stuten angemeldet. Adizu, dessen Produkte in 
England, Frankreich und Deutschland schon wieder- 
holt gute Rennen gewonnen haben, ist erst seit 
kurzer Zeit їп Kisber stationiert, seine Kinder 
siod soch wicht auf den Rennbahnen Österreich- 
Ungarns gelaufen, Sein erster Jahrgang soll indessen 


schr gut ausgefallen sein und es ist nicht aus- 
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BRECKNELL’S 


FREIS-MEDAILEM 


SATTEL- 
SEIFE! 


ën wu а Аж ik. Жейт. т 


Эш 


Ф 


Das allerbeste Mittel, nm Sattel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Sohutzmarke versehen. 


The Field, die wichtigste Sportzeitung Englands, 
schreibt: »Es gibt (ur die Erhaltung des Lederzeuges 
nicbts, was sich mit der Satielseife von BRECKNELL 
A CO., Haymarket, London, vergleichen ließe.« 
WARNUNG. Jede Büchse ist vermittelst einer mit ihrer 

Unterschrift versehenen Elikette und Schulemarke ge- 
sichert und die Seife wird nur io Buchsen geliefert. 
Alle anderen sind nicht echt. 


Ürecknell & Со, verkaufen keine Seile in Riegeln. 


Arccknr| 


"е Hut Ball steht їп den 


ungen des Königs Im Gebrauch, 


BKECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED 
BAYMANKET, LONDON 


Adreßangabe. 


Ersuche höflichst, Briefe wahrend 
meiner Abwesenheit bis Ende Marz 
„Shelhourne Hotel, Dublin, 
Irland‘ an mich adressieren zu 
wollen. 


Jacques Schawel 
k. u. k. Hof-Pferdelieferant. 


L o Restaurant am o | 
Südbahnhof Wien 


i ten Stock 
Telephon 79. “neu eröfner.- Telephon 79. 


Appartements für Festlichkeiten. Hochzeiten etc, 
-Separierte Speisezimmer in vornehmstem Stil, - 


Neu! Delikatessen-Handlung 
u.Weinstube, Auslese Heurige 


Telephon vis-à-vis vom Südbahnhof Telephon 
- 1784. - IV. Luisengasse Nr. 34 - 1784. - 
im neuen Administrationsgebäude der k, priv, 


Südbahn-Gesellschaft. - - - - - - - 
[ In zehn Minuten mit elektrischer Bahn zu er- 


reichen; Kärntnerstraße—Südbahnhof, 
LUDWIG SCHNEIDER. 


On parlo frangais. English spoken. 


Dertina’s 
Sport-Institut 


Wien, 11, Rasumofskygasse 27. 


Vornehmstes, mit allem ‚Comfort eingerichtetes Reit- 

Etablissement; daselbst wird der gründlichste Reit- 

unterricht ertheilt, und werden auch vorzügliche Reit- 
pforde zu Promenaderitten vermiethet. 


Diesen Inatitut verfügt über die schönsten und 
Btallungen und werden Penalons- und Conner 
unter ooulantesten Bedingungen aufgenommen und 


Permanente Ausstellung von importirt 
rischen Jagd-, Rait- und (rnppenfrommen Pforı 


L STUBENRING оо 
ооо WOLLZEILE 
) BIBERGASSE. оос 


ELEGANTESTES CAFE оооо 
о ооооо DES CONTINENTS. 


RENDEZ VOUS DER 
GESAMTEN SPORTWELT. 


WINTERGARTEN MIT KONZERT. 
GRILL-ROOM. AMERICAN BAR. 


KEGELBAHN. 
KLUBZIMMER. 


WARME KÜCHE, 


| geschlossen, daß er sich bald einen sehr guten 


Namen machen wird, Es werden ıhm heuer einige 
sehr gute Mutterstuten zugeführt werden, so Ifin- 
digs Mutter Mutiny, Hamprock, Dornroschen, Kiss 
me, She und Coalition. Die Produkte der Kreuzung 
mit diesen Stuten konnten wohl den Ruf von 
Adieu begründen. Bei Ganache ist gegen das Vor- 
jahr numerisch ein Fortschritt zu verzeichnen, und 
auch das Material ist nicht schlecht, wie die auf 
seiner ‚Liste stehenden Namen von Silver Thames, 
Rosy Light, Ravensara, Ollyan-nincı, der Mutter 
Hasafıs, Bippokrene, Pistache, Inter- 
regnum etc, beweisen, 

Galifard, der seinen Vater Gunnersbury er- 
setzen soll, wird dies schr schwer gemacht, Unter 


Aranyrird 


· den vierzehn Stuten, d!e er zu decken hat, ragen 


bloß Primadonna, die Mutter von Gourmand und 
Pompas, Syliebo, die Mutter von Suolgabird, Teerie 
und Doralice hervor. Sonst findet man nichts von 
Bedeutung auf seiner Deckliste, Immerhin aber 
wurde er noch günstiger als im Vorjahre bedacht, 
wo ihm nur elf Stuten zugewiesen waren, 

Als nachster folgt der neue Englander Roya? 
Lancer, für den zwölf Zuchtstuten eingeschrieben 
wurden. Das Gestüt Kisber selbst teilt ihm ein 
Trio, Miss Welbeck, Saintly uod Peress zu. Von 
bewahrten Mutterstuten erhalt Royal Lancer nur 
Zeiten, die Mutter von аше, Bolwar und Lelkem, 
dagegen von versprechenden jungen Stuten Дойл 
delle, Carte blanche und Rose 5. Stark vernach- 
lassigt von den Züchtern wurde Dunure, der sich 
mit nur elf Stuten begnugen muß, Der Ar. Simon- 
Sohn hatte im Vorjahre noch 28, im Jahre 1901 
gar 41 Stuten zu decken und stand in der letzt- 
genaunten Decksaison nur um eine Stute hinter 
Bona Vista zurück. Warum die Dienste Dunures, 
der doch an seinen Nachkommen bewiesen hat, 
daß er ein Vaterpferd von Klasse ist, nicht mehr 
von Seite der Züchter in Anspruch genommen 
werden, ist schwer verstandlich, Unter den elf Stuten, 
die ihm zugeteilt werden, fallen Judica, Hungaria, 
Soilich und Aspasıa besonders аш. Sehr wenig 
Vertrauen haben die Züchter zu History uad 
Kilcock, welche neun, beziehungsweise acht Stuten 
decken sollen, Außerdem ist die Qualitat der 
diesen zwei Hengsten zugewiesenen Stuten keine 


besondere. Fast ganz unmberücksichtigt blieben 
Carrasco, Kosma und Fenek. Carrasco hat vier, 


Kosma zwei und Fenék gar nur eine Stute zu 
Sonst ware nach zu bemerken, daß Hert 
von Lussonezy die beiden Stuten Golya 
und Amdra für Kisberer Hengste anmeldete, doch 
ist die Wahl noch nicht getroffen 

Nachstehend geben wir die vollstandigen 
Listen der für die Kisberer Hengste angemeldeten 
Stuten: 


Bona Vista: 42 Stuten, 


Styria, Caramela 
Rohoncay: Esredev 
Alexander v Jaross: Duchesse de Berry 
Nicolaus v. Luczenhacher 
Aristides Baltazzi: Haiderar; 
Viktor у, Mau 
Gf. Bela Zichy 
Elemer v. Losson 
Bar Andor Harkaz 
Ernst v. Blaskow ‹ 
Gf. Josef Palffy: Becky 
Elias v. Györgyei 
Anton Dreher. Rache 
Elemer у. Blaskovits 
Gf. N. М Esterházy 
бї. Emerich Degenfeld 
Bar. Joh. Harkanyi 
Bar. Sigmund Uechtrite 
Andi 
Bela v. Fuy: Farsang. 


Gest. 


Gedeon v. 


Kisber 


Biri 


Kalengy 
Seil 
Dundi. 
+. Péchy: Metella. 


Gf. Elemer Batthyany: Ked Hot. 
Gf. Josel Stubenberg. Grandessa 
| Gest. бтаййв: Ordonnans, Lockvsgel. 


Bragança: Rabenstei 
Santa Paula, 
GF. Dionys Wenckheim: Faulkieschen, 

Bar. Hermann Kömgswarter: Sandwich, 
Ludwig у. Schosberger: Небе 

t Alois Schwarzenberg: Four et тий. 
Julius у. Jankovich-Besan: Gyongyos. 

Gf. Moritz Esterhazys Erben: Ziäinokalanı. 
Rittmeister Albert v. Jekey: Еде d'amour. 
Ваг. M. Herzog: Vesta? Virgin. 

Louis Egyedi: Quota. 

Dr. Julius Rosenberg: Vig. 

Fürst Nikolaus Palfy: Generalin 

Bar. Gustav Springer: Kis 
Artur Egyedi: Marilia. 
GI. Tassilo Festetics: Simoun. 
Theodor Meichl: Pompadour, 


п, 


Gaga: 21 Siten, 

сле Hampton. 

+ Тарійсуструг, Csókos asszony, 
Dupiert, Manon. 


Gest, Ki G 
Ernst v. Biaskovii 
Anton Drehen 


| Bèla v. Fay, Jasmin, Peterhrad, Lady Chibby und zwei 


noch nicht benannte Suten. 


| Anton Dreher 


GL. М. Esterhazys Erbeu: Finaigrette. 
Bar. Gust. Springer: Mutch, Nyiludny, Oriana, Vandyäe 
| Hurst Hohenlobe-Öhriugen: French, Vorgesehen. 
| et М. Arco-Zioneberg Mercenary. 
Adolf v. Schmieder: Paigle, Pride of the Sen. 
€. v. Lang-Puchbof. Set ab 


Adieu: 90 Sieten 


Gest. Kisber: Hamprach, La Fortune 
Gedeon v. Rohonery: Ze 
GI. Bela Zichy; Glenmiz, 
Elemer у. Lossoncay: Еі 
GL. Josef Palfy: Bluewateı 
Elias v. Györgyei- Айс 
Kiss me 
| GE N. M, Esterhazy: Warumperl, 
Baron Johann Harkanyi: Probleme Ai 
GI. Elemer Batihyany: Mutiny, 
Gf. Ladislaus Hunyady: Zog 
| Gf. Jobaon Meran: Columbine. 
| Bar. Hermann Königswarter: Maier) 
GI. Bela Esterhazy: Bánatos 
Fürst Alois Schwarzenberg: She, Coalition. 
o Festetics: Dornroschen 
anz Esterhazy; Zink Gi 


Ganache: 20 Stuten, 


Gest 
Nicolaus у. Luczenbacher: Ravensara, 
| Ernst у. Blaskovits: Olyan nincs, Aranyvirdg 


Kisber: Silver Thames, Rosy Light. 


Elias v. Györgyei: Perle Rose, Avenir, La Fleur, Shrew 
Ash. 
Elemer v. Blaskovits: Alissful 


Е. Josef Stubenberg. Hippohrene, Sweet Lova, 
Gf. Bela Esterhazy: Zen, 

| GE М Esterhazys Erben: Partisane, Interregnum, 
Artur Egyedi: Neni. 

| Gf. Franz Esterhazy’ Present, Krusdbet. 

heodor Месһ: Rose of Atldare 


‚ Pistache, 


| Galifard: 14 Stuten. 


Gest. Kisbér: Doralice, 
Elemor v, Lossoncıy: Donna Diana 
Anton Dreher: Анаа 


Gf. Johann Meran: Dovairiare. 


Julius v, Jankovich-Bésaa: Primadonna 
Gf. Moritz Esterhazys Erben: Leptosyne, 
Bar. Gustav Springer: alicia, Frerie, Pierina. 


Artur Egyedi: Spltebu 


ӨГ. Heinrich Lamberg: Eine Stute 
Gyspar. 
Esterhazy: Maud К 
My Darling. 


Franz v., Millössy 
GÉ Fr 
Ludwig Brachfeld 


Gest. Kisber: Mirs 
Gedeon v. Rohonczy nna 
Bar. Hermann Köoigswarter: Petrel. 
Gf. Bela Esterhury Lelkem, Lelany, 
Julius v, Jankovich-Resan: Oriental. 
GI. Tassilo Festetics Honeymoon. 
| Nicolaus emere. Loindelle, 
Theodor Meichl: Garie blanche, 
Ludwig Brachfeld: Rose $, 


Бау, Peer 


Dunure: 11 Stuten. 


Чем. Kisber; Happy Morn. 
Bruno v. Mautner; Яудан. 

GL. Josef Palffy: Doraroschen. 

Theador у. Dostoievsky: Carte blanche, 

Fürst Alois Schwarzenberg: Judica, Sorella 
Gf. Moritz Esterhazys Erben: inside, Sollich 
Fürst Nikolaus Palffy: Glaneuse 

Bar. Gustav Springer: Foorfali. 

Gf. Tassilo Festetics: Aunguria, 


| History: 9 Stuten 


Gest. Kisber: Gula Rose, Orsova. 

GL. Josef Stubenberg: Tablette 

Gf. Ladislaus Hunyady: Jealousy. 

61, Bela Esterhazy: Bırd/anya. 

Georg Meichl: Alockare. 

Julios v. Jankovich-Besan; Mary Beuton. 
Gf. Heinrich Lamberg: Cassiopeja, Весша. 


Kilcock: 8 Stuten. 


| Gest. Kisber: Aleurette, Tall Gate, 

GL N. М, Esterhazy, Donna Bella. 
GI, Bela Esterhazy: Berta, 

ӨГ. Moritz Esterhazys Erben; Kunavalo. 
GI. Tassilo Festetics: Podagra. 

GI. Michael Karolyi: Tulipán. 

GL Heinrich Lamberg: Senta II 


Carrasco: 4 Stuten. 
| 
Bar, Andor Harkanyi: Our Dance. 

Bar. Johann Harkanyi: Bonnie Lassie 

Gf. Ladislaus Hunyady- Duchess. 

Julıvs v. Jankovich-Besan: буопруот, 
Kozma: 2 Stuten. 

Bar. Sigmund Uechtritz: Fancy. 

Gf. Franz Weockheim: Girigare. 
Fenek: 1 Stute. 

Viktor v. Mautner: Nectarine. 


CHAMPAGNE DELBECK 
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PHONOGRAPH, 


1000 KRONEN für drei Worte! 

IN PAU wird heute das diesjahrige Meeting zu 
Ende gebracht. 

DER WATERLOO CUP nimmt am nachsten Mitt- 
woch seinen Anfang. 

131.000 MARK hat der Verein für Hindernisrennen 
in Deutschland bisher an Züchterpramien ausgezahlt. 

NACHSTEN FREITAG findet die diesjahrige Ge- 
neralversammlung des Jockei-Klubs für Österzeich statt. 

IN DEN JOCKEI-KLUR für Osterreich wurde als 
Jahresmitglied Prinz Ludwig Alfred zu Windisch-Graetz 
aufgenommen. 

IN HURST-PARK mußten dıe Rennen in der 
vergangenen Woche wegen Überschwemmung der Renn- 
bahn abgesagt werden, 

PORTCULLIS fur das Lincolasbire-Handicap und 
Inguisitor fur die Große Liverpooler Steeple-chase kommen 
als sogenannte gute Tıps aus Eugland. 

SIGNOR SCHIANINI ist aus dem Kampfe um 
den Grand Prix du Casino in Monte Carlo als Sieger 
hervorgegangen. Näheres findet sich unter »Schießen«. 

IN AUTEUIL nimmt übermorgen die heurige 
Pariser „Hindernissaison ihren Avfang. Auf dem Pro- 
gramme des Dienstag sieht der Priv Bougie von 10.000 
DEEN 

IN FOLKESTONE ereignete sich in der Conterbury 
Steeple-chase der Fall, daß alle vier Teilnehmer zu Fall 
kamon, Patcher allein wurde wieder bestiegen und durchs 
Ziel geritten. 

MILTON HENRY, der berühmte amerikanische 
Jockei, war vor kurzem in Paris und bemühte sch, die 
ihm. 'entzogene Lizenz wieder zu erhalten. Seinem An- 
suchen würde ‚keine Folge gegeben. 

MIT 80.000 RUBEL, ungefahr 80.000 K, ist das 
Rennen um des blaue Band des Zarenreiches heuer aus 
gestattet. Пай allrussische Derby wird in der kommenden 
Rennsalnon am 97. Juni zur Entscheidung gebracht werden, 

IN PARDUBITZ werden die dissjahrigen Rennen 
am 30, Oktober, dem Schlußtage des ener Oktober» 
Meetings, abgehalten werden, Schade, daß einem Zusammen. 
fallen mit den Freudenaner Rennen nicht vorgebeugt 
wurde. 

MR. R. THIRLWELL, der in früheren Jahren einen 
großeren -Hindernisrennstall unterhielt, dessen Insassen 
namentlich ın den Achtzigerjahren schone Erfolge auf den 
Rennbahnen Englands erzielten, ist am Diensing I 
Stoughton gestorben. 

IN LUZERN werden die diesjährigen Internationalen 
Rennen am &, б, und 8, September nbgebalten werden. 
Gleichzeitig wurde die Einführung landwirtschaftlicher 
Rennen für schwelzerische Pferde beschlossen und alg 
Termin {ог dieselben der 11. September auserschen. 

MATTHEW soll in der heurigen Großen Liverpooler 
Steeple-chase von dem bakannion Herrenreiler Mr. Frank 
Harligan gesteuert werden. Vor zwei Jabren, als Mutthew 
Zweiter in dem großen Rennen war, wurde er von 
W. Moıgan, ım vergangenen Jahre von J. Widger pe 
u 

IMSTADTISCHEN VORANSCHLAG von Karlsbad 
für 1904 finden sich auch zwei Posten, die mit den Rennen 
in Karlsbad zusammenhangen, und zwar 2000 K für die 
Herstellung eines Omnibusaufstellungsplatzer Бе der Renn- 
bohn und 630) K fur die laufenden Instendhaltungakosten 
бев Rennplatzer 

DAS FORMULAR sur Pr schreibung der 
Allgemeinen Sport-Zeitung« für das Oslerreichische Derby 
1904 befindet sich ап der vorletzten Seite der vorliegenden 
Nummer. Sonderabdrucke dieser Seite sind zum Preise 
von Б) h іп der Verwaltung der »Allgemeinen Sport- 
Zeitung« erhältlich, 

DER UMSATZ am Totalisatenr betrug an 21 vor- 
jührigen Renntagen iu Karlshorst nur 1,624,655 AC Diese 
aufallend niedrige Summe, niedsiger als der Umsatz ап 
einem einzigen gulen Renning iu Paris, zeigt klar die 
achädliche Einwirku glaublich hohen Totalisateur- 


steuer m Deutschland. 
YOHO, 


дег vom Oberleutnant Graf 
kaufte Steepler, soll in 
der Großen Alager Steeple-chase von Herrn Martin Lücke 
oder Herrn Maryan Zangen gesteuert werden. Kommt der 
deutsche Herceuzeiter, dann wird Herr М. Zangen wahr 


scheinlich auf Hastrmanı im Satiel sein 


UNCAS, der bekannte Schimmelhengst des Herrn 
Viktor Mautner уоп Markbof, überwintert prachlig und 
wird in seinem Stalle für einen erasteren Derbvkandidaten 
angesehen, als er nach seiner offentlichen Form eigentlich 
ist. Aus dem Mautnerschen Stalle soll übrigens Bonanza 
für das Przedswit-Handicap vorbereitet Werden 
FOLGENDE VORAUSSAGEN für die großen 
englischen Frühjahrs-Handicaps machte der nSpaciat 
Commissionera des »Sportsman« in der Nummer vom 
ü, Februar: Lincolnshire Handicap: Marsden; Große 
Liverpooler Steeple-chase: Deiarl; Сиу and Suburban- 
Handicap: nien Days; Chester Cup: Switch-cap: 
Kempfon Park Great Jubilee Handicap: Newsboy- 
BORGIA, die Gewinnerin des belgischen Derbys 1903, 
war die beste Dreijahrige Belgiens vom Vorjahre und 
auch das gewinnreichste Pferd ihrer Heimat. Sie gehort 
dem M. F. Brugmann, der 1а der letzten Saxon ап der 
Spitze der belgischen Sportsmen gestanden, ist eine Tochter 
des „Mont d'or, der den Ehrenplatz unter den erfolgreichen 
Vaterpferden eiunahım, und wurde stets van Heapy geritien, 
welcher der belgische Championjockeı von 193 war. 
GOUVERNANT sicht nach der Meinung des 
Handicappers für Maisons-Laffitte an der Spitze der frar- 
zosischen Dreijahrizen, denn diesem Hengste wurde in 
dem mit unserem Großen Handicap der Dreijahrigen 
identischen Handicap Optional das Höchstgewicht von 
62 Ду zuerkannt, Nur ein Pfund weniger hat Zorlor zu 
tragen, dann kommen French Fox mit 61 Ee, Ob mit 
59), Ag, Ajax mit 50 др, Fifie II. mit ER, Ze ес. 


im Vorjahre 


MINTAGON, der hei der vorjahrigen Auktion der 
Wbitueyschen Pferde um eine hohe Summe erkaulte 
Hengst, ist nıcht, wie ursprünglich verlauteie, durch dea 
Tod des amerikanischen Renowannes seiner Engagements 
in den großen englischen Zuchprüfungen veılusiig ge- 
Rangen. Mintagon wurde lür diese Rennen von seinem 
Züchter, Sir Tatton Sykes, genannt und dadurch bleibt er 
auch weilerbin laufberechtigt. 

IN AMERIKA gehen einzelne Züchter hei den 
Nennungen fur die großen Zuchtrennen der Vereinioten 
Staaten in geradezu verschwenderischer Weise um. Für die 
Brigbion Produce Slakes 1904, welche mit 808 Unter- 
schriften schlossen, gab Mr. Haggin, welcher die beiden 
Riesengestüte EI Talo und Elmensdorf sein Eigen nennt, 
allein 288 Nennungen ab. Für ein anderes Rennen, die 
Matron Produce Siahes, liefen 517 Nennungen ein 

IM ABGEORDNETENHAUS in Preußen wurde 
am Samstag das landwirischaftliche Budget beraten und 
dabei wurden folgende Summen angenommen: 231.00 If | 
als Dispositionsfonds za Preisen fur Pferderennen, 290.000 A 
als Dispositionsfonds zu Zuchtprsmien an Vereine und 
Private und 502.000 Af als außergewöhnliche Verstärk 
des Dispositionsfonds au Preisen für Pferderennen. Diese 
Summen weisen exse Erhohuog um 475.090 47 gegen das 
Vorjahr auf. | 


IN HAMBURG-HORN werden heuer 387,500 27 
an Rennpreisen gegeben werden. Diese Summe ınleressiert 
unsere Rennstallbesilzer ursomehr, als dort neben zwoll 
internationalen Rennen voch siebenzehn andere Konkur- 
Tenzen den osierreichisch-ungsrischen Pferden offen rz 
Die Horner Bahn ist ja dermalen Гай die einzige 
deutsche Rennbahn, auf der unsere Pierde In ausge 
dehnterer Weise ihre Krafte mit den Vertretern der Zucht 
anderer Steaten messen. 


FÜRST KARL KINSKY, der sich in den Annalen 
des Rennsports ein sietes Andenken dadurch gesicherl 
hat, daß er der einzige vichtenglische Herronreller war, 
dem es gelung, das englische Steeplerderby zu gewlonen, 
und zwar 1881 mit Zoedone, ist aus dem diplomatischen 
Dienst geschieden, Fürst Karl Kinsky, der durch den kürz- 
Jich erfolgten Tod seines Vaters Chef seines Hauses wurde, 
ist vom Kaiser Franz Josef die Würde eines Geheimen 
Rates verliehen worden, 

IN LONDON werden für die Große Steeple-chase 
von Paris sechzehu Pferde, darunier Diumree, Bobsie, 
Leinster, Fairland und Mann? cher und für das Große 
Hürdenrennen von Autenil 23 Pferde" darunter Karakauz, 
O'Donovan Ross, The 5 Royat George, Ine 
guinor, Kinrara II. Mr. Get, der dis- 
qualifizierle Sieger van 1909, genannt. Fur beide Rennen 
wurde außerdem noch in Berlin der vierjahrige Baron des 
Herm A. F. Wemmer gemeldet. 


EINE ERLAUBNIS voc sieben Pfund soll bei den 
Reunen der internationalen. Woche in Maisons-Lafitie für 
deutsche, Österreichisch-ungarische und italienische Pferde 
eingeführt werden. Der betrefeode Passus in den aAll- | 
gemeinen Bestimmungene hat folgenden Wortlaut- »Bei | 
den internationalen Rennen am 26., 28. und 30, Sep- 
tember d J. erhalten die anf dem Kontinent außerhalb 
ankrelchs geharenen Pferde eine Erlaubnia von 31, kg, 
‚ommea {а den Hand 

WIE TROSTLOS die Verhältsisse des Hoppe 
gariner Renubetriebes geworden sind, mogen Zahlen be 


psa 


weisen. Wahrend im Jahre 1899 die Einnahmen des 
Vereines aus deo Eintritisgeldern noch 340.491 Af be- 
trugen, sind dieselben im vergangenen Rennjahr auf 


240 715 M herabgesunk 
im Jahr eine Durchschnittsef 
15 traurige Zustände für den 
einer Millionenstadt ! 

EINE GR 
gangenen Sonntag 
vollste Rennen des Tages, 


‚ Das bedeutet bei 20 Re: 
hme von 12.00) Л 
vornehmsten Rennplatz 


E UBERRASCHUNG gob es ver- 
Das wert- 
erle 
den 
enen Saint Paul, Marcelin Neuf 


t 560%) Franki 


der ı 
Prix de la Pelouse, führte ein Dutzend Pferde au 


Ablaufspfosten, von 


und Radegonde Il. als Favorits starteten, Die drei ge- 
nannten Pferde geg aher und ез gewann /mpair, ein 
krasser Außlensei gan Afa Cherie und Historienne, Der 


Totalisategr bonorierte den unvarbergeschenen Ausgang 
des Rennens mit einer Quote von 848: 10. 

DIE 50.00 DOLLARS-RENNEN, in Ameriko 
finden bei den Rennstallbesitzern nicht viel Anklang 
weil ne zu feuer sind, Das Weltausstellungs-Handicap 
in St Louis maßte noch einmal ausgeschrieben werden, 
Lem үз wer für dasse st zu wenig Unterschriften 


eıngelaufen. Rio anderes 51.000 Dollars-Rennen іо Sara- 
тора, das für 1904 und 1805 proponiert wurde, wird 
fernerhin nicht mehr schrieben werden. Die Ein- 


schreibgebühren fur diese Rennea beiragen namlich 1000 
Dollars, und diese Summe ist selbst den au große Ver- 
hältnisse gewöhnten Amerikanern 20 boch. 


IN FRANKREICH hat die fravzosische Steeple. 
chase-Gesellschuft eine neue Bestimmung uber das Doping 
geschaffen, welche folgendermaßen lautet: »Es ist ver- 
boten, irgend welche Miltel, die eine außergewöhnliche 
und vorübergehende Erregung beim Pierde hervorrufen, 
„ um die Sch igkeit dersclben wahrend des 
steigern; ei der Gebrauch von Peilsche 
Handelt jemand gegen dieses 
Verbot, so wird ibm das Recht entzogen, Rennpferde zu 
besilzen oder für Rennen ze nennen, zu tramieren oder 
in Rennen zu reiten, das Pferd aber wird disquali- 
Aiziert und von alien Rennbahnes ausgeschlossen.e 

MALER LUDWIG KOCH hat in der letzien 
Aqguarellausstellung mit einem Gemalde großen Stils, be- 
Wielt »Marsch, Marsch, hle, eine neue Probe seines 
Talentes geliefert. Das Bild, das, wie schon der Titel 
gt, ein militarisch-kavalleristisches Thema behandelt, 
gt uns eine entwickelte Lime attackıerender Dragoner. 
Es liegt enorm viel Leben in dem Ansturm der Reiter 
und auch die Pferde sind in der vielgestaltigen Bewegung 
viriuos und lebenswabr behandelt, In der Farbe befriedigt 
die Arbeit gleichfalls ungen: damit ein 
malerisch gar nicht einfaches, 


Deckanzeige. 


Im Trabergestüt St. Pölten ist wahrend 
der Deckperiode 1904 der amerikani- 
sche Traberhensst 


CALLISTO 


aufgestellt. 


CALLISTO ist Vater von sMary С.к 128%, »Priacessee 
131, »Puzsia 17834, »Lısle 184° еіс. сіс, 
Decktaxe pro Stute K 100'--. 

An Verpflegung wird berechnet: Für eine Sinte K 2— 
pro Tag, for eine Stute mit Saugfohlen K 2410 pro Tag. 
In dea Stall sind pro Pferd К 10 — zu enirichten. 
Pferde werden in Verpfleguug und Training zu K 120°— 
pro Monat aufgenommen 
Anfragen sowie alle Korrespondenzeu übrrhaupt sind zu 
richten an Herrn Johann Braun In St. Veit a. d. Gölsen, 


А J. STONE 


54, Praterstrasse, Wien. 
Ein frischer Trancport Pferde 


soeben angekommen | 


Deckanzeige. 


In der Zuchtanstalt des Wiener Trabrenn- 

Vereines wird in der heurigen Decksaison 

durch Herrn Eugen Grimmer у. Adelsbach 
aufgestellt werden: 


Greenbrino 


amerik. br. H. geb 1891 v Woodbrino a, d. ]епбу, 
Rek. 3:10 Aner die englische Meile, erzielt als Sieger du 
der- Championship von Europa in Hoden 1902 — 
Rek. 1.988 uber 2975 m in Wien 1001, 
Decktaxe 600 Kronen. 

Bei mehreren Stuten desselben . Besitzers 
nach Übereinkommen. 
Anmeldungen sind zu richten an Herrn 
Albert Moser, Wien, Dt Dietrich- 
gasse 36. 


ў Felix Neumann 
photographische Bedarfsartike) 
vv 

1 

Embrocation 


kosmetische Einreibung als 

Behelf bei allen Ubeln der 

Pferde.BesondersinAmerika 

und England bei Sehnen- 

zerrung, Influenza, Rheuma- 
tismus etc, 


Hervorragende schmerzstillende Wirkung. 
Preis pro Flasche K 3°—. 


Mr. Т, Paraskovich & Co, 


Wien, LD 
Salmgasse Nr. 5 
Telephon 6020. 
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HAT MANUFACTURERS TO HIS MAJESTY THE KING 


HENRY HEATH = 


105, OXFORDSTR. 


о о o LONDON W.C. 


= VIENNA AGENCY: I. GRABEN 20 = 


GOLDMAN а SALATSCH 


== TAILORS AND OUTFITTERS. — 


Pension Anglo- 
Americaine. 


Neu erofinet, mit dem vornehmsten 
Luxus und Komfort ausgestattet, Fran- 
zosischer Koch, geschulte Dienerschaft. 


Wahrend Five o’clok-tea Konzert. 


Wien, IX. Ferstigasse 6. 


Englischer Tattersall 


Wien, IX. Pramergasse 10. 


Inhaber: Viktor Witzmann. 
Direktor: Anton Branoner. 


Wiens größtes Sport- und Reitetablissement. 

Gediegenster Reitunterricht. Gewahltes 

Pferdematerial. Separ. Pensionsstallungen. 
Kommissionsstallungen. 

An Soun- und Feiertagen von 11—19 Uhr: 
ВЕ Promenadekonzert. "gg 
Montag und Donnerstag von 1,8—1,9 Uhr abends: 
wer Karoussel. "ШШ 
On parle français. English spoken. 
Telephon Nr. 16.066. 


Das Getrank der vornehmen 
Welt in England u. Amerika ist 


»Hunter« 
Baltimore Rye 


Whisky 


Feinsten magenstarkenden Ver- 

dauungs-u.geistigesAnregunge- 

mittel, Erwarmt ala Liqueur. An- 

genehmstes Erfrischungsgetrank 

mit Sada oder Mineralwasi 
.. 


Ein einziger Versuch führt 
zu dauernder Verwendung 


Zu haben in allen ein- 


я achlagigen Geschaften. 
M 


АНАМ 
BALTIMORE 


Vorrathig in allen Cafés. 
& 


SEN, 


Victor Silberer und Otto Baron Dewitz: 


Handbuch für 


Hindernissreiter. 


In elegantem Original-Sport-Einbande, 
Preis 6 Kronen = 5 Mark 40 Pf. -- - - 


: „Allgemeine Sport-Zeitung‘‘, Wien. 


BESTE ч 
ZAHN-CREME 
GE 


HERREN RICK WONDERER 
HEMDEN A 0 BI WIE М 


MACHER Й КОНІ МАРКТ. 


| heilen oder — auch 


| lichen Art von Gang zurückkehren, das В, 


Majestat der Kaiser halte sich gelegentlich seines Besuches 
im Künsilerhause von der Arbeit Kochs sehr befriedigt 
gezeigt. 

FUR KARLSHORST und Harzburg hat der Verein 
für Hindernisrennen in Berhn das Jahresprogramm für 
1904 aufgestellt. Das Karlshorster Programm ist in dem- 
selben Rahmen wie im Vorjahre gehalten, nur sind die 
Preise um 70.000 Af aufgebessert worden. Diese Summe 
ist zur höheren Dotierung einzelner Rennen verwendel 
und es ist besonders hemerkenswerl, daß Einsatze und 
Reugelder in den Herrenreiten bedeutend herabgesetzt 
worden sind. Neuerungen sind, daß dem Sieger durchwegs 
der eigene Einsatz zurückerstallet wird und daß das Starten 
der Pferde nicht mehr an die Mitgliedschaft deren Besitzer 
gebunden ist, In Harzburg wird der obengenaunte rührige 
Verein mit Rucksicht auf das jährige Bestehen des 
dortigen Rennplatzes ein sich uber fünf Tage erstreckendes 
Meeting abhalten. 

DIE AUSSCHREIBUNGEN für Krakau, welche 
sonst gewohnlich um die Mitte Februar erscheinen, lassen 
heuer anf sich warten, ja nicht einmal die Termine für 
die Krakauer Rennensınd bisher bekanntgegeben worden. Vor 
kurzem wurden dagegen die Propositionen für zwei grüßere 
Krakauer Rennen veröffentlicht, und zwar für den Direk- 
torium-Preis und die Große Krakaver Sommer-Steeple- 
chase, In der Zweijahrigenkonkurrenz warde der Preis für 
den Sieger leider von 4000 K auf 3500 K erniedrigt und die 
verschiedenen Pänglilalen fur Rennen in mınderem Werte 
als bisber vorgeschrieben. Erfreulich ist anderseits zu be- 
grüßen, daß der Wert der Großen Krakauer Sommer-Steeple- 
chase von 4500 K auf 6000 К erhöht wurde In gewissem 
Gegensatz zu dieser Erhöhung steht die Ausschließung 
von Pferden, die ein Hindernisrennen von mindestens 
6009 K gewonnen haben, während früher nur Gewinner 
von Hindernisrennen im Werte von mindestens 8000 K 
ausgeschlossen waren. 

DER UNION-KLUB іа Berlin bat am Dienstag 
den 9. Februar seine Generalversammlung abgehalten, Es 
wurden einige neue Antrage besprochen und samtlich mit 
Stimmenmehrheit angenommen, Es muß von jetzt ah jede 
Teilbaberschalt an einem Pferd oder auch nur an den 
Gewinnen derselben vor der ersten Nennung des Pferdes 
angemeldet werden. Ferner muß jetzt bei der Einführung 
eines Auslanders nach Deulschland eine Gebühr von 200 A 
gezahlt werden. Ausgeschlossen von dieser Gebühr sind 
Pferde, welche nur vorübergehend für ein hestimmtes 
Renen nach Deutschland gebracht werden. Aus dem 
vielbesprochenen Francsia-Falle hat der Union-Klub seine 
Konsequenzen gezogen und den Wortlaut der Bestim- 
mungen durch den Zusatz erpanzı, daß jedes Österreichisch- 
ungarische Pferd, welches zu den Rennen nach Deutsch- 
land kommt, aber langer als vier Wachen im Lande bleibt, 
nachdem es gelaufen ist, eines Einfuhr-Zertihikates hedarf, 
um künftighiu wieder starten zu konnen. 

HERR KARL KRAUSE wird heuer in erster 
Line die Pferde des Herrn Julius von Jankovich-Besan 
in den ungarischen Herrenreiten sienern. Oberleulnant 
Baron Н. Eltz wird wieder vornehmlich für den Stall des 
Herra Jean Moshak tatıg sein, Oherleutnant Н. Hagelin 
wird wie im Vorjahre die Pferde des Herm Kaspar 
von Geist reilen und sonst werden топ erprobleren Herren- 
reitern beim Alager Frühjahrs-Meeling noch Oberleutnant 
Friedrich Raus, Oberleuinant Josef Folberth, Oberleutnant 
Eduard Koller, Herr Maryan Zangen, die Herren Johann 
und Zoltön von Czarän und R. Stein öfter in den Saitel 
steigen. Dagegen wird man von bekannien Alager Er- 
scheinungen den kranken Rittmeister Aladar von Miklós, 
Obrrieutnant Baron Friedrich Reichlin, Hern Eugen 
von Horthy und Mr. В. Brooke vermissen. Auch erscheint 
es noch sehr fraglich, ob Herr Koloman von Szemere sich 
an den ersten Alager Ereignissen beteiligen wird, Es wird 
also vielleicht leider ab und zu ein Mangel зп Herren- 
seitern in Alag zu verzeichnen sein. 

IN DEUTSCHLAND sorgt man jetzt, nachdem man 
erstklassige Hengste ins Land brachle, auch dafür, бай 
gute Stuten in die Gestäte kommen. Oberlandstallmeister 
благ Georg Lehndorff erwarb kürzlich für Graditz aus 
der Mutlerstutenherde des Gestütes Nordstern Slang, eine 
zehnjahrige Stute von Galopın aus einer Stute von Contro- 
versy—-Mahopia. Die neue Gradilzer Sinle fand bereils als 
Zweijahrige ıhren Weg nach Deuischland, da sie 1895 
auf den Dezemberauktionen zu Newmarket fúr 310 Guineas 
F. Arnull zugeschlagen wurde, der die Siegerin in einem 
Maiden-Plate zu Windsor im Aufttege des Herrn Н, Manske 
erworben batte. In Deutschland ist Slang nur noch einmal 
gelaufen, und zwar als Dreijahrige, nachdem sie bereits 
von Realist gedeckt worden war, erfolglos in dem von 
Uvdolf gegen Gloire de Dijon gewanuenen Pokal zu 
Hamburg. In der Zucht hat sich далы bereits bewahrt, 
denn sie brachte ір Smaragda, Slanderer und Slady gule 
Pferde. Slamg ist tragend von Realist und sollte von 
Palace of Truth wiedergedeckt werden, doch ist jelzt an- 
zunehmen, daB sie einem der Graditzer Hengste zugeführt 
Ee 


HEILVERFAHREN der v 
schießen wie Pilze aus der Erde. nackte Fül 
Luft, Sonnenbader, Rennen (gegen Fetlleibigkeitj, violettes 
Licht und бой wei noch für Dioge müssen her- 
halten, um den Menschen von seinen Gebrechen zu 
ht zu heilen. Die sonderbarsten 
Kuren hat eben jetzt ein Arzt in Berlin ersonnen: er 
laßı seine Patienten auf allen Vierene laufen! Der große 
Mann geht voo der Ansicht aus, die, nebenbei bemerkt, 
nicht viele Leute teilen dürften, daß die Gewohnheit auf- 
recht zugehen eben sa unlogisch als grotesk sei, daß die 
Bauchmuskeln dadurch Anstrengungen ausgesetzt werden, 
zu denen von der Natur nich! bestimmt seien und 
daß infolgedessen Entzündungen und Störungen ver- 
schiedener Art entstanden. Man müsse also zu der п 
spiel der Ti 
befolgen. Sa kann man jetzt in einer kleinen Berliner 
Heilanstalt sieben Personen sehen, die taglich viermal je 
20 Minuten auf Handen und Füßen gehen. Die тё 
Schwierigkeit für die Patienten soll darin bestehen, daß 

igen Minuten die Knie beugen, statt die 
scht zu halten, wie es der Arzt wunscht, Die 
Erfolge haben Jedem, der die 


Ал 


мате 


Übungen der neugebackenen Vierfüßler mit ansieht, muß 
sich wohl der Gedanke aufdrängen: »Herr Gott, isl dein 
Tiergarten groß !e 

E. MARTIN und W, Smith werden im kommenden 
Jahre in Deutschland keine Reitlizenz erhalten und damit 
ist ihnen auch die Möglichkeit genommen, in anderen 
Landern, ausgenommen Rußland, ihrem Berufe nachzu- 
gehen, Die Maßregelung der beiden Jockeis erfolgte erst 
nach langeren Untersuchungen, bei der noch eine, seither 
auch топ der Ausweisung betroffene Privatperson in hohem 
Grade kompromiltiert erscheint. Die zwei vorgenannten 
Jockeis waren bekanntlich auch in die üsterreichisch- 
Ungarische Turfaßare von 1891 verwickelt und damals mit 
der Lizenzentzichung für die Dauer eines Jahres bestraft 
worden Es ist einfach unglaublich, daß namentlich 
E. Martin sich absolut nicht bessern will. Der Mann war 
bekanntlich aach an jenen englischen Betrügereien 
beteiligt, welche mit der Ausschließung des Lord Ailesbury 
aus dem englischen Jackei-Klub endeten, und damals 
rettete ihn nor seine Jugend vor strengster Strafe, Nach 
laugeren Irrfahrten kam er nach Österreich-Ungarn und 
auch hier wandelte er nicht die Bahnen des Rechtes, aber 
neuerlich kam er mit einer verbaltnismaßig sehr milden 
Strafe davon. Anstatt aber nun endlich Einkehr zu ballen 
und sich gründlich zu bessern, hat er nun auch in Deutsch- 
land das Glück korrigiert und lange genug hat es wohl 
gedauert, bis ihn nun wieder sein Schicksal erraicht hat. 
Das gegen die Renngesetze verstoßeude Vorgehen von 
Martin ist eigentlich umsoweniger zu begreifen, als dieser 
Reiter stets uber ein hohes Einkammen verfügte, vielleicht 
üher ein höheres, als seinem Konven stets entsprach, denn 
Marlin war auch in seiner besten Zeit kein Kunsiler. 
Auch Bowman und Utling wurden bestraft, denn sie 
werden erst vom 1. Juni zb reiten konnen und die bereits 
im Spatherbste ausgewiesenen Hindermsjockeis Birghan, 
Lippold, Martens und Seibert bleiben bis zum 1. Mai 
suspendiert. Weiters wurde gegen W. Ware einc 
Untersuchung gelührt, doch ergah dieselbe keine be- 
lastenden Momente, Deutsche Blatter melden übrigens, 
daß Warne heuer ofters nach Osterreich-Ungarn kommen 
soll, шп die hervorragenden Pferde des Gralen Louis 
Traultwansdorfl, namentlich Con amore und Nunguam 
dormio in ihren klassischen Engagements zu reiten. 


DIE UBERLEGENHEIT des englischen Vollblutes 
über die Vollblüter anderer Lander ist alibekannt und 
kann nicht angezweifelt werden. Die Englander sind auch 
stolz auf diese Tatsache und lassen gegenteilige Meinungen 
nicht aufkommen. Wie boch sie aber die Qnalilat ihrer 
Zucht einschatzen, geht aus folgenden, kürzlich erschie- 
neren Bemerkungen des englischen Fachblaltes »The 
Sporisman« hervor: »Es gibt Leute, die ein besonderes 
Geschick verraten, wenn es gill, über die englische Voll- 
blutzucht herzufallen und welche in sichtbares Enizücken 
geraten, wenn wir zwei oder drei Pferde zu den Rennen 
los Ausland senden und geschlagen werden Sie vergessen 
dabei aber ganz, daß dies nur Einzelfalle sind, aus welchen 
man keine allgemeinen Schlußfolgerungen ziehen darf, Es 
würde ja auch falsacblich sonderbar sein, wenn von Zeit 
zu Zeit nicht auch in anderen Teilen der Welt gute Pferde 
gezogen wurden Die Hervorbringung ellicher Großen des 
Turfes in anderen Landern kann aber dhe Tatsache nicht 
umstoßeo, дай unsere Vollblutzucht nach wie vor die Беле 
der Welt ist, Sie ший es sein, sonst wurde nicht eine so 
allgemeine Nachfrage nach britischem und irischem Blut 
zu Zuchtzwecken benachen. Wenn die Franzosen, wie 
manche Bewunderer ibrer Zucht behaupten, bessere Pferde 
haben als wir oder wenigstens ebenso gute, wie kommt 
es denn, daß gerade sie hei den letzten Auktionen in New- 
markel die beslen Kaufer waren? Und wird die Uber- 
legenheit unserer Zucht nicht überzeugend dargetan durch 
den Umstand, daf in den kontinentalen und kolonialen 
Landen gerade die dorthin gebrachten englischen Pferde 
lieber und mit großerem Erfolge zur Zucht verwendet 
werden ala die eigenen? Mr. James R, Keenes und Mr, 
Whitneys Pferde erzielten wohl рше Preise bei den 
letzten Dezemberauktionen, aber das waren keine rem 
amerikanischen Vollblüter, die besten unter ihnen, Zanca- 
shire, Bobrinski, Sweeper, Tripping und Crepusaule 
slammen von Siuten ab, welche von England nach Amerika 
eingeführt wurden und Hands Down ist der Sohn eines 
importierten Hengsies. In Amerika selbst wurde die Pierde 
zucht їп erster Linie durch aus England über das Wasser 
gebrachte Pferde auf eine hohe Stufe gehoben. Wird in 
Australien ein Englander als Deckhengst aufgestellt, so 
findet er alsbald die regste Nachfrage und feiert schon 
nach kurzer Zeit große Trinmphe, Was Bill of Portland 
leistete, ist wohl bekannt, und seinem Beispiele folgten 
Haut Bron, Grafton und Positano, der Valer des letzten 
Melbasrne-Cup-Gewinners. Loshie? warde allerdings in 


Neuseeland geboren, aber er war im Mutterleibe impor- 
беті. In Frankreich kann man dieselbe Erscheinung beab- 
achlen, Masque, Perth, La Camargo sind aus englischen 


tulen gezogen. Die in Frankreich aufgestellten Vater- 
pferde War Dance, St, Damien, The Bard, Child- 
wick, Winkfie'd’s Pride, Musgue, Flying Fox und viele 
andere liefern doch die schlagendsten Beweise für die Güle 
der englischen Vollblutzucht Wie in Frankreich ist es 
auch in anderen Landern des Kontinenis. Лол Vista steht 
an der Spitze der gewinnreichen Vollblutbeschaler Öster- 
reich Ungarns, Ruder und Galtse More schlagen die Er- 
folge aller anderen Hengste in Rußland, wahrend in 
schland schon seit langer Zeit gebieterisch der Ruf 
gutem englischen Vollblutmaterial erschallt.a 


A. HUBER k. und К, Hofphotograph, Wien, 1 
Siephansplatz 2, und IV. Margaretensiraße 36, Spezialist 
für sportliche Aufnahmen. 

GASSENLADEN, groß, licht, io nachster Nahe der 
Karninerstraße, im lebhaftesten Teile der Stadt, ist solort 
oder pro Mai zu vermieten. I Bezirk, St. Annshof. 

IN MAILAND gibl es kein angenehmeres und þe- 
quemeres Heim für den distinguierten Fremden, als das 
»Grand Hotel Milana. Das Haus ist außerordentlich günstig 
gelegen, bietet jeden Komfort und erfreut sich einer über- 
aus aulmerksamen, gediegenen Fuhrung durch den Besilzer 
Herrn Spatz. 
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RENNEN. 


TERMINE. 


ÖSTERREICH-UNGARN. 
Klar ‚(Erühjehr-.Meeitng]z 35., 27 зэ, з. Märg 5,4. GH 7. April 
= 


о. April 


Wien (Frühjabre-Mecting): 


Budapest (Prühjahrs-Meeting); 1., 3., 


10. 
Prebburg -sneons Mea 
Wien Eo anen мдей): 22, aa, NW y 28., Cé зї, Ма, H 


Атар (1. Bommer Moin) 


Wë D zur 

jb., 83, 30 лай, $A ru тан 
CC 

ber 


Tåira-Lomnios за: 
Kottingbrunn. . . 
Budapest Bonmer-Meating): и» і Шад юла! 


Wien /Beplembi 


1 B., S, 11. September 


Al (September-Meetin,) . 
er Ме 2., KN Е з"; ‚September, 1, 


Budapest iH 


2, „9. 11. Oktober 
Wien (Oktober-Mesting): 20, 16.,204 32., Ka ‚зї, 351, 50. Oktobar 
Pardub SR j. Oktober 


im 
Alag (November-Weeting) . Ee 


DEUTSCHLAND. 


Strausberg 99. 37, Мани 


‚ 15, 16. Februar 


` i9; 20. Febroar, 18, 1 
23., 23, Februar 
Е) 


Haydock Park. 
Sandown Park 
Wolverbampton . 
Folkestone . 

Leicester . 
Kompton Park. . 


Liverpool . 
Nottingham . . 
Northampton ` 


FRANENNICH 


Латин: ik, IR, Mb, 25., 2A. Решат, 2, 6, 20, 18 
= 


Enghien . . 
Saint-Ouen , 


been "d Ca 


VOLLBLUTVERSTEIGERUNGEN, 


me! 


GEWICHTS-ANNAHMEN. 


Lincoln 1904. 
Dienstag den 92, Marz. 


LINCOLNSHIRE HCP, 1000 sovs, 1600 ж. 
Das Gewicht wurde angenommen für: 


.. 
Ypsilanti 6j. . 
Ovar Norion a, 
Littleton 4j. 
Duke of Westminster 


Bachelor's Bütlond. 


Mandelay 6j 

Catty Стд 4). 

Pan Michael 4). 
Wiokfeld's Fortune 


ПОР; 
Eminent 4). 


Cossack H... б  Csardas Bj. А 
Dumbarton Castledj B King Birthday ti 
Speculalor б. . 5 Chaucer A. . 

The Solicitor 6j. 4 Holme Lacy dj. 
Kilcheran Өз о, 8 


Caravel 4j, 

Noblesse 6). 
Bistoman б]. 
Uninsured 4j. 
Walfshall 4), 


anaana nnno PES 
= 


Fleeting Love Ci 
Cerisier 


ү) 

2 

7 

7 

Д 

T 

u 

a 

1 
Porteullis б... 7 
Б 
6 

6 

6 

8 

6 

6 

б 

6 


Lady Help 4j. 9 Stoie dj. АБА, 

Salate 4j. SR H Barbette . 

Aggressor Bj, . 8 Pure Gold a 

Switch-cap 4. 7 Housewife Dä Ss 
1 


Schnapps 4). 


Harama D... 


Liverpool 1904. 
Freitag den 95. Marz. 
GR. LIVERPOOLER ST.-CH. 2500 sovs. 7200 m 
Das Gewicht warde angenommen fur: 


SseHrHnwarnSgoscHHuw 


au pr a PI 
Drumeree ә, .. 12 7 Dearslayer a. . . 10 10 
Ambush II. a, 12 6 Kirkland a 10 10 
Manifesia a. ПОВЕ AE 0 7 
Fairland a. ‚11 9 Cosbendma.. 10 7 
Bobsie a.. . 11 © Моза ....10 7 
Auburn's Pride 6]. 11 4 Knight al St. Pa 
Expert П.а. .1 2 tricka, .10 6 
Shannon Lass a 11 2 The Асшшуб]. 10 6 
The Pride of Ма _ Deerooagh a 10 5 
bestown a... 11 0 MayKiga.. 10 б 
Uncle Jacka.. - 10 13 Aunt Maya... 10 4 
Liberte 6j. . 10 1t Соње ëj. 10 4 
Ingunsilor a. 10 1l Hamplon Boya, 10 4 
Matihew a., . . . 10 11 The Gunera, . 10 A 
Pathiander а... 10 10 Shipshape2. ,. 10 4 


Hill of Bree a. , 
Hercules П. =. 
Kiora a. 
Robin Hood IV DN 
Reggie a. A 
Easier Ogue а. 
Shaun Aboo 
Saxilby а, 
Bufalo Bi Е 
Dim...» 
Biology а. - . - - 
е 
Joba М. Р. 
Cantiniere 
Manhattan Bay 61. 


8. PL 

10 4 Band of Hope a. 
10 3 Coolock 6... - - 
.10 3 Mioleta a .... 
10 3 Shaftesbury a. 

110 2 Benvenir a.. 

10 1 Seisdon Pace 5j.. 
10 1 Loch Lomond 6. 
10 1 Nahillah a. 

10 1 Prince Tuscan a 

10 1 Вата. ... 
10 1 Oueem Bea... 
10 0 Old Town a. 

10 0 Pecana .. 


St, Colon 8)... . > 


9 13 Honeymoon II. a. . 


Samstag den 26. Marz. 
LIVERPOOL SPRING CUP. 1000 sovs 2200 m. 


wurde angenommen fur: 
D 


9 
8 


Das Gewicht 


Fıebtiog Furley б]. 
Bistosian 6j. 
Likeiy Bird a. 


Cara 


" 
Aagren Ferrara в. 
Blairmore 4... 

Morgendale 4j, 
The Page dj. 

Prince Royal 4. . 
Bassoon 4}... . . 
Pain-bis dj.. . . . 
Sandboy 3 . . 
Grey Goblin vr: 

Fiyiug Sie 8). . 


weem e asco 


Epsom 1904. 


Dienstag den 19. April. 
GREAT METROPOLITAN ST. 1009 sovs. 3600 эл. 


Das Gewicht 


Likely Bird a. 
Grey Tick a. 
Servitor 6}. - 
Torrent 5 
Lovat 4j. . 
Prince Florizel 5) 
O'Donovan Rosa 
Elba ój 

Australian Close 
War Wolf 5), 
Caro $) - . 
Switeh-eap dje . 
Joshua б... 
Puerto б]. 


Florinda 4j. 
Sylvan Park 8) 


М Н о оо ос ос сосе оосо о # 


wurde angenommen für: 


Liquidator 5}. , . 
Thunderbolt 4j. . 
Коу Lopez dj 
Kinrara 5). 
Parody 5) .. 
St Раша Day d 
Slumberer 4j. 

The Roc 4j. 

Flor di Cuba 4). 
Iren ii. . ё 
Lincoln Mint d. 
Sanıboy kä 
Asiolat 3j. 
Patchoali 4i, 
St. Evogat 5. 
Pieria Dj 
Inductioa б}. 
Ormelia 3j- 


ач EA 


СЕ 3227 


Mittwach den 20. April. 
CITY AND SUBURBAN HANDICAP. 2000 savs. 


2000 m. 
Daa Gewicht 


wurde angenommen fur: 


Denen 


соса а =а а -3 ез0 оо Ё 


ГҮҮ ҮНҮНҮН 


St, Pf. 
Ypilanti 6j. .. . 9 0 Еһ 1}... 2 
Over Norton а. 8 11 Aggressor 5j 
Hackler’'s Pride 4). 8 J1 Pistol 5), 
Littleton AL 8 10 Happy Slave 5j. 
Bachelor's Button ER В В бийс cap 4j. - 
EE Muriel IF. 4]... 

8 8 Sun Boneta. . 
раша сабына 4. 8 5 Nipbetos 5, . . 
Kroonstadt 4. . В 3 Csardas 5). ne 
Royal George 6). . 8 2 Lychnobite Fi 
Valenze D. . 8 2 Holme Lacy 4j., 
Robert le Diable EN 8 2 Morgendale $j 
Grey Tick а. . 7 13 ass Rock 3). . 
Wild Oats ӧ). 7 13 Gascony 6]. 
Noblesse fj. . 7 13 Achaicus bj. 
Surbiton $j.. . 7 12 Marsden 3). 
Winkäeld’ "ep 7 32 Sua-Rose 4. . . 
Love Charm 4}. . . 7 11 Palmy Days 4... 
Marengo 4. ... 7 10 Prince Royal 4). 
Salute dj. 7 10 Jollybird di . . 
Gold Lock 4j, л 10 Bisocde BL... 
Burses 5j- ‚1 1 10 Remieve 3. - 
Loweite 5. - . . - T 10 Ashanti Gold 4. 
Kilglass 4. .. 7 9 Dess Swift 8), 
Kano 4). . T ® Cerisier dj. 
Imperious 4]. т 8 


Chester 1904. 


Mittwoch den 4, Mai 


CHESTER CUP, 9550 sovs- 3600 m. 
Das Gewicht wurde angenommen fur: 


Clittonhall Di. . 
Throwaway 5j. 
Rondeau 4. ,.. 
Hammerkop 4... 
Likely Bud a. . . 
Grey Ticka . . 
Germain IT. 4), . . 
O'Donovan Rosse a. 
Torrent М... 
Mountain Rose 4]. 
Vendale 5), . . 
Australian Colours a 


age 


War Wolf 5. | 


Joshua 5j. . . . . 
Roe O'Neill 4). 

Mark Time 4j, 
Rightfl 5j.. . . - 
Parthian II. а. . 


Monitress б]... 
Saltney Lad 5j. . 
Flor Fina 3j. . . 
De t. e 
Bassoon 4... .. 
Proteus dj... . 

Sandboy 4 
Miss Cronkhi 
Pieria Bj. .... 


> аз йз аз @Ф› @› Ob A egen #- 


=“ 


«зз @ а› су а) аз аэ 2) бз з <1 =з ча з єл ез аз зал елаз з= Ё 


Е 


EI 
DEE 


CG 
Фф © кә оз @ з a a сє о «© @ ЕЕ 


Kempton Park 1904. 
Samstag den 7. Mai. 


KEMPION PARK GREAT »JUBILEE« HCP. 
3000 savs. 2000 э. 


Das Gewicht wurde angenommen fur: 


=r а. pa 
Zinfandel 4 -9 A Coontermark d. 7 2 
Ypsilanti бё... 8 9 jema GE 
Over Norton а... 8 4 Newsboy 8 ..-1 1 
Liuleton 4j. ... 8 8 Fermayle б). . т 0 
St. Brendan 5]... 8 2 Wet Paint 5). 6 11 
Duke of Westmun- Lavengro 5]. 6 10 
ster D... В 2 L’Aiglon dj. 6 10 
Handicapper 6} 8 2 Тһе Scribe 3j. 6 10 
Bachelor's Bulton ӧј. 8 1 Niphetos 5). 6 10 
Cheers 5), .... 8 0 Holme Lacy 6 8 
Royal George Ш Т 11 Morgendale 4] CZ 
. T 11 Girton Girl 4 EC 
1 Б Soaraway 4). 6 7 
1 5 бакоуб.....6 7 
Te Se 
Love Charm 4}. 7 4 Pio Bien 8. , 6 а 
Salute 4j.. . ‚1 8 Price Band A 6 6 
General Cronje 1 В Јоу... 6 4 
Templemore бу... 7 3 Dean Swift 8) а 
Loveile о}. 7 8 Flower Seller 3 6 0 
Burees б}. 1 8 Western 8). 6 0 
Gold Lock A. 1 3 Cersierd.....6 0 
Kilglası 4j.. т 2 


GEWICHTS-PUBLIKATIONEN, 


Wien, Frubjahrs-Meeting 1904, 
Erster Tag. Soantag den 10. April. 
ІҮ, PRZEDSWIT-HCP, 12000 K, 1200 m, 


пй E .67 Ar Picador б). "Bl kg 
Jenkins 4). 64, » Médiateur б . . Dër, э 
erer a Carte blanche 4), . 000, » 
Ormöd 6j.. . . -Wg =  Malupri ...50 а 
Royal Flush a. 281. » Hippokrates 6). „50 а 
Laiourdie 5j 58 » Bonanza dj. . . . 494, » 
Bon зоб... „51% » Матіпеш dj 49°» 
Barbarossa IL A. 67 o Jüvöre A. 49 > 
Retour 6, ...57 >» Cambridge 4j. 4%,» 
Durban 6j. 57 » Capellmelster Bj. 48 a 
[Т db» Ignatielf 6). _,.48 >» 
imba ө 56°» Wood Poter 8). .48 » 
Valus 4j. , 54а п Queen's Zen 
Tobleram 0. . . Däi, m 4). ‚41, » 
Räzsa Lili H 041, т тобу „Ца e 
1 Sos A. GO Columbia $j. 46}, » 
Daladar A. Bä, Zeie D... . dm 
Donald 4j. Bäi, з  No-good 6)... .44 a 
Clavigo 5j. „53 » Radius .. . 494» 
Davensberg a 58 я Pro fie A. 41 а 
Bolle of Hernals4j.58 з Maren 8j. 40 » 
Klara 4]. . 690. 2 Teles 3), D 39, » 
Talvolta 4j. |.. DAY, » Жой Expres Bj SCHNÉI 
Baber й)... . -52 » Áldozat 8). „ . . 89'a » 
Войуат A Dih» Lot. a., » 
Фа... 0.51 u Роде 8). . . 39 » 


Zweiter Tag, Dienstag den 12. April. 


IV. GR. HCP. D, DREI]. 12.000 K. 1600 m. 
Tales .....60 Ar Tinderbox - ...49 An 
Wood Peter. . 00 а Свете... 49°» 
Mixi... 58n Kr 2492» 
Mamor >.. . 58- н Мету Agnes . . 49° a 
Barna bimbó D Thorane 20. -n 
Zarina А n  Fergeteg ....48/» 
Tepp х л Szekely. -57% < 480, 2 
Хайй з... » Раг епа 3» 
Во » Macchiavelli , . . 45 » 
Serenissimus . . 0 Knickerbocker ‚48 » 
Besch a Lotte. zeen 40. а 
Radius - Lotieie.s :. . -4 a 
Nugommorr . H Santa Lucia - « » AT’ » 
Crip a e aiia H Сев... An 
Rhodope » . u Rosenmontag . + Äis m 
ма... .. ъ Га Раа vv. sdt а 
ШАН ar Verda ù ul on 
Totila ›.. » Wermuth... AI +» 
Goados . . e. * Моюсћ . » 46, » 
Магы 1. » Mindjet 2. . 46 а 
= `. D D Сай. „404 4 
Harcos , , . . „513, я Nikita or... 40» 
Telos. . . . > „БЦ ә  Meltösägos .. „45у, » 
Frundsberg . BI, Babari ec. Abi, W 
Saratoga . . . . DU » Orcus. «eo „459.3 
Bas о .....51 Pielante . . . > „45 a 
Pewoly — .  - 504, Воша......4{ з 
South Star . . 505 » Ніррагіоп .  . . 484, » 
Roman . . «50 » Calderon .. . , 48, ò 
Techtl-Mecht} . М) » “шт ,... Ra D 
Lassie „149, » Bona Grazia, . , 42ih » 
Pillangó .. | 49i » 11:42» 
Gerda. „a <. „49. в б AL o 
Rabalıt . 491, » Tiszaninnen .'; .40 » 

NOTIZEN. 


RUGGIERO, der bekannte Vierjahrigs des Herrn 
Louis Egyedi, ıst eingegangen, 

A. BUTLER, ein bisher im Stalle des Trainers 
Dyer talig gewesener amerikanischer Reiter, worde von 
Trainer Th. Ball engagiert. 

VICTORIA REGIA soll eine besondere Vorbe- 
reitung für den Preis vom Rakos in Alag erhallen. 
Curieuse gilt als sichere Teilnehmerin am Alsger Fruh- 
jahrs-Handicap. 
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TIMOTHY wurde kurzlich in England als Vater- 
pferd zu Ehren gebracht. Einer semer wenigen dort be- 
ändlıchen Nachkommen, der alte Gineinnatus, gewann am 
Montag in Doncaster die Scorborough-Steeple-chase. 

EIN JANISSARY-PRODUKT, die vierjahrige 
Cleopatra, war in der Vorwoche in einem Maiden-Hürden- 
rennen in Malton siegreich. Clopatra gehört Е. Tinsley, 
der bekanntlich seinerzeil mit gutem Erfolge als Hindernis- 
jockei bei uns tatig war. 

RENNFARBEN fur das Jahr 1904 ließen eintragen: 
Leutnant Camillo Bregant: lichigrun, weiße Kappe; Ritt- 
meister ОНокат Rilter von Streeruwitz: silbergrau, rate 
Reifen, sılbergraue Kappe, und Leutnant Gral Leonard 
Thun-Hohenstein: blau, gelbe Tupfen und Kappe. 

REUGELD erklarte Herr Friedrich Wagner fur 
Celerstas in den Trial-Siakes und im Österreichischen 
Stutenpreis, far Furcifer in den Trial-Stakes und im 
Osterreichischen Derby, fur Zora Dare im Österreichischen 
Stutenpreis und für Nunguam Retrorsum im Österreichi- 
schen Derby 1904. 

PEAKE, der von seiner Talıpkeit m Österreich- 
Ungorn bei uns wohlbekannte Jocke, wurde уоп dem 
ramanischen Renstallbesitzer М. Marghiloman engagiert. 
Hoffentlich gelingt es Peake, der ein sehr aympathischer 
und gewiß auch guler Jockei wor, mit dem es aber in 
Jetster Zeit in Deutschland ganz abwarts zu gehen schien, 
sich wieder eine ordentliche Position zu grunden. 

EINGEGANGEN sind zwei Matlersiulen aus dem 
Besılze des Herrn Stepban von Szılassi, Gilda und Tere- 
Jina. Gilda wurde 1881 von Sir R. Jardine von Rococo 
— Performer, у. Adventurer, gezogen und erwies sich in 
der Zucht als Niele, Teresina entstammt der seinerzeit be- 
ruhnten Zucht des Grafen Tschirschky-Renard und wurde 
1883 von Chamanı—La Traviata, у, West Australi: 
zogen, Teresina war wob) sehr fruchtbar, aber keines ihrer 
Produkte machte sich einen Namen 


ZAHLREICHE BESITZWECHSEL gingen wahrend 
der letzten Zeit vor sich. Rittmeister Artur Trankel ver- 
kaufte die Mutterstuten White Nun, Csal a ledny, Milde 
feurs, Blueite, Cläirette und Marceline nach Rußland. 
Nach demselben Lande wanderten Graf Josef Gizyckis 
Hu und Pidelio. Grat Michael Karoly) musterie aus seiner 
Stuteuherde einige Zuchtliere aus, indem er Response, 
‚Donna Margherita und У. Negresse an Herrn Eugen von 
Graf verkaufte, Oberleutnant Artur von Bogyay erwarb 
Beata van Oberleutnont Rudolf Fritsch und Со 277 von 
Herrn Alexander Posen jun. und Lentnant Theodor Supp 
erstand Ойго, der bisber die Farben des Grafen Tassilo 
Festelics teug. Gral Franz Schönborn verkaufte Medicus 
an Oberleutnant Baron Öllokor Dobrzensky, балу? an 
Herrn Viktor Mautner von Markhof und Casždown an 
Merhal, Hesr Kasimir Ritter von Ost 
gub Лал m Herra Stanislaus Rilter von 
zewski ab. Herr Meier Löbl erwarb von Baron Dusias 
Springer гой und /rabel und verkaufte Bags эю Herrn 
Josel Le Plat, Der Verein zur Hebung der Vollblut- 
Pferdezucht in der diesseitigen Reichshalfte ubernahm aus 


dem Gestule des Rittmeisters Artar Trankel die Mutter- | 
stuten Fille, Weatherbound und die Jahrlingsstute von 
Dupore—Wentberbound 


DIE LISTE der im Lincolnsbire Handicap stehen- 
geblicbenen Pferde verteilt sich nach den Trainers ge- 
ordnet wie folgt: 


Bu Pr рг. 
G. Binekwell, Nowmarket P. Lowo, Ilsloy 
Comack H. в su 
IEN › 

EE C ` gp. Marnes, Winchnater. 


J. Cannon, Newm 
мании б). 


kot. Paro Gold 5). .... 


J. моба, Wertbarn 
King’s Birthday dj 


G. Chaloner, 
Lady Holp dj. 


0. Morton, Wantago. 
В, Darling, Becklıampton. 


Kilcheran б}. о.о = 
Duke of Wostmisser Al, 5 O Wolhalld).... | 
Niphotos В, un» 610 e 
A W. Nightin 

A. Day, Newmarket Geet 
Binine 14}. ...... т С. Pook, Iley. 


dwards, Cranborne. 
Айтемос H, 3 В 
Fallon, Detheravon, 


Bachelor's Hatten б}....8 6 
P, P, Peebles, Russley 
The Bolleitor Bj. s. 8 


anii 6). un 8. Plokering, 
ured A). 10 Lioton 4), > + 
Mi Gurry, Nowmarkot J, Pinous, Newmarket. 
Букаи Cap A. >. -7 7 Haramaslı 8 0 
J: F; Па ак, Lambourn. J. Powney, Gratlay, 
Bibary 4), ->o > G 12 Dumbarion Castle dl. 8 5 
W: Anson, Malton, W. Т, Robinson, Рохи: 
Barbot o Sje s.-s- 8 I Рап Michael 4). . »..7 2 
R. PAnaon, Epsom. H. Sadler, 

Fleeting Love 6j, » Portonllis 6j.. > -+ -+ то 
m, Jonningn Newmarket, Sadler jan., Х * 
Hole Тлеу dj. 7 O Marsden бт 
G, Kennedy, Richmond, REENEN Жун, 
бану Crag 4j DAN WT TE SE 
F. Lambton, Nown РР АРУН оаа. 


Speeulator dj. . 


G. Lambton, Nowmarket, 


Sahne d ve, A 


3. 0. Sullivan, Hoddingto 


D 1 
ЖАКА А ] D жїшьйеМгзЕопше4}.. 7 
Р. еле, Newmarket, In Irland. 
Corisier dien. 20 6- мамевуб........ тов 


| уут N. 


Hötel Meissl & 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


PFERDEPRAMIIERUNGEN 1903. 


Im Nachfolgenden teilen wır eine Zusamm 
aus welcher die Erfolge der im Jahre 19 


einzelnen Ländern abgebaltenen Pferdepramiierungen zu 
men sind. 
Zu diesen Pferdepramiierungen, welche nach den 


vom Ackerbauministerium speziell für jedes Land im Ein- 
vernehmen mit den betreflenden Landespferdezuchtorganen 
festgestellten Pramiicrungsbestimmungen abgehalten worden 
smd, sind an Staztspreisen aus der Dotation des Acker- 
baumioisterinms im ganzen rund 80.000 К und zirka 1900 
silberne Pferdezuchtsmedaillen zur Verteilung gelangt. 

Außerdem sind m ein dern, und zwar in 
inie in Mahren, Niederösterreich, Böhmen, Sleier- 
з. з. w. zu diesen Pramilerungen auch von Pri 
personen und Vereinen namhafte Geld- und sonstige Pr 
gespendet warden, welche be dieser Gelegenheit gleich- 
zeitig zur Verteilung gelangt sind. 

Im Vergleiche zum Gesamtresultate der Pferde- 
pramuierungen im Jahre 1902 hat sich im Jahre 1608 eine 
Erhöhung der vorgeführten Pferde von 8389 auf 8800 


erster 
mar) 


Stück und innerhalb derselben eine Erhöhung der vorge- 
führten Motterstusen mit Fohlen von 1850 auf 1892 Stück 
ergeben; seit dem Jahre 1900 hal sich die Zahl der zu 
den Prämiierungen vorgeführten Pferde von {618 auf 
8800, sonach um mehr als 1000 Stück erhöht. 


NOTIZEN. 


DIE PLENARVERSAMMLUNG der VI Sektion 
für Pferdezucht der k. К. Londwirischafls-Gesellschafl їп 
Wien findet beute 11 Uhr vormittags im großen Sitzungs- 
saale des land- und forstwirischaftlichen Veereinshauses der 
k. k. Landwirtechafis-Gesellschaft, I. Schaufergasse 6, statt, 
Die Tagesordnung enthält folgende Punkte: 1, Begrüßung 
der Versammlung durch den Prasidenten. 2. Bericht über 
die Tatigkeit der Leitungen der sechs niederösterreichischen 
Pferdezuchtdisinkte für das Jahr 1903, 3. Über die Institu- 
tion der Hengstenbaltung in Privatpflege. 4, Programm der 
Tatigkeit der VI. Sektion für das Jahr 1904. 5. Fachlicher 
Vortrag, gehalten vom Herra k.k. Landos-Veeterinarreferenten 
Karl Wittmann. 6. Anfragen und Wünsche der Beirate 
und Züchter. 


Ubersichts-Tabelle 
der Plerdepramiierungen im Jahre 1903. 
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ТКАВЕМ. 


TERMINE 


Probburg, rres 
Moran-Mala 
Wiona з 2 
10, Mal 
2 d tembor, 2, 


Baden bei Wien: 29. Juni, 8., 7., 10., Us, 
т, пу, "E 


6, В. 11 19. März 
DER 


Ў ДЕ 27. A 
З], 25., 28. August 


St. Polten 11, 18. September 


RESULTATE. 


Petersburg 1904. 
Sonulag den 21. Janner. 

GR. ST. PETERSBURGER RENNEN. 
Rubel. Drei Werst (3198 m). 

G. Telissejew & J- Sipa Baron 5, у. Nomini—Soper- 

nitza Й . 1. Girnja 4:415, (1: E 1 

J. Wachters Perûn . .N. Kleskich 4+ 494, (1: 30°) 2 

G. Botscharnikows аз A. Wiktorow 4:51 (1:30% 3 

W. Morosows Zuddy Firth 

Р. Baryscheikom 4:52 (1:319) 4 

Fürst L. Wjasemskis Zenith, . . <- TL Miller 0 

К. Neanders И#йа....,.,. - K. Kuzuezow 0 


15.650 


EIN FÜNFZIGJÄHRIGES JUBILAUM. 


Mit dem heurigen Jahre tritt der Trabrenn- 
Verein in St. Polten in das funfzigste Jahr seines 
Bestandes, Ein halbes Jahrhundert ist vergangen, 
seitdem im Janner des Jahres 1854 ein Hauflein 
angesehener St, Pöltner Burger sich zusammentat 
au einem „Gasselkomitee«, um Gasselfahren zu ver- 
anstalten. Klein und bescheiden waren die Mittel, 
welche dem Komitee zur Veranstaltung derselben 
zur Verfügung standen, desto größer aber waren 
die Schwierigkeilen, welche sich dem Vorhaben 
entgegenstellten. Doch das rührige Komitee über- 
wand diese Hindemisse und schon einige Jahre 
spater, im Jahre 1860, konnten zwei Renntage 
abgehalten werden und auch ein Rennfonds war 
beisammen. Nun wuchsen die Mittel des Komitees 
trotz mancher Fehlschlage stetig ап, zahlreiche 
neue Mitglieder wurden angeworben und schon im 
Jahre 1880 konnten einer Generalyersammlung die 
ausgearbeiteten Statuten vorgelegt werden, durch 
welche die »Gassel-Geseilschaft« in sdas feste Ge- 
füge eines Vereines gebracht werden sollte«. 

Gelangte dieser Plan der Konstituierung als 
Verein auch nicht mehr im selben Jahre zur Ver- 
wirklichung, so ließ man nunmehr denselben doch 
nicht mehr fallen; zielbewußt und energisch wurde 
weitergearbeitet und am 10. November 1881 
endlich wurde in einer von 33 Herren besuchten 
Generalversammlung der Antrag zur Gründung eines 
Rennvereines aus dem Gasselfonds sowie die vor- 
gelegten Statuten angenommen und ein Vorstand 
gewahlt, womit der Rennverein St. Polten ge- 
gründet war, 

Es wurde zu weit führen, hier den nun fol- 
genden Entwicklungsgang des Vereines zu ver- 
folgen, erwahnt sei, daß alsbald der Verein sein 
Augenmerk auch züchterischen Angelegenheiten 
zuwendete und durch regelmaßige Veranstaltung 
von Trabrennen zur Hebung der Landespferde- 
zucht beizutragen suchte. Im Jahre 1890 wurde 
der Name des Vereines in »Trabrenn-Verein 
St. Pölten« umgeandert, wodurch der Zweck des 
Vereines zum Ausdruck gelangen sollte, eine Renn- 
und Trainierbahn wurde gebaut und im Jahre 1898 
endlich konnte die Gründung der Zucht- und 
Trainieranstalt vorgenommen und in Ryswood ein 
Deckhengst erster Klasse aufgestellt werden, so 
daß nun allen Anforderungen, welche man an den 
Verein in züchterischer und sportlicher Hinsicht 
stellte, vollkommen entsprochen werden konnte. 
Die folgenden Jahre nun waren dem weiteren Aus- 
baue der Rennbahn und Zuchtanlagen gewidmet, 
auch der Verein selbst erstarkte immer mehr, so 
daß er heute unter unseren Provinzvereinen einen 
der ersten Platze einnimmt, 

Dieser in kurzen Umrissen gebrachten Ge- 
schichte des St. Pöltner Trabrenn-Vereines sei zum 
Schlusse eine kleine Skizze Љеіререһеп, zus 
welcher entnommen werden kann, welches Interesse 
man schon im Jahre 1854 den Gasselfahren ent- 
gegenbrachte und in welch, man möchte fast sagen 
feierlicher Weise dieselben veranstaltet wurden. 
Der Jubilaumsbericht enthalt folgende diesbezüg- 
liche Schilderung: 


»Es war am 16. Janner 1854, daß das erste Gassel- 
fahren auf dem alten Exerzierplatze in St. Polten abge- 
halten wurde. Ein kleines, пог siebengliederiges Komitee 
angesehener Burger — es bestand aus den Herren Franz 
Piltner (Valer), Matihaus Salzer, Josef Kleinhaipl, Franz 
Fichtl, Wilhelm Voelkl, Franz Schaup und Josef Gärtner 
— halte die Veransiallung übernommen und führle das 
Unternehmen mut glücklichem Gelingen durch. Das Inter- 
esse an dem sportlichen Feste blieb nicht auf dıe Stadt 
allein beschrankt; aus der ganzen naheren und weiteren 
Umgebung, aus Pochlern, Waidhofen, Amstelten etc, 
batten sich Teilnehmer gemeldet, die mit ihrem Anhange 
schon des Morgens eintrafen und das frohlichste Leben 
und Treiben in die Stadt trugen. Spielleute zogen blasend 
durch die Sirafen und riefen die »Rennmeister«e zur 
Losung nach dem Rathause; in feierlicher Weise ordnete 
sich spater der Zug nach dem Rennplatze: Voran ein 
Trompeter, dann zwei berittene Burger, hierauf der mit 
sechs Pferden bespaunte Schlitten für die Musik, der 
zwei beritlene Burger, sodann in drei Kaleschschlitten 
die Preisrichter mit den Preisfahnen, neuerdings zwei 
beriltene Burger, hierauf die Schlitten der Renn- 
fahrer in der Reihenfolge der Losnummern, endlich die 
übrigen Schlilten, welche den Zug begleiten wollten — so 
giog es von dem »Breiten Markie« nach dem Rennfelde, 
Је naber die Entscheidung rückte, desto größer wurde die 
Spannung. Debattiert, diskutiert, gestritten und geweitet 
war an allen Ecken und Enden geworden, als stünden für 
die Preisbewerber Reichtümer su verdienen — und nicht 
bloß im ganzen dreizehn Dukaten und fünfundzwanzig 
Silbertaler, die auf acht eleganten Fahnen geschmackvoll 
au acht Preisen arrangiert waren. In jenen Tagen wurde 
eben der Sport lediglich der Ehre halber betrieben und 
ein »Kursschweife oder »Langschweif«, der aus einem 
Gasselfahren als Sieger hervorgegangen, wurde io seinem 
Heimatsorte fast wie ein Held gefeiert. 

Höchst charakteristisch für diese allgemeine Stimmung 
ist ein launiges Gedicht, das ein Herr Ludwig Hagen dem 
»verehiten Gasslkomitee zu St. Poltene widmete und dem 
die nachfolgenden Zeilen entaommen seien: 


А во а Gasslrenna is 

A meiner Seel a a Passion, 

Vier Wochen, eh! 's no ang'schlag’n is, 

Da wird schon dischkuriert davon. 

Im Beäubaus, Wirtshaus, beim Kaffe 

Beim Bier, beim Wein, beim Apfelmost, 

Is nur vom Gassllaufen $ Sprach. 

Wan dem und dem sein Zeugl kost; 

Wer heuer wohl das Erschte kriegt 

Und ob dor Schimmel wieder reont, 

Der manchen Preis sich schon vordient, 

Und den man welt und breit guat kennt, 
Wio 's mit'n Fucbsen dër Jahr steht. 

Ob je brave Рашы! wieder lauft 

Und ob der Btockerauer sich 

Dat цаз an neuen Springer kauft 

Ob d’ Bahn in Ordnung, da Kroes guat g'maoht 
Und ob man darf der Witt'rung trau'n, 

Ob man nöt heuer wieder muass 

Wie fort, zum Schneez’ssmmführen schaun.“ 


NOTIZEN, 


JAY MC. GREGOR 2:08 v. Jay Hawker—Natre 
Dame, welcher im Vorjahre durch seine glanzenden Ler 
stungen auffiel, wurde von Mr. Spears an Mr. John Smith 
verkauft. 

FUR DIE BADENER ZUCHTRENNEN der 
Jshre 1904, 1905, 1906 und 1907 sind am 1 Matz Nen- 
nungen abzugeben, beziehungsweise Einsatznachzablangen 
zu leisten, 

IN NIZZA beginnt am kommenden Donnerstag das 
große internationale Traber-Meeting, welches am 21., 28, 
25. seine Fortsetzung findet und am 28. 4, М. zum Ab- 
schlusse gelangt. 

EINGEGANGEN sind Herrn Kaspar Barlensteins 
Zakraska If. v. Zakras—Lowkaja, v. Ljubimetz, und Graf 
Stephan Zichys Zuriletts v. Каор Almonarch—Lady 
Elberton, v. Elberton. 

EINEN VORTRAG über die Bedeutung des 
amerikanischen Trabers für die Landespferdezucht wird 
General von Gayl wahrend der Berliner landwirtschaft- 
lichen Woche halten. 


SCHON JETZT kündigt der Besitzer von Dan 
Patch 1:56, an, daß der »König der Paßgeher« im 
kommenden August zu Indianopolis seinen Rekord zu 
schlagen versuchen wird. 

DER JAHRESBERICHT des Trabrenn-Vereines 
St. Polten ist nunmehr im Drucke erschienen. Derselbe 
enthalt viele interessante Delails über das verflossene Jahr, 
weshalb wir denselben ın der nachsten Nummer auszugs- 
weise zur Kenntnis unserer Leser bringen werden, 


DOLLY DILLON 2:06t/,, welche Sidney Dillon, 
den Vater der Traberkönigin Дои Dillon 1:583, zum 
Erzeuger hat und welche für Poterveichiache Rechnung an- 
gekauft worden sein soll, dürfte nach dem »Sporna nicht 
für einen österreichischen, sondern für einen deutschen 
Stall erworben worden sein. 

GRAF POTOCKI, der Besitzer des Gestüts Wola, 
hat, nach dem »Pferd in Rußland«, dem Besitzer von 
Sretnyi für den famosen Hengst 200.000 K geboten, 
welches Anbot aber nicht angenommen wurde. Gleich- 
zeilig wird berichtet, daß Herr A. Okromtschedielow nach 
der ersten Halfte der Moskauer Sommersaison mil Ssetnyi 
ап den Rennen in Wien, Paris und St. Louis teilzu- 
nehmen gedenkt 

GREENBRINO 1: 91° wurde für die Decksaison 
1904 von seinem Besitzer Herrn Eugen Grimmer von 
Adelsbach m Kagran aufgestellt, wo er auch fremden 


= 


dieses ausgezeichneten Hengstes allgemein bekannt and, 
dürfte die Deckliste desselben sicherlich bald voll sein, 
zumal die Derktaxe eine verhalinismaflig sebr geringe ist. 
Nahere Details erschen Interessenten aus dem Inserate 
За unserem Blatte 

IN MOSKAU kam am 24, Janner das mit 5000 
Rubel dotierte Dolgorukow-Rennen, welches als етпе der 
scharfsten Sieberpröfungen über drei Werst führt, zur 
Entscheidung. М. Botscharows Szitscher ging aus dem- 
seıben als Sieger hervor, indem er mil eınem 1:33-Trab 
Grosnyi und Luddy Firth schlug. Алп folgenden Renn- 
tage startete Sazlscher wieder in einem Rennen erster 
Gruppe über drei Werst, konnte diesmal aber nur den 
zweiten Platz besetzen hinter Schorack und vor Kanades. 


EIN GRÖSSERER BESITZWECHSEL hat in 
den letzten Wochen in den Trabrennstallen stattgefunden. Es 
verkauften Graf Dessewffy an Graf Tibor Уау Zuen M, 
ч. Carignauo—Luezi V., Ritter von Wachiler an F. Pagg 
Madame Mayer ч. Callisio—Maitie Morrison, Baron бета 
Ѕеппуеу au Stephan Fedak jun. Secret у. Bravado— Black 
Bessie, Baron Moser an Rudolf Hein Zueifer у. Callisto, 
King Nulwood oder Amboise—Lulu Stanton, und Kaspar 
Bartenstein an Josef Hiesberger Wilhelmine v, Lepido— 
Pepi. Außerdem ging Baron Mosers Callisto ч. Alcantara 
—Anine Page in den gemeinsamen Besitz der Herren 
Kaspar Bartenstein und Johann Braun über. 

BESSERE LEISTUNGEN als bisher wurden in- 
folge Abnahme der Kalte wahrend der letziverfossenen 
Petersburger Renntage erzielt, Am 24. Janner ging 
Lieschi in 1:80" über drei Werst und schlug dadurch 
Фа und Bandit. Drei Tage spater brachte der vier- 
jahrige Mentik in einem Spezialrennen I. Gruppe als 
Sieger eine Zeit von 1:28“ und die fünfjahrıge Stute 
Byt Moshet gewann am selben Tage in 1:99" das über 
19, Wert führende Ssemenow-Rennen. Ausgezeichnet 
lief auch am 81. Janner Magnit in einem Rennen 
1I. Gruppe, indem er 14, Werst in 2:184,, d i 1: 964 
für den Kilometer zuröcklegte und dadurch Wieterock IL, 
und Hector auf die Plalze verwies. 

IN CUREGHEM-ANDERLECHT nimmt das 
Winter-Meeting, vom prachtigen Welter begünstigt, einen 
sehr schönen Verlauf. Samlliche bisherigen Renntsge 
wiesen zahlreichen Besuch und starke Felder auf, Die 
Ergebnisse der letztverlossenen Renptage sind folgende: 
Am 91. Janner errang wieder Speedon: eluen leichten Sieg 
über Mirthful, Morning und de Dame, au welche er 
100—150 m abgegeben halte, Drei Таре spater war 
Clansby erfolgreich vor Rallie, doch gleich am nachsten 
Rennlage, 26. Janner, konnte Bai? den ersten Platz vor 
Red Ball besetzen, wahrend Clansdy unplaciert war. Auch 
Red Boll glich seine Niederlage bald aus, indem er am 
28. Janoer Vacile Sam, Jim Wilkes Junior und Speedon 
hinter sich ließ. Am 1. Februar endlich konnte ma: 
lata Woltigeur besiegen, welch letzterer nuch am nachsten 
Tage пиг den zweiten Flalz besetzen konnte hinter 
Morning, 

IN STEYR hielt der dortige Renn-Verein Ende 
des songen Monates seme Generalversammluug ab. Nach 
Veriüzierung des Protokolls der letzten Generalversamm- 
lung und Erstattung des Jahresberichtes wurde der Kasse- 
bericht zur Kenntnis genommen. Ende 1902 halte der 
Verein einen Kassarest von K 7440-99, der sich 1908 um 
K 70741 vermehrte. Es warde beschlossen, 40 Stück 
Anteilscheine auszulosen. Über Antrag der Revisoren 
wurde sodann dem Kassier das Absolatorium erteilt und 
zu den nötigen Neuwahlen geschrilten, bei welchen das 
bisherige Prasidiom, die Herren Josef Tureck, Prasident, 
und Karl Viertel, Vizeprasident, per acclamatıonem wieder- 
gewahlt wurde. Nachdem noch der Jahresbeitrag їп 
seiner bisherigen Höhe von sechs Kronen, desgleichen die 
Aufnabmsgebuhr per zwei Kronen belassen wurden, schloß 
der Prasident mit Dankesworten an die Erschienenen die 
Versammlung. 


DIE AUSSCHREIBUNGEN für das viertagige Er- 
öffnungs-Mecling des Preßburger Trabrenn-Vereines sind 
erschienen. Das Meeting, in dessen Verlauf 25 Rennen zur 
Entscheidung gelangen, ist insgesamt mit 34.000 K und 
einem Ehrenpreise dotiert, wovon 28.150 K dem öster- 
reichisch-ungarischen, 4150 K dem ungarischen und 5600 K 
dem internationalen Materiale reserviert sind, wahrend ein 
Fiokerfahren mil 500 К. bedacht wurde. Die Dreijahrigen 
konnen in acht Rennen 10,800 K gewionen, für die vier- 
jährigen und alteren inlandischen Pferde wurden 17.100 K 
bestimmt, In den Propositionen, welche der derzeit noch 
wenig vorgeschrittenen Kondition der Pferde Rechnung 
Lager, falit die Sekundenerlaubnis der Inländer in den 
internalionalen Rennen auf, Die Rekordpramienskalen 
iad dieselben, nach welchen der Wiener Trabrenn-Verein 
die verlorenen Rekordsekunden vergütet, nur Чай in Ргей- 
burg die Dreijahrigen erst bei einer Verbesserung ihres 
Rekordes vou 1:40 auf 1:39 Anspruch auf eine Pramie 
haben. Nennungsschluß fur samtliche Rennen ist Montag 
den 29. Februsr, 12 Uhr miltags. 


BARON S. hat am 31, Janner zu Petersburg seinen 
bisherigen glanzenden Leistungen die Krone aufgesetzt. 
Er startele an diesem Tage in St. Petersburg in dem mit 
15.650 Rabeln dotierten Grofen St, Petersburger Rennen, 
wobei er die drei Werst in 4:41®, zurücklegte und 
dadurch den Winterrekord über diese Distanz, welchen 
meiz im Jahre 1902 mit 4:45 geschafen hatte, um 
: 031}, verbessere, Diese ausgezeichnete Leistung, welche 
ешеш Kilometerrekord von 1:28 entspricht, verhalf dem 
NominSobne nicht allem zum Gewinne dea ersten Preises 
im Ве!гаре von 9446 Rubel, sondern er erhielt noch zwei 
goldene Medaillen, jedeim Werte von 200 Rubel, und eine 
Rekordpramie von 18.000 Rubel, so daß also Baron S, 
durch diesen Sieg seinen Besilzern das nette Sümmchen 
von 92.846 Rubel verdiente. Baron 5, welcher von dem 
Amerikaner Nomini zus der russischen Stute Sogernitee 


Stuten zuganglich ist, Da die hervorragenden Fabigkeiten , gezogen ist, steht im Besitze der Herren Jelissejew & Girnja. 
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Die Platze hinter Baron S. wurden besetzt vor Bes: 
welcher 8518 Rubel als zweiten Preis und 500 Rubel 
Rekordpramie, und von Swiriel, der den dritten Preis im 
Betrage von 1787 Rubel und 946 Rubel Rekordpramie 
erhielt, Das ausführliche Resultat finden die Leser unseres 
Blattes an gewohnter Stelle 

DIE TRABERENQUETE, welche am Donnerstag 
in St, Polten abgehalten wurde, nahm einen überaus be- 
Hriedigenden Verlauf. Die Beieiligung war ewe starke, 
депп es hatten sich als Vertreter von Provinzvereinen ein- 
gefunden die Herren: Alfred Artmann (Altheim); Igoaz 
Putz (Amsteiten); Landtagsabgeordneter М. Fink (Braunau); 
Josef Poschacher, Rudolf Gruber, Adolf Winkler (Linz); 
Robert Sauter und Georg Rechbauer (Salzburg); Roman 
von Jager und Ferdinand Baumann (Scharding); Josef 
Kemmeimüller und Alois Rastinger (Gmunden); Josef 
Tureck, Johann Hatil und Josef Wolff (Steyr); Franz 
Pittoer, Rudolf Winger, Franz Schardimüller, Franz 
Hruschlaa, Rudolf Appelt, Anton Fuchs, Harry бойде- 
ridge, Friedrich Kirschnegg, Hans Schmidt, Frauz Haberl, 
Kar! Pook, Lorenz Wagner u. а. (St. Pollen); Josef 
Furthner {Ried}; Josef Ploberger, J. Haslinger, W. Gor- 
tana, Franz Haslinger, Franz Hong, Franz Madlsberger 
(Wels); Kaspar Bartenstein (Wieselburg); Alois Ober- 
haaser (Wörgi); der Wiener Trabrenn-Verein halle ent- 
sandt: Generalsekretar Hugo Ahrbahs. Renusekretär 
Theodor Kallus, Rennbahuinspektor Karl Schüller, wahrend 
vom Badener Trabrenn-Verein der Rennsckretär und 
Handicapper Emanuel Tschoepe anwesend war. Ferner 
waren erschienen: Bezirkshauptwann Waniek Ritler von 
Domyslor, Statthaltereisekretär Bitte von Galattı u. a. 
Nach Erëffnung der Versammlung und Begrüßung der 
Erschienenen wurde die Konstituierung der Versammlung 
vorgenommen, worauf фе Tagesordnung glatt abgewickelt 
wurde. Nach Festsetzung der Renntermine für die einzelnen 
Provinzreunplatze wurden einige wichtige züchterische 
und sportliche Anträge und Fragen durchberaten, wobei 
mch an den Debatten insbesondere die Herren Absbabs, 
Kallus, Winkler, Putz, Pittner u. а. beteiligten. Einen 
ausführlichen Bericht über die Enquete werden wir in 
unserer nachsten Nummer veröffentlichen. 

DER NEUE MAIKORSO in Wier sollte auch vonden 
uogarischenPferdezuchternnichtunbeachtet bleiben. 
Der in den letzten Jahren immer großer gewordene Nieder- 
gang des Fahrsporis und des Gebrauches von Vierersügen 
und feschen Kutschierzengela muß ja doch zweifellos in 
einer Abnahme der Nachfrage nach femen Juckern und 
in einem Sinken der Preise solcher Pferde seinen Ausdruck 
gefunden haben. Die Riesenpropaganda, die von den 
Automobillnbrikanten und ihrem Anhang betrieben wird, 
tragt ja schließlich auch viel dazu bei, wenigstens momenlan, 
das Kulschieren In den Hintergrund zu drangen, Die 
Pferdezüchter mögen ja recht haben, wenn sie die gegen- 
wartige Automobilsucht eines Teiles der vornehmen und 
bemittelten Welt nur für eine voribergehende Modesache 
halten. Wir егїппега uns noch recht gut der Zeit, wo das 
Fahrrad auch in der besten Gesellschaft Eingang fand und 
die Reitpferde nur mehr ganz stiefmulterlich behandelt 
wurden, Damals fragte uns ein Wiener Reitschulinhaber 
sehr gedrückt: aJa, oms Hiramelswillen, wird sich denn 
wirklich das Reiten zu Pferde ganz aufhören? Die feinsten 
Herrschaften sind jelzi ganz versessen aufs Radeln — 
von den Reiipferden wollen sie gar nichts mehr wissen'« 
Wir aber Wösteten den Mann, es war der seither ver- 
storbene Dertina, und sagten ibm: »Geduld, lieber 
Dertion, тиг Geduld! Das Fahrrad ist zweifellos еш 
recht gutes und brauchbares Fahrmittel für die kleinen 
Leute, für die vomehme Welt ist es momentan eine 
Mode; die wird aber, je heftiger sie auftritt, um so 
schneller wieder verschwinden; in fünf Jabren wird sicher 
kein Kavalier mehr radeln und die gesamte vornehme 
Gesellschaft ebensowenig!«e Und was wir da be- 
züglich des Rades prophezeit, пой was auch buch- 
stablich eingetroffen ist, das, so glauben wir, wird 
auch bezüglich des Selbstfahrens mit Automobilen ein- 
treten; es wird eine Zeit kommen, wo es, ganz be- 
sondera passionierte Herren ausgenommen, keinem Gentle- 
man mehr einfallen wird, auf der staubigen Straße seinen 
eigenen Chauffeur zu machen und es weiterhin als Ver- 
gnügen zu heirachten, einem Sport zu huldigen, den wohl 
kein Arzt der Welt als gesund zu bezeichnen wagen wird 
Wenn nun auch die Pferdezüchler in dieser Beziehung 
keine zu weitgehenden Befürchtungen hegen mögen, so 
sollten sie doch darauf bedacht sein, ihr Pferdematersal 
such von einer Mode nicht vollstandig in den Hintergrund 
drangen zu lassen, umsomehr, wenn es sich um eme Made 
handelt, die so weit um sıch greift und immerhin einige 
Jahre wahren wird, wie das Kutschieren mit Automobilen. 
Eine Gelegenheit, wie den neuen Praterkorso in Wien, 
soll man daher nicht vorüberziehen lassen, ohne dabei 
sa recht auffallig hervorzukehren, um wie viel schöner, 
edler, vornehmer mmer und ewig das Fahren, be- 
ziehungsweise das Selbstkutschieren mit prachtigen Pferden 
bleiben wird, als das Rasen auf emer Maschine. Und da 
die ungarischen Zuchter nicht allein das vorzüglichste 
Material besitzen, sondern auch unübertroffene Meister in 
der Zusammenstellung und Führung schneidiger Vierer- 
züge und stilvoller Zweigespanne sind, so lage es tatsachlich 
sehr im Interesse der ungarischen Juckerzucht und damit 
auch der gesamten Wagehpferdezucht, den Wiener Korso 
am 9. Mai so zahlreich und glanzend als möglich mit 
Kutschierwagen zu beschicken. 
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Berlin 1904. 


Ruderregatia, veraustallet vom Berliner Regatis-Verein 
auf dem Langen See bei Grünau, offen fur Ruder- 
vereine aller Laoder nach den Wettfahribestimmungen 


des Deutschen Ruder-Verbandes. 
Erster Тар Sonntag den 19. Juri. 


1. ZWEITER VIERER Offen für Ruderer, die 
nicht in den Rennen V (Kaiser-Vierer, N (Vierer ohne 
Steuermann), XVII (Vierer, Großer Preis von Berlin) 
rudern. Ehrenpr. Eios. 85 M. 

II. JUNIOR-VIERER. Staatspreis, Eins, 30 Ar. 

III. ZWEITER EINSER. Offen für Roderer, die 
zieht für Rennen XVI (Großer Einser) genannt sind. 
Ehrenpr. Eins 15 A. 

1V. ZWEITER JUNIOR -VIERER. Offen für 
Vereine, die ио Rennen II (Junior-Vierer) starten und 
für Ruderer, die im Renner II (Junior-Vierer) nicht ge- 
nannt sind. Ehrenpr. Eins. 95 M, 

М, KAISER-VIERER. Silberner Pokal, im Jahre 
1888 gestiftet voo des hochseligen Kalsers und Königs 
Friedrich III. Majestat mit der Allerhächsten Bestimmung, 
даб der Pokal ım Besitz des jedesmaligen Siegers auf ein 
Jabr verbleibt, von diesem im folgenden Jahre verteidigt 
wird und, falls er zum vıerlen Male hintereinander dem- 
selben Sieger zufallt, alsdann in dessen Besitz als Eigen- 
tum übergeht, Der Berliner Regalta-Verein mbt ber Rück- 
lieferung des Preises im folgenden Jahre ein Erinnerungs- 
zeichen. Eins. 50 A. 

VI. ZWEITER ACHTER. Offen für Ruderer, die 
nicht in den Rennen V (Kaiser-Vierer), IX (Verbanda- 
Achter), X (Vierer ohne Steuermann), XVII (Großer Preis 
von Berlin) rudern, Ehrenpr. Eins. 50 AC. 

VII. AKADEMISCHER VIERER. Wanderpreis 
Sr. Majestat des Kaisers und Königs. Offen für akademi- 
sche Rudervereine (immatrikulierte Studenten, nicht alte 
Henen). Der Berliner Regatia-Verein gibi bei Rücklieferung 
des Preises im folgenden Jahre ein Erinnerungszeichen. 
Eins. 25 M, 

VIII. DOPPEL-ZWEIER ORNESTEUERMANN. 
Wanderpreis, gestiftet zum Andenken an den verstorbenen 
Leiler des Berliner Regatis-Vereins Karl Geist. Bei Rück- 
gabe des Preises im lolgenden Jahre erhalt der siegende 


Verein ein Erinnerungszeichen Eins 30 M. 
IX. VERBANDS-ACHTER, Wanderpreis, ge- 
geben vom Dentschen Ruder-Verbaude. Der Berliner 


Regatta-Verein gibt bei Rückleferung des Preises im 
folgenden Jahre ein Erinnerungszeichen. Eins. 80 44 


Zweiter Tag. Montag den 18. Juni. 


X. VIERER OHNE STEUERMANN, Heraus- 
forderungspreis, gestiftet von der Gemeinde Grünau, Der 
Preis geht nach dreimaligem Siege (ohne Reihenfolge) in 
das Eigentum des siegenden Vereins über. Eins. 40 37. 

XI. DEUTSCHER VIERER. Herausforderungs- 
preis, gestiftet vom verstorbenen Geheimen Kommerzienrat 
Karl Spindler. Der Preis geht nach dreimaligem Siege 
{ohne Reihenfolge) in das Eigentum des siegenden Vereins 
über. Offen für Vereme, deren Ruderer im Jahre 1904 
nicht von einem Auslander ausgebildet sind. Zu rodera 
їп deutschen Booten. Eins. 40 27. 

XII. JUNIOR-EINSER. Ehreupr. Eins. 10 Af. 

ХПІ. ZWEITER VIERER ohne Steuermann. 
Offen für Ruderer, welche nicht из Rennen V (Kaiser- 
Vierer), N (Vierer ohne Steuermann), ХУП (Vierer, 
Großer Preis von Berlin) rudero. Ehrenpr. Eins. 35 M. 

XIV. VIKTORIA-ZWEIER ohne Steuermann. 
Herausforderungspreis, gestiftet von einem Milgliede der 
Ruder-Gesellschaft aVıktoria«, Berlin, Der Preis geht nach 
dreimaligem Siege (ohne Reihenfolge) in das Eigentum 
des siegenden Vereins über. Eins. 30 Af. 

XV. JUNIOR-ACHTER. Ehrenpr. Eins. 40 4f, 

XVI. GROSSER EINSER. Ebrenpr. Eins. 20.44, 

ХҮП. VIERER, Großer Preis von Berlin. Gestiftet 
von Freunden des Rudersports. Wanderpreis. Der Berliner 
Regatia-Verein gibt bei Rücklieferung des Preises ım 
folgenden Jahre ein Eriunerungszeichen. Eins, 50 M. 

Die Siegenden Mannschaften erhalten silberne Ehren- 
im 

Etwaige Vorrennnen [йг Sonntag finden Samstag 
nacbmiltags, die (Чг Montag an diesem Tage vor Begion 
der Regatta statt. 


Bahnlange (stilles Wasser) für alle Rennen 2000 m. 

Die Startoummern zahlen vom linken (Grünnuer) 
Ufer aus, 

Nur diejenigen Ruderer und Steuerleute werden zum 
Start zugelassen, deren Gewicht vom Berliner Regalta- 
Verein spatesiens eine halbe Stunde vor dem bezüglichen 
Rennen festgestellt worden ist. 

Meldeschluß: Für auslandische Vereine Donnerstag 
dea 19. Mai 1904. Für inlandısche Vereine Donnerstag 
den 26. Mai 1904. 

Nennungsschluß der Mannschaften Donnerstag den 
26. Mai 1904. 

Gemaß § 11 der Allgemeinen Wetifahrtbeslimmungen 
ist jede am Tage des Meldungs- oder Nennungsschlusses 
nach 6 Uhr abends einlaufende Meldung ungültig. 

Die Nennung des Obmanns erfolgt gemal $ 18 de 
Allgemeinen Wettfahrtbestimmungen. 

Die Verlosung der Stariplatze fur samtliche Rennen 
fiodet am Donnerstag den 26. Mai 1904, abends 9 Uhr, 
iu Steinert & Hansens Weinzeslautant, Leipzigerstraße 
Nr. 88, statt. 

Meldungen und Nennungen sind an Herrn Maximilian 
Morız, Berlia С. 25, Landsbergerstraße Nr. 72, zu richten, 
Es wird gebeten, пеш doe vom Regatta-Verein aufge- 
stellten Formulare zu benutzen, welche rechtzeitig jedem 
Verbandsverein zugeschickt werden. 


NOTIZEN, 


DER VARIKTE-ABEND „Die elf Nachtlichters 
des Ersten Wiener Ruder-Klub злак findet ım Hotel 
»Cantinental« statt, wenn dieses Blatt in die Hande der 
Eeser kommt, Samstag Abend 2/9 Uhr. 

DIE »NORMANNEN« hallen Montag den 29. Fe- 
bruar im Restaurant Stepbanskeller ıhre ordentliche Haupt- 
versammlung ab. Dieser geht Donnerstag den 18. Februar 
eine Wahlbesprechung in demselben Lokale voraus. 

DIE OFFENBACHER R.-G. »UNDINE« hat in 
der letzten Generalversammlung folgende Herren in den 
Vorstand gewahlt; Adolf Kappus, I. Vorsitzender; Anton 
Darcis. II. Vorsitzender; Rudolf Haeusser, Schrififührer ; 
Jean Heyl, Schriftführer; Karl Plit, Rechner; 7, Nieder- 
Meyer, Fahrwart; Wiliy Goedecke, Fahrwaristellvertrater; 
Adam Darcıs, Hausverwalter; Hch. Buchsbaum, Material- 
verwalter; Chr. von der Heyelt und Karl Krieger, Vertreter 
der unterstätzenden Mitglieder; Gg. Anselm und Herm, 
Hurmbert, Beisitzer. 

DIE UNIVERSITATSMANNSCHAFTEN für den 
bistorischen Kampf Oxford— Cambridge haben auch in der 
letzten Woche eine, wenn auch nur geringfügige Anderung 
erfahren. Bei den Oxonians Warde Nummer vier, James 
(75-75 Ag), durch A, Е. Balfour (75 Ar) ersetzt, bei deu 
Cantabs kam Bruce von Nr. 4 auf Nr. 2 und Nr, 4 würde 
durch A. L. Lawrence (First Trinity) 8175 Ag ersetzt, 
Der Tag der denkwürdigen Regatta ist jetzt endgültig auf 
den 26. Marz d. J. angesetzt. Ох!от@ lalt für das Rennen 
bei Sims aud Sons in Putney emen neuen Achter bauen, 
welcher beinahe fertig ist und folgende Maße hat! 
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SEHR FLEISSIG ist im Brännlbad beim Bassin- 
rudern die »Unione, Franz Krammer, der phichteifrige 
Fahrwart des Klubs, hat eine statlliche Reihe strammer 
junger Leute, absolute Neulinge, unter seiner Aufsicht; 
man sieht es an dem lebhaften, Insligen Treiben, daß sie 
auf oder im Wasser in ihrem Element sind, Die «Ellida« 
übt unter Aufsicht Brauus und auch der Obmann Viktor 
Graf ist fast jeden Ruderabend aort. Auch die »Ellida« 
hat unter ihren Leulen einige, die körperlich sehr gut 
veranlagt erscheinen. Vom »Vorwarts« hat der wackere 
Holly, der Mann, der die Einfuhrung des Bassin- 
ruderns in Wien durchgesetzt hat, bisher noch nie 
gefehlt, und auch dieser Klub nützt seine Zeit Reißig 
aus, Bei den »Normannens führt der Fahrwart Franz 
Brauneis das Kommando; auch in den Mannschaften dieses 
Vereines sieht man einige wenigstens von der Renn- 
bahn her noch nicht bekannte Leute, aus denen elwas zu 
werden verspricht, und auch die Mitglieder der Senior- 
maunschaft nülzen die Gelegenheit, den Korper geschmeidig 
zu erhalten, aus. 

AM SONNTAG zeigle sich die Donau zum ersten 
Male in diesem Jahre frühlingsmaßlig; es herrschte ange- 
nehme warme Wölterung bes gutem Wasserstande und 
günstigem Wind und sowohl die Menge der Ruderer, 
die ausrückten, wie die Lange der Partien beweist, dad 
es sich nicht mehr um künstlich ins Leben gerufene 
Ersilingsfahrten handelte, sondern daß die Ruderer mit 
Passion die sporlliche Arbeil aufnehmen, Ea waren denn 
auch die Farben der meisten Vereine verlreten. Die 
»Union« fuhr mil ешеш Vierer von der Reichsbrücke 
nach Nußdorf, »Liae und »Piratu sah man ebenfalls auf 
dem Wasser, vom »Donauhorte ist uns keine Meldung 
augekommen, aber es 1st wobl anzunehmen, daß der große 
Verein nicht gefeiert hat. Gründlich gingen die »Normannen« 
ins Zeug. Sie machten їп einem Zweier, einem Non cox- 
Vierer und einem Vierer mit Steuermann der vielbelieben 
Rudererstation Greifenstem den Autrittsbesuch für heuer 
und hatten im ganzen siebzchu Mann mm den Booten. 
Wenn die Wilterung nicht sehr empfindlich ins Schlechte 
umschlagt, kenn man, nachdem jetzt einmal der Anfang 
gemacht ist, hener auf einen sehr frühen Beginn der 
vollen Rudersaison rechnen Hoffentlich wirkt dieser Um- 
stand auf die Ausbildung der neuen Leute, die an den 
Regatten teilnehmen sollen, vorteilhaft ein und bringt 
auch den Vereinen zeitlich Nachwuchs 

FÜR DIE BERLINER REGATTA sind die Aus- 
schreibungen erschienen, und unsere Leser linden dieselben 
an gewohnter Stelle dieses Blattes, Es ist an dem vor- 
jährigen Programm wenig geandert worden. In der Reıben- 
folge der Rennen traten Anderungen ein, die in erster 
Linie dadurch veranlaßt wurden, daß die Leitung de 
Entscheidung derjenigen Rennen, bei denen nach den 
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gemachten Erfahrungen großere Kallisinnsgefahr besteht, 
nicht am Sonntag zur Entscheidung bringen, weil an 
diesem Tage der Kaiser die Regatta besucht und der Zu- 
drang seitens des Pohlikums em ganz außerordentlicher 
ist. Infolge der deshalb vorgenommenen Verschiebungen 
stellt sich das Qualitalsverhaltnis der beiden Regattatage 
so dar, daß am Sonntage zwei mit Kaiserpreisen beduchte 
Vierer-Rennen (Kaiser-Vierer und Akademischer-Vierer), 
der Zweite Vierer, der Erste (Staatspreis) und Zweite 
Junior-Vierer, ferner der Große Achter (Verbandspreis) 
und der Zweite Achler, sowie in Skullbooten das Rennen 
im Doppel-Zweier ohne Steverman und dasjenige für 
zweiiklassıge Einser zum Austrag gebracht werden sollen; 
für den Montag sieht das Programm vor: zwei ersiklassige 
Vierer-Rennen fur Senioren, das eine von ihnen mit 
Steuermann (Wanderpreis), das andere ohne einen solchen 
{Herausforderungspreis); den Deutschen Vierer (Heraus- 
forderungspreis), ein Mittelding, nicht ganz erstklassig, 
aber mehr als zweilklassig; den Zweiten Vierer ohne 
Steuermann, den Junior-Achter und den Zweier ohne 
Steuermann; ferner den Großen Bieser und den Junior- 
Einser. Von den acht Rennen also, die am zweiten 
Regaitatage gefahren werden sollen, sind fünf für steuer- 
mannslose Boote vorgesehen. 

DER RUDER-VEREIN »WIKING« IN LINZ 
hielt am 4. Februar d. J. seine satzungsmaßige Vollver- 
sammlung ab. Dem Berichte des Obmannes über das ab- 
gelaufene Vereinsjahr 1909 ist zu entnehmen, dal der 
"Wilinge in den Фу Jahren seines Besisndes einen 
raschen Aufschwung genommen hal. Seinen Ausdruck 
fand dieser Aufschwung ım Jahre 1903 ın dem Besuche 
dreier Regatten, auf denen der Verein bei sechs Starts 
fünf Siege und einen zweilen Platz errang. Mit diesen 
Erfolgen hat die Fahrtentätigkeit des »Wiking« gleichen 
Schritt gehalten, Es wurden, trotzdem der Verein zu 
Begion des Jahres 1903 nur 21 Ruderer (Mitglieder und 
Teilnehmer) zahlte, welche Zahl sich bis Ende 1908 auf 30 
erhöhte, 15.838 èm gerudert, Der Kilom-terpreis für die 
größle Anzahl geruderter Kilometer (1784) fiel Herrn Оно 
Pitschmano zo und wurde demselben anlaßlich der im 
Dezember abgehaltenen Siegesleier überreicht. Außer 
Pitschmana ruderten noch vier Herren (Gustav Brunhumer, 
Franz Brunhumer, Anton Meisinger und Rudolf Maringer) 
über 1000 Am. Der Bootspark erhöhte sich auf 18 Boote 
(10 Vereins- und 8 Privatboote), im Bau begriffen sind 
awel Boote (ein Vereins- und ein Privatboot). Den Platz, 
den sich aWiking« mit seinen Erfolgen in der österreichi 
schen Rudererschaft erobert hat, dankt er nach dem sport- 
lichen Eifer seiner Vorstandschaft und seiner Ruderer der 
großen Opferwilligkeit mehrerer unierstützender und vieler 
ausübender Mitglieder. Noch Kenntoisnabme des Rechen- 
schafisberichteg fanden die Ersatzwahlen statt, Demnach 
setzt sich die Vereinsleitung zusummen aus den Herren: 
Dr. Franz Schnopfbagen, Obmann; Oskar Pierer, Obmann- 
atellvertroter; Dr. Edward Schiller, Schriftwart; Hans 
Drouot, Suckelwart; Josef Schütz, Oberbootsmann; Karl 
Ноһепалет, Zeugwart, und Anton Meisinger, Hauswart, 
Zum Schlusse der Versammlung wurde in einem Resolutions- 
unlrage gegen die m mehreren Artikeln der »Allgemeinen 
Sport-Zeitunge zum Ausdruck kommenden Angriffe 
den gesicherten derzeiligen Bestand des Österreichi 
Ruder-Verbandes, beziehungsweise des Vertrages dieses 
wit dem Deutschen Ruder-Verbande Stellung genommen 
und der Vorstand et ausreıchenden Vollmachten versehen, 


Drei englische 


RENN-VIERER 


mit Steuer — zwei gebraucht, der dritte neu — sind zu 
verkaufen, Adresse in der Verwaltung des Blattes. 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ 


ën, P. „m beraie, на zeen mn eh. ein Fei 
ent reen Se 


Des Ruderers Freud’ und Leidt | 


gin überaus humoristisches Workchen, welches in gelungenen 
Vornen und köstlichen Oarlonturan das Laben und Treiben den | 
Ruderers schildert. Mit 65 Iuntrationen, el-xant ausgestatset, | 
Preis К. #40 = М. 3.—. Bei Vranco-Binsendung des Betrages | 
erfolgt Francozusendung des Buches per Rreazband, 


Fattinger’s 
Fleischfaser- 


Hundekuchen. 


Das einzige Futtermittel, walohen die 
Hundes (grome und klein) gesund und 

schön erhält, else Sec? zur Vormendung. wo man ein goter 

Futter zu schätzen weiss. ба Kilo E Kronen, E Klio-Fosipaket France 
Э Kronen. Broschfre атайы. 

Fattinger & Co, Wien, (№. Wiedener Нацрќаїгвакв З. 


Ueberall erhältlich. — Warnung var Nachabmungen. 


SEGELN. 


IN LONDON fand am 2. d. M. die Jahresver- 
sammlung der Yacht Racing Association statt, vermochte 
aber keine Beschlusse von einschneidender Bedeutung zu 
fassen. Hauptsachlich aus formellen Gründen kamen die 
vielen wichtigen Anderungen nicht einmal zur Abstimmung 
und da, wo es gelang, sie his dahin zu bringen, scheiterten 
sie schließlich am passıven Widerstand des Pleoums. Die 
Beschlusse müssen namlich mit zwei Dritteln aller an- 
wesenden Stimmen gefaßt werden uud so genügte einfache 
Stimmenihaltung der konservativen Partei, um alle 
Reformideen zu Falle zu bringen. Wirklich angenommen 
wurde nar der Vorschlag, die Zahl der bezahlten Leute 
bei Repatten zu beschranken, sofera Jachten unter 49 Fuß 
SL. in Belracht kommen. Das englische Meßverfahren und 
alle dazu gehörigen Vorschriflen werden mithin bis zum 
Schluß des Jahres 1907 in Kraft bleiben 


SCHWIMMEN. 


DER SENAT der freien und Hansestadt Hamburg 
hat dem Verbande Hamburger Schwimmvereine einen 
Wandeıpreis gestiftet, Der letzte Wanderpreis des Sevate 
ging bekanntlich im vorigen Jahre durch den dritten Sieg 
‚Rausch’s (sPoseidon«) nach Berlin. 


IN BERLIN wird Sonulag den 28 Februar d. J. 
im stadlischen Hallenbade ein internationales Weit- 
schwimmen zum Besten der Berliner Reitungs-Gesellschaft 
staltfinden. Das Programm enthalt u. a. ein Schwimmen 
um den »Borussiae-Preis in drei Laufen, ein Haupispringen, 
eine Stafelte für Brustschwimmen, ein Hauptschwimmen, 
ein Rückenschwimmen, eine große Stafette etc, wahrend 
ein Wasserballspiel die Reibe der Konkurrenzen be- 
schließt. 


DIE DEUTSCHE SCHWIMMERSCHAFT halt 
ihren ordentlichen Schwimmertag am 18. Marz d. J. in 
Elberfeld ab, Als Schriftwart der Deutschen Schwimmer- 
schaft ist Konsistorialsekrelar Heinrich Timmers-Münster 
(5.-У. »Münsters) gewahlt und hat sein Amt angetrelen. 
Die beiden Gauvorsitzenden, die Herren Secherling-Hagen 
und Sichelschmidt- Dortmund sind von геп Amtern 
zurückgetreten. Mit Zustimmung der Vorstände hat bis 
zur Neuwahl dio Geschafte Herr Ziegenhagen-Münster 
übernommen, welcher die Kınberufaug enes gemeinsamen 
башарея nach Eingang der neuen Satzungen bei den 
Vereinen nach Munster veranlassen wird. 


_ SCHNEESCHUHLAUFEN. 


IN HOHENELBE befand sich bekanntlich die ver- 
einigte Skiabteilung der 10. Infanterie-Truppendivision unter 
Kommando des Herrn Oberleutnant Pokorny vom 98. In- 
fanterieregiment zur Ausbildung im Skilaufen in Hohenelbe. 
Da es von Interesse sein dürfte, in welcher Art die Aus- 
bildung der Ableilung var sich ging, teilen wır nach- 
folgend dieselbe kurz mit: Die Ausbildung wurde in drei 
Perioden elogeteilt und für jede derselben je eine Woche 
als Ausbildungszeit hemessen. In der ersten Periode (Woche) 
übte die Mannschaft vor- und nachmittags je zwei bis drei 
Stunden, vorerst іо der Ebene, das Gehen und das Be: 
nützen des Stockes beim Vorwarlsschreiten und bei Aus- 
führung der Wendungen. Schon dabeı wurde darauf ge- 
achtet, die Mannschaft vom Stocke moglichst unabbangig 
zu machen. Hierauf begannen die Übungen auf таш 
geneigten Flachen: das Talfahren, Bergsteigen, Bremsen, 
Wenden, Bogenfahren u. s. w. Zum Schlusse dieser Periode 
wurden diese Übungen auf steilen Hangen durchgefuhrt 
und endlich mit der besser ausgebildeten (vorgeschritteneren) 
Mannschaft das Springen vorgenorimen, Dabei тай erwahnt 
werden, daß Herr Guido Botter, Obmann des Skiverbandes 
»Riesengebirges, die Sprungschansen, welche wahrend des 
Preissptingeos bei den diesjahrigen Rennen benützt wurden, 
der Abteilung in liebenswürdiger Weise zur Benützung 
überließ und öfters personlich bei der Ausbildung der 
Abteilung mit Rat und Tat beistand; ebenso Herr Max 
Ehinger, der Sieger in mehreren Skirennen, in welchem 
die Abteilung ebensosehr den vorzuglichen Läufer als auch 
den Meister im Springen zu bewundern Gelegenheit hatte. 
In der zweiten Periode {Woche} wurden hauptsachlich 
Ubungen im Pstrouilleo- und Meldedienste vorgenommen, 
wobei die einzelnen Kommandanten und Saldaten unter 
zecht schwierigen Verhaltnissen (vereiste Flachen, schwere 
Orientierung infolge sehr dichten Nebels u. s. w.) Aufgaben 
zu lösen halten. Die Mannschaft lernte hiebei gleichzeitig 
Фе Benützung des Gewehres эп den verschiedenen Körper- 
lagen sowie die Benützung des Terrains bei angeschnallten 
Schneeschuben. In der deiten Periode (Woche) wurden 
Übungen unter verschiedenen Annahmen durchgefuhrt, 
wobei es hauptsachlich darauf ankam, die Abteilungen an 
große Marschleistungen zu gewohnen. Was die Ausrüstung 
betrifft, so wurde die Mannschaft allmablich an die voll- 
standige Marschadjustierung gewohnt, so dad die Übungen 
in der dritten Woche mit vollstandıger Bepackung, unler 
kriegsmaßligen Annahmen durchgefuhrt werden kannten, 
In дег zweiten und dritten Woche fanden die Übungen 
zumeist mit Gegenseiligkeit statt. Bei der Belehrung der 
Mannschaft erwiesen sich die beiden Werke vun Paulcke 
und Zdarsky als recht gute (heoretische Lehrbehelfe. 
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EISLAUFEN, 


NOTIZEN, 

DER BERLINER SCHLITTSCHUH - KLUB 
hielt am 25. Janner d. J. seine erste Prüfung im Klassen- 
laufen ab, Von neun Bewerbern beslanden acht die 
IV unterste Klasse, und zwar Rasche, Hedw. Muller, 
Eisa Rendschmidt, Fromm, Else Muller, Gützlaf, Rend- 
schmid! sen., Drews. Ein großer Teil der Mitglieder hat 
sich bereits zu weiterer Prüfong gemeldet und hofft auf 
den Eintritt recht baldigen Frostwetters. Schon jelzt 
konnen wie die Tatsache feststellen, daß durch die Ein- 
führung des Klassensystems ein reger Eifer zum feißigen 
Üben der Schulfiguren sich entfaltet hal, Das System 
des Berliner Schlittschuh-Klub umfaßt alle Schulfguren, 
hat jedoch nicht, wie bisher üblich, drei, sondern vier 
Klassen. Figureo, die links und rechts gelaufen werden, 
brauchen mur einmal, entweder links ader rechts, aus- 
geführt zu werden, was jedoch erst wahrend der Prüfung 
angesagt wird. Auf diese Weise entfallen auf jede Prü- 
fung nur zehn bis höchstens eilf Figuren. 

DER VORSTAND der Internationalen Eislauf- 
Vereiigung erlaßt folgende Bekanntmachung: 1. Welt- 
meisterschaft im Schmellaufen. Dieser Bewerb, welcher 
auf deo 30. und 31. ]аппег d. J. vom »Nederlandschen 
Schaatseprijders Bonde anberaumt war, mußte auf Grund 
Nichtvorhandenscıns von Eis anfgeschoben werden. Der 
Vorstand der Internationalen Bislauf-Versinigung bat 
angesichts dieses Aufschubs beschlossen, den beregten 
Weutbewerb nach Kristiania zu verlegen, woselbst dieser 
Wettbewerb аш 6. und 7. Februar vom „Kristian 
Skeite-Klub« auf Veranlassung дез »Norsk Skoileforbunds« 
stattfand. Die пеше Anmeldungszeit endigte am 5. d M. 
um В Uhr nachmittags. Von diesen Veranderungen sind 
die Mitglieder der Vereinigung auf unsere Veranlassung 
direkl aus Kristionia telegraphisch in Kenntnis gesetzt 
worden. 2. Als Preistichter wurden von der Inter- 
pationslen Eislauf-Vereinigung auf eine telegraphische 
Anfrage des Berliner Schliltschuh-Klubs (und des Deut- 
schen Rislauf-Verbandes) — welche gleichfalls drahtlich 
am 22. Janner beantwortet wurde — . . - deutsche Ver- 
bandsherren, die noch nicht die Genehmigung als Pren 
richter haben . . . im Sinne des 8 16 des Grundgesetzes 
gutgebeißen. Hıerduich wurden eme Anzahl Preisrichter 
ohne Namenaufgohe zen masse« vorgeschlagen und un- 
mittelbar gutgeheißen, ohne die Frist für Anmerkungen, 
weiche die Weltlauforduung eigentlich fordert, einzuhalten. 
J. Die Herren Hermann Kleeberg, Mitglied des Ber- 
liner Schlittschuh-Klubs, und Wilhelm Sensburg, Mit- 
glied des Munchener Eixiauf-Vereines, werden als Amn- 
teurs Im Gebiete der Internationalen Tislauf- Vereinigung 
wieder anerkannt 

DIE EUROPA - MEISTERSCHAFTEN wurden 
bekanntlich am 16. und 17. Janner d. J. m Davos aus- 
gelaufen, Wir lassen nachstehend noch das offizielle 
Protokoll über дав internationale Kunstlaufen um die 
Meisterschaft von Europa fur 1904 folgen, Ка halten 
gemeldet sechs Laufer. Die hächsimoplichen Punkt- 
zahlen waren für Pfichtlaufen 276, für Kürlaufen 199, 
zusammen also 408. erzielten: 


1. Panin (Pseudonym), St, Petersburg, III. 


Plichtlaufons 2077, 1751. 224%, SOL 169 206 2144 =1418 
Kürlaufen S 010° Wi, 99. 88 17 = 6505 
Zusammen; 30 209 SA, 505% 288 208 I1; = EM 
Platzaifer: MI ш п ш mm ш 
2. М. Gordan, Berlin, IV 

Pichtinufen: 141 128 165%, 160 15i 154 157 =1057 
Kürlaufen: 00 6 mm 6 т G 5280y 
Zusammon: 207 108 Е 050 817 881 ИН = 10700, 


Рашит: IN IV D 1V 1V IN" 


3. М. Bohatsch, Wien, 11. 


Pflichtlanfen : 220%, 211 Sta, 219 185%, 2072, 2113), = 14704, 
Kürlaufen: 19695 1180, 182 ` 1804, 110 121 ` (ice 88° 
Zusammen: 397 2901, 8170, 8456, 2000, 3980 iR = 08281, 
рша: D и m и п ni 

4. Mrs. M. Syers, London. 
Pflichtlanfen: 8139, 1759, 192 228 158 182 191 = 1340 
Kürlaufen: ` sii gelaufen, 


5. H. Burger, München. 
Pflichllaufen; 145 1874, 150 110 1580, 169%, 148 = 10581, 
Kürlanfen: nicht gelaufen. 


6. U. Salchow, Stockholm I. 


Phichtlaufen: 56, S2 ZU. 24 gë, 1810, 200. = 1624 
ame o М ЫЙ е 1р d ee, 
Zommen: SBT s 3077, 389 8184, 8:00, DGU, = 34927), 
== WK? ` [ Ш 


U. Salchow erhalt als Sieger den Titel »Meister 
von Europa im Kunstleufen für 1904« die goldene 
Meisterschaftsmedaille und emen Ehrenpreis im Werte 
von 500 Franken, М. Bohatsch erhalt als Zweiler eine 
goldene Medaille und einen Ehrenpreis ım Werte von 
200 Franken. Panin erbali als Dritter eine silberne 
Medaille und einen Ehrenpreis im Werte von 100 
Franken. 

DIE WELTMEISTERSCHAFT im Schnellaufen, 
deren Austragung ursprünglich der IJsvereeniging zu 
Groningen übertragen war, ist (nachdem die Laufen am 
30. und 31. v. М mfolge Tauwetters nicht stallinden 
осше) von dem Vorstand der Internationalen Eislauf- 
Vereinigung dem Kristiania Skoiteklub, der in diesem 
Jabre auf ein 4Ojahriges Bestehen zurückblicken kann, 
überwiesen worden. Die Laufen, die am 6. und 7. d. М. 
siattfanden, haben einen nenen Weltmeister, Sinnerud 
aus Hamar, gebracht. Wahrend in den beiden Vorjahren 
die Meisterschaft nicht zur Vergebung kam, indem keiner 
der Laufer auf drei Strecken Erster wurde (1902 siegte 
Gundersen uber 500 und 1500 л, Wiinikainen uber 5000 
und 10.000 m, 1903 wurde jede der vier Strecken von 
einem anderen Läufer gewonnen), zeigte sich diesesmal 
der Sieger seinen Konkurrenten auf allen vier Strecken 
überlegen. Die Witterung war dem Rennen nicht günstig; 


160] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[14 FEBRUAR 1904. 


es herrschte Schneefall. Über das Ergebnis der Laufen 
liegen folgende Mitteilungen vor: 000 m (Weltrekord 
0:451}, Sınnernd-Hemer D: dÉ, Gundersen-Kristionia 
a Aën, Malhiesen-Kristiania 0 :48'f,, Roehne-Kristiania 
0 49, Steen-Trondhjem 0: 491/,, Clausen-Kristiania D: DI, 
Hansen-Kristiania 0:51”/,., Jobansen-Krishania 0: 51% 
5000 эӊ (Weltrekord 8 : 20914 Sinnerud 9:26%,, Malbiesen 
9:28*/,, Olaf Hansen-Kristiania 9: 311/,, Steen-Trondhjem 
9:36, Gundersen 9:811}, Clausen 9:55, Roehne 9:55; 
1500 m (Weltrekord 2:29%,) Sinnerud 2:34*),, Mathiesen 


2:35%,, Gundersen 2:35%,, Roehne 2:39, Hansen 
2:48%,,, Clausen 2:45%,, Gundersen 2:47, Paulsen 
9:48%,; 10.000 m (Weltrekord 17:50%,) Sinnerud 


19; 15%/,, Mathiesen 19:31, Gundersen 19: 473/,, Hansen 
19: 5443. 


ZUSCHRIFTEN, 


Löbliche Redaktion! 

Der wichtigste Maßstab bei der Beurteilung der 
Leistungen eines Kunsllaufers ist die Schule, Sie zeigt den 
Grad seiner Lauftechnik und die harmonische Ausbildung; 
die Art und Weise, mit welcher er die Schwierigkeiten 
überwindet, bildet еш sicheres Kriterium seines Kännens. 

Bedauerlicherweise wird jedoch auf diese Ausbildung 
nicht der gebührende Wert gelegt; anstatt zu fordern, dal 
der Laufer die gesamte Schule oder einen größeren Teil 
derselben — je nach der Höhe der Konkurrenz oder des 
Prüfungslaufens — beherrache, verlangt man von ihm bloß 
das Können einzelner, schon vorher bestimmter Figuren 
und bewertet und klassifiziert ibn nach dem Grade, їп 
welchem er sich diese zu eigen gemacht hat. 

So kann es vorkommen und ist auch schon der Fall 
gewesen, daß во mancher Laufer die wenigen geforderten, 
wenn auch schwierigen Figuren zwar рп! vorzuführen 
vermag, aber zufolge seines einseiligen Tramiags andere 
wichtige, grundlegende Figuren der Schule ganzlich ver- 
nachlassigt hat. 

Der Vorgaug, die einzelnen Pflichtiguren vorher 
bekanntzugeben, ist daher ebenso ladelnswert, wie жепп 
man ејпеп Schüler vor seiner Prulung die zu beant- 
wortenden Fragen mitteilen und auf Grund der nun ein- 
gelernten Beantwortung sich einen Kalkul über die Gesamt- 
leistung im ganzen Stoffe bilden würde. 

Im 8 & der ınteroationalen Wettlaufordnung heißt 
es unler anderen; Die Pflichtübungen sind iu der Zab] von 
mindestens sechs Nummern anzunehmen und müssen in 
denselben bei Europa- und Weltmeisterschaften folgende 
Elemente enthalten sein; Schlangenbogendreier etc. Sonst 
ist die Auswahl dem Belieben des veranstaltenden Vereines 
freigestellt. 

Der Wortlaut dieses zitierleu Paragraphen hindert 
mon nicht, dem oberwahnten angestrebten Ziele dadurch 
naher zu kommen, daß man die gesamten Schulßguren je 
nach der Wertzahl in Gruppen zusammenztellt, aus welchen 
dann knapp vor Beginn des Laufens die Pflichlübungen 
auszulosen sind, wobei jedoch die entsprechenden Gruppen 
vorher in den Ausschteibungen bekanntsugeben waren. 

Dieser Vorgang würde nicht nur wesentlich dazu bei: 
tragen, den Preigrichtern ein klares Bild von der Leistung 
der Laufer zu verschaffen, sondern auch durch die sich 
пип zeigenden größeren Unterschiede bei der Vorführung 
der nicht einseilig scharf trainierten Figuren eine be- 
deutende Erleichlerung der Wertung bieten. 

Jeder erfahrene Preisrichler weiß, wie endlich 
schwierig es ОП ist, den Unterschied zwischen Konkurrenten 
selbst mit halben Punkten zu bewerlen, weon dieselben 
die Fıguren zufolge des einseitigen Trainings gleichmaßig 
gut beherrschen. 

“Anders würde es sich bei der Auslosung der PRicht- 
übungen verhalten. Hier wird der Unterschied weitaus 
größer werden, und wenn auch die Höhe der bisherigen 
Leistung bei den Einzelfiguren einen Rückgang zu ver- 
zeichnen halte, so würde dach anderseits die Gesamt- 
leistung und gleichmaßige Ausbildung des Laufers un- 
gemein gehohen und der Vollendung ein gut Teil naher 
gerückt werden. 

Quod felix fausuumque sit. 

Durch die Aufnahme vorstehender Zeilen werden Sie 
au Dank verpflichten 


Wien, 8. Februar 1904. 


J. E. B. 
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Fahrräder = Automobile = Motorzweirader, 
Generalvertretung fur Osterreich -Ungarn: 
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RADFAHREN, 


ELLEGAARD wird im Wintervelodrom zu Paris 
heute im Kampf um die Armbinde Jacquelin gegenüber- 
treten. Falls Ellegaard seine frühere Form auch 
einigermaßen wıeder erlangt hat, kann ihm der Sieg 
schwer fallen. 


DER DEUTSCHE RENNFAHRER-VERBAND 
beruft auf Sonntag den 28. Februar nach Berlin seine 
ordentliche Generalversammlung em, deren Tagesordnung 
die nachstehenden Purkte umlaßt: 1. Jahresbericht, 
2. Bericht der Kassenzevisoren. 3. Festsetzung, beziehungs- 
weise nachtragliche Genehmigung der Hähe des Jahres- 
beitrages pro 1904. 4. 5. Neuwahl des Vor- 
staudes. Es verlaui e Anirage vorbereitet 
werden, dle auf einen einschneidenden Wechsel in den 
führenden Persönlichkeiten hinzielen. 

IN BUDAPEST hat sich unter dem Namen »Magyar 
Touring Clube ein neuer Verein gebildet, der neben Fuß- 
parlien vor allem auch den Radfahrsport, verbunden mit 
Photographieren, eifrig betreiben will. Zum Prasidenten 
wurde Johson Е. Kiss, der Prasıdent des ungarischen 
Fahrrad-Verbandes, und zum Vizeprasidenten Dr. Balthasar 
Konen Vizeprasident des Franzstadier Turaklubs, gewahlt, 
Die Idee ist eine originelle und man erhoft dadurch ein 
Wiederaufblühen des zuruckgegangenen Radfahrsportes, 
wofür in der Person des sowohl in der Sportliteratur wie 
auch in praktischen Kenntnissen außerst bewandten und 
fachkundıgen Vereinsprasidenten alle Garantie vorhanden ist. 

DAS WINTERVELODROM in Paris bestrebt sich» 
bei den allsonntaglichen Veranstaltungen seinem Publikum 
ein stets wechselndes Programın zu bieten und kann sich 
infolgedessen auch stets des besten Besuches erfreuen. Am 
vergangenen Sonntag war als Hauptereignis ein Zweier- 
fahren Frankreich gegen Deutschland, angeseizt, das son 
Jaequelin— Jue (Frankreich) und Mayer—Rult (Deutschland) 
bestritten wurde. Mayer—Rutt gewannen beide Laufe in 
überlegener Weise. Im Internationalen Malfahren gewannen 
Otto Mayer, Jue, Rutt, Piard, Jacquelin und Bourotie ihre 
Vorlaufe, de Zwischenlaufe sodann Thuau gegen Michiels, 
Piard gegen Kaeser und Rutt gegen Bouroite. Der End- 
lauf brachte einen klaren Sieg Rülts mit anderthalb 
Langen gegen Thuau (Zweiter) und Piard (Dritter). Im 
Ausscheidungsrennen holte sich Petit-Breton den ersten 
Preis gegen Massart und Poulain, Das nun folgende Zweier- 
fahren sah in den Vorlaufen die Paare Bourotte—Fossıer, 
Otto Meyer— Heller, Scheuermaon—Bader und im Endlauf 
Otto Meyer—Heller als Erste. Dieser Tag hatte demnach 
den in Paris startenden deutschen Renvfahrern wirklich 
schöne Erfolge gebracht, denn sie gewannen von den vier 
über die kurze Sirecke führenden Konkurrenzen nicht 
weniger als drei? Das Langstreckenrennen über 80 Am 
brachte einen Sieg Bruns in 59:86 gegen Contenet 
(42 Runden dahinter) und Simar (39 Runden zurück). Das 
obligate Rennen der Motocyclettes gewann im Endlaufe 
über 5000 m Auguste Fossier in 3:903, gegen Denglard 
(eine halbe Runde zuruck) und Cissac, der »Paune« erlitt, 
Manus The startete nicht 

DER GAU 34, Niederösterreich, des Deutschen 
Radfahrer-Bundes pramitert Jahresleistungen, gefahren von 
Klubpartien, welche von Radfahrvereinen im Jahre 1904 
зв Niederösterreich ausgeschrieben werden. DieBedingungen 
sind folgende: 1, Zeit: 1, Marz bis einschließlich 81. ОК 
tober 1904. 2, Anmeldung der Klubpartie: Jede ın Weit 
bewerb kommende Klubparlie muß spatestens 24 Stunden 
vor der Abfahrt mit genau angegebenen Wegstrecken und 
Kilometern dem ersten Gaufahrwarte, Herrn Friedrich 
Faulhaber, Wien, VIII. Bezirk, Lederergasse 39, II. Stock, 
bekanntgegeben werden, und mössen diese Mittelungen 
die Unterschrift des Obmannes oder Fahrwarles des be- 
treffenden Vereines aufweısen, welch letztere fur die 
richtige Tourenbestatigungen bürgen. Die Briefumschläge 
der Benachrichtigung ап den Gaufohrwart haben die 
deutsche Aufschrift Wettbewerbs aufzuweisen. 
nungen des Fahrers: Nennungen unler Angabe der Mit- 
gliednummer des Deutschen Radfahrer-Bundes für 1904 
sind schrifilich bis spätestens 1. Marz 1904 au den ge- 
nannten ersten Gaufahrwart, und zwar unter genauer An- 
gabe des Vor- und Zunamens, der Adresse und Vereins- 
angehörigkeit, zu richten 4. Werlung: Gewertet werden 
nur Partien über 25 km, gemeinsam von mindestens drei 
Mitgliedern desselben Vereines gefahren. Zugelassen werden 
Fahrrader aller Gattung mit Ausschluß von Motorradern. 
Der Gauvorstand behalt sich jedoch var, Leistungen mit 
Motorraderngelrennteu pramsleren. 5. Fahrtenbestatigungen: 
Jeder Fahrer erhalt vom ersten Gaufahrwart gegen Belag 
son 40 h ein Fahrtenbestatigungsbuch ausgefolgt, in 
welchem die gefahrenen Strecken von mindestens 50 zu 
50 Am durch vertrauenswurdige Ortsansassige miltels deut- 
licher Unterschrift zu hestatigen sind. 6. Mindestieistung 
Zur Pramiierung gelangen nur Jahresleistungen von‘ 
1000 ёт. Bei Leistungsdifferenzen unter 50 èm ізі die 
größere Anzahl von Klubperlien entscheidend. 1. Wett- 
fahrbestimmungen: Als solche gelten jene des Deutschen 
Radfahrer-Bundes. 8. Preise: Gegeben werden vier Ehren- 
preise im Gesemtwerte von 150 К. Außerdem erhalt der- 
jenige Verein. welche mit den meisten Milgliedern in die 
Pramilerung tritt, еш Diplom. 
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3. Neu- | 


AUTOMOBILISMUS. 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Wien 1904. 


Automobilbergfahrt Neuwaldegg—Exelberg über 42 Ат+ 
weranstaltatet vom Österreichischen Antomobil-Klub. 
Sonntag den 8. Mai. 

Т. AUTOMOBILFAHREN, auszulragen nach dem 
Rennreglement 1904 des Österreichischen Automobil- 
Klub. 

Startbeginn 10 Uhr vormittags bei Kilometerstein 0 
(се) bei dem Gebande der Finanzwache in Neuwaldegg. 

Strecke: Siraße von Nenwaldegg auf den Exelberg. 

Ziel: 900 m hinter Kilometersiein 4 

Für die Bergfahrt sind startberechtigt: a) Fahrzeuge 
(Veiturettes) im Gewichte bis 400 Де (Kategorie 2 des 
Rennreglemenis); 5) Fahrzeuge {leichte Wagen) эт Ge- 
wichte von 400 Ae bis inklusive 650 Ae (Kategorie 8 des 
Renureglements); с) Fahrzeuge (schwere Wagen) im Ge- 
wichte von 650 Ae bis inklusive 1000 Ag (Kategorie 4 des 
Reopreglements). Bei Elektromobilen, welche lediglich 
durch vorher geladene Akkumulatoren betrieben werden, 
ist das Wagengewicht ohne Saure (Elektrolyt) festzusetzen, 

Preise: Die drei Ersten jeder Kategorie erhalten je 
einen Ehrenpreis. Starten weniger als vier Konkurrenten 
in einer Kategorie, so werden nur zwei Preise, hei weniger 
als drei Konkurrenten nur ein Preis gegeben. 

Nennungsgeld: a) Voiturettes (Kategorie 2 des Rena- 
reglemente) 50 К. 5) Leichte Wagen (Kategorie 3 des 
Rennreglements) 75 K. c) Schwere Wagen (Kategorie 4 
des Rennreglemenis) 150 К. 

Ganzes Reugeld, 

Nennungsanfang: Montag den 18. April 1904. 

Nennurgsschluß: Sonntag den 1. Mai 1904. Immer 
abends 6 Uhr m. 2. 

Nachreunungen gegen Етар des doppelten Nennungs- 
‚geldes bis Donnerstag den 5, Маз 1904, abends 6 Uhr m, Z., 
zulassig. 

П. MOTORZWEIRADFAHREN, gefahren nach 
dem Renareglement der Motacyclisten- Vereinigung des 
Österreichischen Automobil-Klub über die Rennstrecke 
von {9 km. 

1. Fahren, offen fur alle, 

4. Für Motorzweirader 


im Höchstgewichte von 
50 Se, 

В, Für Motorzweirader im Gewichte von 50 bis 
65 Ag. 

Bei beiden Kalegorien entfallt die Gewichtserlaubnis 
für elektro-magnelische Zundung. Ehrenpreis dem Ersten, 
Zweiten und Dritten jeder Kategorie, Falls пит drei starten, 
kommen zwei Preise, und falls zwei slarten, nur ein Preis 
zur Verteilung. 

Nenoungsgeld 25 K pro Maschine. 

2. Fahren, offen nur für Mitglieder der Motocyclisten- 
Vereinigung des Österreichischen Automobil-Klub, Die 
naheren Restinmuugen für dieses Rennen werden den Mit- 
gliedern noch bekanntgegeben. 

Nennungsenfang am 18, April 1904. 

Neonungsschluß am 1. Mai 1904. Immer 6 Uhr 
abends m. Z. 

Nachnennungen sind unter Beifügung des doppelten 
Nennungsgeldes bis einschließlich б. Mai, 6 Uhr abends 
т. Z., gestattet. 

Die Nennungen haben beim Sekretarinte der Moto- 
eyclisten- Vereinigung des Österreichischen A utomobil-Klub, 
Wien, I, Karntoerung 10, zu erfolgen, 


Bessaker urn“ 


1. Die Konstalierung der Gewichte der Fahrzeuge 
sowie der Besatzung erfolgt durch den Gewichtskontrollor 
bei der Brückenwage beim Finanzwachgebaude іп Меп. 
waldegg. Die Fahrer und Besatzuogsmannschaft haben sich 
mıt ihren Fahrzeugen am Tage der Bergfahrt langstens um 
7 Uhr morgens m, Z. einzuinden, 

2. Die Kategorien werden in der Reihenfolge der 
Ausschreibung gestattet. Die Fahrzeuge werden in ihrer 
Kategorie in Intervallen von je zwei Minuten einzeln, die 
Motocycles paarweise abgelssen. Innerhalb jeder Kategorie 
erfolgi der Start nach der Reihenfolge der Nennungen. 
Zwischen den Kategorien a) und b) sind zehn Minuten, 
bei allen anderen fünf Minuten Intervall. Jedes Fahrzeug, 
das nicht rechtzeitig bei der Wage oder am Start erscheint, 
kann vonder Teilnahme an dem Fahren ausgeschlossen werden, 
und der Nennende kann mil einer Geldstrafe belegt werden. 
Jedes startberechtigte Fahrzeug gilt als abgegangen, wenn 
durch den Starter zu der für dasselbe bestimmten Zeit das 
Zeichen zur Abfahrt erfolgt ist. 

З. Mindestens drei Nennungen іы jeder Kategorie, 
sonst kein Fahren. 

4. Alle einlaufenden Nennungen werden im General» 
sekretariate des Österreichischen Antomobil-Klub mit einem 
Vermerk versehen, welcher die genaue mitteleuropaische 
Zeit des Eintreffens der Meldung angibt. 

5. Ziel: 200 m hinter dem Kilometerstein 4 Nach 
Beendigung des Rennens haben die Teilnehmer mit ihren 
Fahrzeugen bei sonstigem Preisverlust bis zur Fallung 


| aller einschlagigen Entscheidungen durch die Rennleitung 


zuf einem yon derselben augewiesenen Plaiz za verweilen 
und ihre Fahrzeuge einer eventuellen Nachkontrolle (Nach- 
wage) unterzichen za lassen. 


Kiel 1904. 
Regatta für Motorboote, veranstaltet vom Deutschen Auto- 
mobil-Klub. 

Samstag den 25. Juni, vormittags 10 Uhr. 

Offen für Boote aljer Lander. 
Unter dem Protektorate Sr. königl. Hoheit des Priuzen 
Heinrich von Preußen, 

1. Als Motorboot wird jedes Fahrzeug angesehen, 
welches zur Fortbewegung lediglich mechanische Hilfs. 
mittel irgend welcher Art benützt, ohne Ausnutzung des 
Windes und der Menschenkraft, sowie die Lange von 
95 эз nicht überschreitet, 
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2. Der einzige Faklor für die Klassifikation der Boote 
ist die Lange des Fahrzeuges, gemessen in der Schwimm- 
wasserliuie, ohne Besatzung und ohne Betriebsmalerial. 
In denjenigen Fallen, in denen der Propeller uber die 
Wasserlinienlange hinausragt, wird die Lange bis zum 
außersten Eade des Propellers gerechnet. Die Boote 
müssen einen Freibord haben, der an der niedrigsten 
Stelle mindestens 25 ст + 3 Prozent der Vermessungs- 
länge belragt. Abweichungen am Vorder- und Hinterleil 
des Bootes sind zulassig, jedoch dürfen diejenigen Teile, 
welche etwa eine geringere Freibordhöhe haben, nicht 
mehr als zwei Zehntel der größten Bootslange, ser es Ver- 
messungslange oder größte Lauge des Boolskörpers über- 
haupt heteagen. Den Freihordbestimmungen sind die Fabr- 
zeuge der 52-Klasse nicht unterworfen, 

3. Klasseneinteilung. 

Klasse 1. Fahrzeuge von 18:01—25 m, Zahl der 
Pferdestarken unbesehrankt. 

Klasse 2a: Fahrzeuge von 1201—18 m, Pferde- 
starken unbeschrankt. 

Klasse 25: Fahrzeuge von 1201—18 m, Maximal- 
pferdestarke 100. 

Klasse Ja: Fahrzeuge von 801—12 m, Pferdestarken 
unbeschränkt. 

Klasse 4b; Fahrzeuge von @01—19 m, Maximal- 
pferdestarke 50. 

Klasse 4: Fahrzeuge von 651—8 m, Mazimalpferde- 
starke 30. 

Klasse ба: Fahrzeuge voo 6-50 und darunter, Maxi- 
malpferdestarke 16. 

Klasse 55: Fahrzeuge von 6'50 und darunter, Maxi- 
malpferdestarke 6. 

Die Pferdestarken sind effektive. 

4. Die Meldung hat von dem Eigentumer des Fabr- 
zeuges oder dessen Bevollmachtiglen schriftlich in ge- 
schlossenem Umschlage zu erfolgen. Auf dem Umschlage 
soll stehen: »Meldung zur Wettfahrt«, Meldeformulare 
konnen vom Deutschen Automobil-Klub bezogen werden, 
Bei der Meldung ist die Lange des Bootes ретай vor- 
stehenden Bestimmungen anzugeben, sowie die Zahl der 
Pferdekralte des Motors. Meldungen obne diese Angaben 
sind ungilig. Bei der Meldung ist ferner anzugeben- 
1. Name des Fahrzeuges; 9. Name des Erbauers und 
Konstrukteurs des Fahrzeuges und des Motors; З. Auzahl 
der Zylinder; 4, Art und Fabrikationsuummer des Motors 
nebst Bremsattest. Die Angaben haben nach bestem Wissen 
und Gewissen zu erfolgen, unter Verantwortung des Be 
sitzers, Unrichtige Angaben ziehen den Ausschluß von 
der Teilnahme an der Weitfahrl, beziehungsweise vom 
Preisbewerb nach sich. 

5. Jedes gemeldete Fahrzeug muß Eigentum der 
Person, dee Personen, der Gesellschaft oder des Vereins 
sein, in deren Namen es gemeldet ist, 

B. Jedes an der Wettfahrt teilnehmende Boot hat 
auf dem Vorderteil eine steife Flagge gut sichtbar zu 
führen, welche in 30 cm großen Ziffern die im Programm 
angegebene Erkennungsnummer tragt. 

7, Die Bahn für die Boote der 1. und 2, Klasse 
geht von der Startlinie bei Laboe, um die Heulionne an 
der backbord zu lassenden Boje Bülk С. vorbei, nach der 
Eckernforder Bucht um ein vor Eckernförde verankertes 
Markboot, das eme rote Flagge im Topp führt. zurück 
an der stewerbord zu lassenden Boje Bülk C vorbei, zur 
Ziellinie, dre zwischen dem Zielrichterdampfer und der 
Heultonne liegt, Lange der Bahu zirka 323 Seemeilen 
== zirka 60km. Die Bahn für die Boole der З. Klasse 
geht von der Startlinie bei Laboe um die Heultonne an 
der backbord zu lassenden Boje Bülk C vorbei, um ein 
bei der Boje Mittelgrund N vor der Eckernforder Bucht 
verankertes Markboot, das eine grüne Flagge im Topp führt, 
an der steuerbord zu lassenden Boje Bülk C vorbei, zurück 
zur Ziellinie, die zwischen dem Zielrichterdampfer und 
der Heultonne liegt. Lauge der Babn zirka 19'8 Seemeilen 
= zirka 96 km. Die Bahn für die Boote der 4. und 
5. Klasse geht an der Startlinie bei Laboe, um die Heul- 
tonne, um ep bei der Boje Siollergrund S verankertes 
Markbool, das eine gelbe Flagge im Topp führt, zurück 
zur Ziellinie, die zwischen dem Zielrichterdampfer und 
der Heultonne liegt, Lange der Babn zirka 9 Seemeilen 
arka 17 ёт. Samtliche für die Bahu maßgebenden Kurs- 
und Wendemarken sind, wenn nicht anders angegeben, 
backbord zu lassen, Der Zielrichterdampfer fübrt eine rote 
Flagge im Topp. 

8. Der Start ist ein fliegender. Die Boote kreuzen 
vor der Startlinie, und zwar stets die Fahrzeuge der zu- 
machst starlenden Klasse, wahrend die übrigen Fahrzeuge 
sich mindestens 800 әт hinter der Startlinie aufzuhalten 
haben. Die Startzeit ist die im Programm angegebene. Zur 
Erleichterung eines guten Startes werden gemaß der ип 
Programm angegebenen Weise von dem Startdampfer Zeil- 
signale gegeben. Samtliche Boote der betreffenden Klasse 
gelten zu derjenigen Zeit als gestartet, in welcher das 
Starisignal gegeben wird. Jedes Fahrzeug, welches die 
Starlline passiert, ehe das Startsignal gegeben wird, hat 
noch einmal umzukehren und tst biebei dalur verantwort- 
Deh, daß keines der im Start begriffenen Boote behindert 
oder zum Ausweichen gezwungen wird. Ез hat demgemaß 
außerhelb der die Startlinie hegrenzenden Marken herum- 
zugeben. Bis zum Starisignal konnen samtliche Boote 
manövrieren, wie sie wollen; von dem fur die beireffenden 
Klasse maßgebenden Startsigual аһ werden die Boote 
jedach als im Rennen befindlich angesehen und sind dem- 
gemäß den Wettfahrbestimmungen unterworfen, 


9. Die Schiedsrichter baben das Recht, bei 
stürmischem Wetter die Wettfehrt abzubrechen, die Bahnen 
abzukürzen oder zu verlegen oder die Wettfahrt für einzelne 
oder alle Klassen stundenweise zu verschieben oder auf 
einen andern Tag zu verlegen. 


10. Die Preise sind Ehrenpreise, gegeben von Aller- 
höchsten und Höchsten Herrschaften. Fur jede Klasse 
wird die Anzahl der Preise wie folgt bemessen: ein Preis 
für 1 bis einschließlich З gemeldete Fahrzeuge; zweı Preise 
für 4 bis einschließlich 8 gemeldete Fahrzeuge; drei Preise 
für 7 bis einschließlich 9 gemeldete Fahrzeuge; vier Preise 
für 10 gemeldete Fahrzeuge und darüber. Die Steuerleute 
und Maschinisten der mıt ersten Preisen bedachten Fahr- 


| zeuge erhalten je еше silberne Medaille. 


11. Mannschaft und Ruderführung snd un- 
beschrankt; es muß sich jedoch an Bord jedes Fahrzeuges 
mindestens ein Herr befinden, der lied des Deutschen 
Automobil-Klubs oder eines mit dem Deutschen Automobil- 
Klub im Kartellverhaltnis stebenden auslandischen Vereins 
oder des kaiserlichen Jacht-Klubs ist, 

12. Der Einsatz betragt für Fahrzeuge der Klassen I 
100 4f, її 80 27, ПІ 60 27, ТУ 40 Af, Va 30 М, уь 20 М. 
Der Einsatz ist der Meldung beizufügen. Meldungen, 
welchen der Einsatz nicht beigefügt ist, sind ungüllig. 
Der Einsatz wird nur zurückgegeben, wenn das betrelende 
Rennen aacht zu stande kommt. 

13. Das Rennen emer Klasse kommt zu staude, weon 
mindestens zwei Boote verschiedener Besitzer dazu melden. 

14. Meldeschluß für dıe Wettfahrt ist am 1. Juni 
1904, abends 10 Uhr. 

Adresse für Meläungeo und Anfragen ist: »Deuischer 
Automobil-Klub, Berlin NW. Te. 

15. Die Regatta wird nach den erlassenen »Welt- 
fahrbestimmungen für Motorboote, die vom Deulschen 
Automobil-Klub zu beziehen sind, sowie nach den naheren 
Bestimmungen des auszugebenden Tagesprogramms abge- 
hadse 

16. Das Tagesprogramm für die Wettfahrt, welches 
alles Nahere enthalt sowie die Rennabzeichen der Boote 
kannen die Besitzer der leilnehmenden Fahrzeuge oder 
deren Bevollmachtigte vom 91. Juni ab in Kiel im Bureau 
des Wettfahrausschusses in Emplapg nehmen, 


NOTIZEN. 


DER DEUTSCHE AUTOMOBILTAG 1904 ‚wird 
nach dem Beschlusse des Präsidiums des Deutschen Auto- 
mobil-Verbandes ia Breslau abgehalten werden, 

IN CANNES werden im Laufe des Monats Marz 
Automobilbootrennen stattfinden, an deren Veranstaltung 
such der dorlige Automobil-Klub tatigen Anteil nimmt. 

IN ROM werden seit einigen Tagen mit zwei Dampf- 
automobilen in der Armee Versuche gemacht. Sie werden 
vorlaufig dazu verwendet, das Brot aus den großen mili- 
tarischen Backstuben in die verschiedenen Kasernen der 
Stadi zu schaffen. 


IN CLUYSEN-TERDONCK in Belgien, wo all" 
jährlich die großen internationalen Regatten staltlinden» 
werden heuer gelegentlich derselben auch Motorbootrennen 
abgehalten, zu denen bereits eine stattliche Reihe von Au- 
meldungen eingelaufen ist, 


IN TURIN wurde am 6, Februar d. J. die unter 
dem Prolektorate des Königs von Italien stehende Auto- 
mobil-Ausstellung, die erste Veranstaltung dieser Art in 
Italien, in Anwesenheit des Herzogs von Genoa in feier- 
licher Weise eröffnet. Die Ausstellung kann als relahv 
sehr gut beschickt bezeichnet werden. 

IN PARIS wurde kürzlich, nachdem bereits vor 
einiger Zeit ein Motorboot zur Verfügung des Polizei- 
dienstes gestellt worden war, abermals ein Antomabilboot 
dem gleichen Zwecke zugeführt, Das neue Fahrzeug tragt 
den Namen »La Vigie« und ist mil einem zweizylindrigen 
Petroleammötor von 16 HP ansgestattel. 

DER DEUTSCHE AUTOMOBIL-KLUB veran- 
staltet am 25. Juni d. J. gelegentlich der Kieler Woche 
eine große internationale Regatta für Motorboote. Der 
Nenaungsschluß ist auf den I. Juni d. J. festgesetzt worden. 
Alles Nahere ersehen die Leser aus der ofhziellen Aus- 
schreibung, welche wir аш gewohnter Stelle dieses Blattes 
veröffentlichen. 

IN BELGIEN hat sich die Zahl der im Gebrauch 
befindlichen Automobile und Motorrader innerhalb der 
letzten zwei Jahre mehr als verdoppell. Zu Ende des 
Jahres 1901 wurden den amtlichen Nachweisen zufolge 
im Lande 1392 Wagen und 714 Motorrader gezahlt, im 
Dezember 1909 dagegen standen 2628 Wagen und 2671 
Motorrader im Gebrauche. 

IN SCHEVENINGEN werden voraussichtlich in der 
Zeit vom 5. zum 10. Juli d. J. automobilistische Veran- 
staltungen stattfinden. Vorgesehen sind ein Kilometer- und 
ein Meilenrennen mit fiegendem Slart, die anf dem Meeres- 
damm vor sich gehen sollen, welcher sich in jeder Be- 
ziehung dazu eignen dürfte, ferner ein Ruckwarlsfahren 
für Touristen, ein Blumenkorso und uberdies Ausdüge aufs 
Meer und zu Lande. 

IN MARSTRAND in Schweden wird im Juli dieses 
Jahres eine große skandinavische Ausstellung von Auto- 
mobilbooten staitfinden, an der sich bestimmt auch Nor- 
wegen und Danemark beteiligen werden. Die Veranstaltung 


steht unter dem Protektorate des Künigs von Schweden 
und hat den Hanptzweck, die neuen Fischerermotorbaole, 
die bekanntlich in der Nordsee und der Ostsee eine so 
große Verbreitung gefunden haben, allgemein bekannt zu 
machen, 

IN NIZZA hat der Automobil-Klub das Programm 
seiner diesjabrigen sportlichen Veranstaltungen, die heuer 
eine ganze Reihe von Tagen umfassen, endgültig festgesetzt. 
Es tantet: 29. und 23. Marz Touristen- und Verbrauchs- 
wettbewerb, 24. Marz Gymkhana, 25. Marz Rallye-Paper, 
27. Marz Automobil-Blumenkorso, 28. Marz Meilen- und 
Kilometerreonen mit fliegendem Start, 29. Marz »Concours 
d’Elegancce in Моше Carlo, 80. Marz Coupe de Caters, 
9. April Eröffnung des Salon 

DAS EXELBERGRENNEN worde jetzt vom 
Österreichischen Automobil-Klub für den 8. Mai d. J. 
ausgeschrieben. Am selben Tage sollen zwei Wettlahren 
für Motorzweirader veranstaltet werden. Der Nennungs- 
schluß ist für das Exelbergrennen ebenso wie für die 
Motorzweitadfahren auf den 1. Mai d. J. festgesetzt worden, 
doch werden Nachnennungen gegen doppelten Einsatz bis 
zum б. Mai д. J. angenommen. Alles Nzhere finden unsere 
Leser an gewohnter Stelle dieses Blattes. 

DER SCHWEIZER AUTOMOBIL-KLUB hat 
sein Rennprogramm für 1904 nunmehr endgültig fest- 
gesetzl. Es lautet: Schweizer Bergrennen, auf der Straße 
Port-Noir nach Cologuy, am 94. April {zwei Kategorien, 
Renn- und Tourenwagen); Schweizer Kilometerrennen, 
auf der Straße von Chancy, im Laufe des Monats Juli, 
zusammenfellend mit den internalionalen Bootrennen in 
Luzern; Internationales Bergrennen bei Neuchälel, vor- 
ausgesetzt, dal die Bewilligung шети erteilt wird, Tag 
noch nicht bestimmt. 

AN DIE PARISER STADTVERTRETUNG 
wurde ein Ansuchen um Überlassung des Rasenplatzes 
von Bagatelle gestellt, da man dort die Erbauung eines 
Autodroms plant. Die Bahn soll bei einer Breite von 15 
bis 20 m 1800 m messen und die Kurven sollen für 
Schuelligkeiten bis zu 200 ёт berechnet werden, An- 
pflanzungen und eine zweckmäßige Bewirtschaftung sind 
vorgesehen, um diesem Teil des »Bois« seinen Charakter 
zu erhalten und anderseits dem Autodrom einen vor- 
nehmen Anstrich zu geben. Die Unternehmer beabsichtigen 
alljahrlich nur zwei oder drei große Meetings zu veran- 
stalten, die sich aber denn über je zwei oder drei Tage 
erstrecken wurden, 

AUS FRANKFURT а. M. berichtet das »Berliner 
Tageblatt« über die Internationale Automobilausstellung, 
die vom 19. bis 27. Marz in Fraukfurt stattfinden wird, 
folgendes: sIn der letzten Sitzung des Ausstellungs- 
komitees wurde zur Kenntnis gebracht, daß im Erdgeschoß 
nunmehr alle Plaize der 150 m langen Ausstellungshalle 
vergeben sind und in den nachsten Tagen auch für die 
Galerieplatze Meldeschlud zu erwarten ist. Die Versuchs- 
abteilung der Verkehrstruppen in Berlin wird mit Last- 
selbstfahrern und Bedienungsmannschaften unter dem Kom- 
mando eines Offiziers vertreten sein, wobel diese Fahr 
zeuge im Befrieb vorgeführt weiden, Es ist sehr wahr- 
scheinlich, йай in der Zeit vom 19. bis 27. Marz auch 
der Verbandstag der deutschen Automobıl-Klubs in Frank- 
furt abgehalten wird, zu welchem die Teilnehmer in der 
Mehrzahl per Automobil herbeieilen werden.“ 


ZUR ERINNERUNG an das Gordon Bennett- 
Rennen des vergangenen Jahres, welches bekanntlich auf 
Kontinental-Pneumalıks gewonnen wurde, bat die Öster- 
reichisch-amerikanische Gumimifabrik-Aktiengesellschaft In 
Wien ein reizendes, vornehm und geschmackvoll aus- 
gestattetes kleines Buch herausgegeben. Dasselbe enthalt 
neben sebr hübsch ausgeführten Abbildungen, die sich auf das 
Rennen beziehen, eine kurzgefaßte Geschichte der Prüfung, 
Wer sich für den Automobilsport interessiert, wird an dem 
kleinen Buch seine Frende haben; die Gesellschaft vere 
sendet es gralis an jedermann, der darum ansucht. 


BILLARD. 


С. DAWSON, der gegenwartige Meisler von Eng- 
land, und Н, W. Stevenson, der Ex-Meister, hatten, wie 
wir bereits vor mehreren Wochen zu berichten in der 
Lage waren, einen neuerlichen Zweikampf verabredet, 
dessen Bedingungen dann am 4. Fehrnar d. J. festgesetzt 
und von beiden Teilen gezeichnet wurden. Es sollten drei 
Partien, jede auf 18.000 Points, unter den Regeln der 
Billard Associations bei einem Einsatz von je 100 Pfund 
für jeden Gang gespielt werden, Die erste Partie sollte in 
Manchester am 21. Marz beginnen und am 4 April enden, 
die zweite Partie in Newcastle vom 11. bis zum 23. April 
staltfinden, und die dritte in Glasgow in der Zeit vom 
2. bis zum 14. Mai ausgetragen werden. Es batle also den 
Anschein, als ob der Kampf vollkommen gesichert ware. 
In Ieizter Stunde ıst aber Dawson zurückgelreten und hat 
damit auf den Meistertitel Verzicht geleistet, der nun ohne 


Kampf auf Stevenson übergeht. 


Krönd RUNN 


лара 


abends 


Anfang: 1. 8 Uhr. 


KONZERT 


dem größten und glänzendsten kokal der Stadt, 


ca SI сч са el 


im »St. Annahof« 
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ATHLETIK. 


RÜCKBLICK AUF 1903. 


Abermals ist ein Jahr vergangen, und mit Befriedigung 
kann man auf die großen Fortschritte zuruckblicken, welche 
die Schwergewichtsathletik in Österreich gemacht hat. 
Noch immer gilt Wien als Stadt der stackten Manner, 
Weltmeister Wilhelm Türks zahlreiche Welirekords 
stehen uoberührt da und dabei befindet sich der öster- 
reichische Matador noch im Vollbesitz seiner Kraft. 

Dal es an zahlreichen Kämpfern, welche diesem 
Varbild eifrig nachstreben, nicht fehlt, zeigen die großen 
Fortschritte, welche J. Grafl, Steinbach, Binden, 
Staudinger. Witzelsberger, Tandler, Pitka, 
LichtblawSpurny‚L.Bauer u. a. im vergangenen 
Jahre machten, denen von der alteren Garde der österreichi- 
schen Athletenschaft noch Zaremba, Walz, Folly, 
Niedermann, Rarlasek, Sykora, Kappus, 
Forgatsch, Stubner und Skall zur Seite stehen, 
Lobend soll auch des jungen Nachwuchses gedacht sein, 
deon man kounte im dahingegangenen Jahre einige kaum 
sechs Monate der Athletik angehörende Jünger schen, 
welche sehr gute Leistungen vollbrachten und zu den 
größten Hoffnungen berechtigen. 

Leider bat man im verfossenen Jahre auch ver- 
schiedene Verluste auf dem Gebiele der Schwergewichis- 
athleuk zu beklagen gehabt, denn einige berühmte Kampfer 
wurden uns durch den Tod enirissen, so unter anderen 
Schleicher, der alteste Amateurathlet Österreichs, 
dann der Fiaker Rahrer-Schorschl, der durch 
seinen Ringkampf mit Christol-Doublier im 
Jahre 1872 im Zirkus Carre ın Wien bekannt geworden 
ist, ferner Matthias Reissar, einer der besien Bomben- 
jongleure Österreichs, Meisterstemmer Boldrini, Gustav 
Haberleithner und Josef Hartl, Infolge Ein- 
berufung sum Militardienste gingen unter anderen so hervor- 
tagende Athleten wie die beiden Junior-Meisterstemmer 
Rudolf Prochaska und Josef H o fb dek der Athletik, 
wenigstens vorlaufig, verloren, 

Erfreulicherweise konnten auch im vergangenen Jahre 
wieder drei Professional: und ein Amatsur-Weltrekord von 
österreichischen Athleten geschafen werden, und zwar 
gelang es Michael Mayer: a) beidarmig 100 Ae in Grund- 
stellung 14ша1 zu drëchen: 5) einarmig rechts ohne die 
geringste Biegung 80 Ae in Habachistellung zu stemmen 
und d beidarmig 180 Är zweimal zu stemmen. wahrend 
Josef Bechyne beidarmig 190.2 kg liegend mit Bauch- 
stoß zu drücken vermochte, 

Wirft man einen Rückblick auf das Vereinsleben, 
во laßt sich feststellen, daß in Wien im vorigen Jahre die 
Schwergewichtsalhleiik von 35 konzessionierten Klubs be- 
trieben wurde, wovon 17 Klubs dem Österreichischen 
Athletenklub-Verband und acht Klubs dem Bund öster- 
reichischer Amateurathleten-Klubs angehörten, hingegen 
zehn, darunter so hervorragende, wie die Wiener Sports- 
vereinigung, der Wiener Athletiksport-Klub wod der 
Wiener Tura- und Athletik-Klub nAusiriar, sich leider 
keinem Verbande angeschlossen haben. En ware nur im 
ureigensten Interesse des Sports und der Klubs selbst zu 
wunschen, daß sich nuch diese zehn »wilden« Vereine 
einer der beiden Vereinigungen „Verbands oder »Bund« 
anschlössen. Da im Jahre 1903 blo vier Klubs sich auf- 
gelöst haben, dagegen sechs Klubs neugegründet wurden, 
so ist auch in beeug auf dus Verelnswesen ein kleiner 
Fortschrilt 2u verzeichnen. 

Der Österreichische Albletenklub-Verband, welcher 
эш 26. April 1903 seinen XIII. ordentlichen Verbandstag 
abhielt, hat, nachdem der Jaugjährige tichtige Prasident 
Johann Purkbardt eine Wiederwahl ablehnte, mit der 
Wahl des altbekannten Athletenberbergsvaters Karl 
Rinkes zum Prasidenten einen glücklichen Griff getan, 
denn dieser Mann bangt mil allen Fasern seines Lebens 
an der, Athletik, zeichnet sıch durch besondere Umsicht 
und durch Unternehmungsgeist aus und hat in der kurzen 
Zeit seiner Prasidentschaft sıch schon große Verdienste 
erare 

Was die sportliche Tatigkeit des Verbandes anbe- 
trifft, so hat das verflossene Jahr die früheren ubertroffen, 
denn außer den satzunpsgemaßen vierleljährigen Prufungs- 
arbeiten, den beiden halbjahrıgen Prüfungsringen, dem 
dreiklassigen Weltstreit und der Verbandsmeisterschaft im 
Gewichtheben sowie der Verbandsmeisterschaft ım Ringen 
(Leicht- und Schwergewicht), veranstaltete der Verband 
noch eine allgemeine Körperschönheits- und eine große 
Rıngkampf-Konkurrenz um die Meisterschaft von Öster- 
teich im Leicht- und Schwergewicht, die beide von groß- 
artigem Erfolg begleitet waren. Weniger Erfolg hatte der 
probeweise veranstaltete Wetistreil für Stemmen und 
Ringen, eingeteilt in je dret Klassen nach dem Körper- 
gewicht. Weiters wurden auch die Gründung einer Ath- 
lelen-Unfallversicherung, die Einführung eines offiziellen 
‚Schieds- und Kumpfgerichtes und eines neuen Weltstreus- 
Reglements beschlossen und die Wellmeisterschaften im 
Stemmen und Ringen pro 1904 ausgeschrieben. Das sind 
gewiß genügende Beweise für das tatkräftige Wirken der 
neuen Verbandsleitung. 

Der Bund der österreichischen Amateursthleien- 
Klubs hat auf seinem am 26, Juli 1908 stattgefundenen 
IV. ordentlichen Bundestag seinen bisherigen Prasidenten 
Konrad Kunst feld wiedergewahlt. Leider wurde auch 
im vergangenen Jahre von der Veranstaltung der Bundes- 
meisterschaften im Stemmen und Ringen Abstand ge- 
Honimen und außer den statutarischen Prufangssrbeiten 
und dem dreiklassigen Welfstreit im Stemmen nichls ver- 
anstallei. Es fehlt anscheinend der gesamten Bundesleitung 
an Schaffenskraft und Unternehmungsgeist, sonst müßte 
man nach vierjahrigem Bestand schon größere Fortschritte 
gemacht haben. 

Die in Wien statigefundenen Konkurrenzen des ver- 
gangenen Jahres begannen аш 6. Janner mit der vom 
Wiener Tura- und Athleten-KJub »Austriae veranstalteten 
Junior-Meisterschaft im Gewichtheben, welche Nejedlik 
t»Austriae) vor Wesselak {sSpartae), Eibel {I Sieben- 
brunner Athleten-Klub) und sechs anderen errang. Am 
26. April folgte ein internationales Preisstemmen des 
Wiener Athleten-Klubs »Jagendorfera, welches mit dem 
Sieg Josef Grafls {I. Wiedener Athleten-Klub) vor 


| 7. Staudinger (1. Wiedener Alhleten-Klub), J. Hof- 
böck („Vindobons«) und A. Hofböck (»Vindohona«} 
endigte. 

Am 23. Mai fand der interessanteste Wettbewerb des 
Jahres, die vom Österreichischen Adhletenklub-Verband ver- 
anstaltete große Körperschönheitskonkurrenz statt, an der sich 
von 105 gemeldeten Konkurrenten 74 beteiligten, um sich 
von dem aus den hervorragendsten Fachmannern, Künstlern 
und Schriftstellern bestehenden Preisrichterkollegium auf 
die harmonische Ausbildung ihres Körpers prüfen zu lassen. 
Pramüert warden: R. Weller (1. Press), H. Tronner 
(2. Preis), K. Höltl (8. Preis) und sieben andere, Die 
beiden Herkulespreise wurden J. Grafl und J. Hofbäck 
zuerkannt. Am 24. Mai folgie sodann das dreiklassige 
Bundespreisstemmen, das mıt folgendem Resultat endete 
ТИ. Klasse: Peler Schmid) (»Die Boerene) Erster vor 
E. Danzer (»Austris«), J. Weiss (»Die Boeren«) und 
neun anderen. H. Kissse: Ig. Kulhanek e Anti) 
Sieger. I. Klasse: A. Hauer (»Eiche«) Sieger. Das nachste 
Ereignis war das am 9. August abgehaltene dreiklassige 
Verbandspreisstemmen, das folgendes Resultat ergab: Leicht- 
gewichtsklasse: О, Hanus (sAustriae) Sieger vor 
B. Hubert (I. Siebenbrunser A-Kl), R. Thum 
(1. Siehenbrunner A EL) und 18 anderen, Mittelgewichis- 
klasse: Nejed lik (» Austria«) Sieger vor Frana (»Austria«), 
Muller (sAustrias) und acht anderen. Schwergewichts- 
Masse: J. бга (1. Wıedener А.-К1.) Sieger vor R. Pro- 
haska (»Cherusker«), J Le eb d. Eräberger A.-Kl) und 
Rubac (1. Erdberger A-Kl), Am 28, September folgte 
das II. Bundespreisstemmen io drei Klassen mit nach- 
stehendem Resultat: III. Klasse: Peter Schmidt (»Die 
Bosren«) Erster vor Gallina (sAusiriae), Е. Danzer 
(sAustiae) und Trucak (»Die Boerene). IL Klasse: 
М. Kabourek (»Austrias) Sieger. I. Klasse. Н. Appel- 
mann (+ іе Bocren«) Sieger. Nun kam am 15. und 
22. Oktober der dreiklassige Verhandswettstreit an die Reihe 
und brachte folgendes Ergebnis: III. Klasse J. Leeb 
(1. Erdberger A.-Kl) Sieger vor Nejedlik (»Austria«), 
Straka (»Austriae) und %2 anderen. IT. Klasse, J, Grafi 
(1. Wiedener A.-Kl.) Sieger vor L. Bauer (I. Meidlinger 
A EI О. Hanus (sAustriae) und elf anderen. I. Klasse : 
J. Staudinger (Т. Windener A.-Kl) Sieger vor Pilka 
Le Austriae) 

Auf die zahlreichen Prufungsarbeiten und internen 
Wettstreit der verschiedenen Klubs einzugeben, wurde zu 
vn Im 

Im ganzen kann diese Rückschau mit dem Wunsche 
geschlossen werden, daß auch In diesem Jahre der Schwer- 
gewrchtaathletlk achone Erfolge beschieden sein und die 
in Wien zum Austrag kommenden Weltmeinterschaften den 
österreichischen Matadoren Gelegenheit bietes mögen, sich 
дес Meistern des Auslandes überlegen zu zeigen. Z. K. 


NOTIZEN, 


DER WELTREKORD im einarmigen Schwingen 
mit der rechten Hand, welcher bisher auf 16) Pfund 
stand, ist von den beiden berühmten Athleten Lassartease 
und Deriaz bedeutend ın die Höhe geschraubt worden, 
indem beide 165 Pfund und Lassartesse dann noch 170 
Pfund in kurzer Hantel mit Beschwerung zur Hochsirecke 
geschwungen und fixiert haben, wonach Lamartease alleiniger 
Inhaber des Weltrekords im einarmigen Schwingen ge- 
worden ast. 


L. A. DETAINE, Gymoaslikleter ım Licht-Luft- 
sporibud zu Leipzig, wird in den nuchsten Tagen in 
Wien eine Reihe von Vastrugen uber hygienische Gym- 
вз und Leichtgewichtathleik abhalten. Gelegentlich 
seiner Vorirage in Prag hat Detaines Methode großen 
Beifall gefunden, Er verfolgt vor allen Diogen einen 
hygienischen und asthetischen Zweck, infolgedessen legt 
er auf Höchsikraftleistangen gar keinen Wert, sondern 
er will gesunde und plastisch schöne Menschen heran- 
ziehen. Darum durften seine Vortrage für jung nod alt, 
Fachmann und Laien gleich interessant sein. 

IN FRANKREICH fanden Sonntag den В. Februar 
1904 verschiedene Hindernis- (Cross-Country) Lanfen statt, die 
interessanle Ergebnisse lieferten, So wurde beicinem unweit 
Petit-Quevilly abgehaltenen 9 Kilometer-Laufen der bekannte 
französische Laufer Thomas ın 0:83:52/; Erster gegen 
Dumeail und Charbonnel. e Me sterschaft des Nordens 
von Frankreich, die bei Calais ausgelaufen wurde, fiel 
abermals an die Mannschaft des Racing Club d'Arras. 
Schließlich wurde noch bei Troyes der Challenge Four- 
niers ausgetragen, den der Racing Club de France leicht 
gewann. Den ersten Platz besetzte dessen Mitglied, der 


I 
bekannte Chastanit, 


IN BERLIN bringt der dortige Sport-Klub »Komet« 
sein II. internationales Sechs-Stunden-Laufen zur Aus- 
schreibung. Das Laufen wird als ein »Wie Ihr wollte- 
Rennen ausgetragen, d. h- es kann jeder Konkurrent nach 
Belieben laufen, gehen oder ausruhen, und findet, wie im 
vorigen Jahre, am ersten Österfeieriag (8. April) auf der Rad- 
rennbabn Treptow statt Die Teilnahme steht jedem Ama- 
teur frei, auch solchen, die keinem Vereine angehären. 
An Preisen gelangen zur Verteilung: fur die ersten sechs 
Sieger kostbare Ehrenpreise, außerdem erhalt der Sieger 
der ersten sowie derjenige der zweiten Stunde je ein 
kunstlerisches Diplom. Die Nichiplacierten nach den sechs 
Siegern, welche in den sechs Stunden mindestens 57 km 
zurückgelegt haben, erhalten ebenfalls je ein Diplom. — 
Startgeld beträgt pro Person 3 JM. Interessenten wollen 
sich Баша naherer Auskunft an den Sport-Klob »Komete, 
Berlin SO. 38, Radrennbahn Treptow, wenden 

DR. R. W. RICHARDSON, ein englischer Ge- 
lehrter, hat die Gewichtsveranderungen des menschlichen 
Körpers тш Laufe eines Jahres studiert, und zwar durch 
zwanzig aufeinanderfolgende Jahre. Die Beobachtungen 
wurden an 4020 Internierten eines Zuchthauses vorge- 
nommen, sind aber infolgedessen nicht unbedingt maß- 
gebend, daja fursamfliche Beobachtungsabjektegezwungener- 
weise dieselben Lebens, Arbeits- und Nabrungsbedm- 
gungen, ja sogar die namliche Schlafdsuer galten. Doktor 
Richardson hat die Beobachtung gemacht, daß wahrend 
einiger Monate des Jahres der menschliche Korper eine 
Gewichtsvermehrung, wahrend anderer Monste aber eine 


Gewichtsverminderung erfahre, und daruber nachstehende 
Ziffern festgesetzt: Janner 014, Februar 0'24, Marz 095 
Verminderung; Apri} 003, Mai 001, Jum 0 59, Juli 0-08, 
August 070 Zunahme; September 091, Oktober 0-10 
Abvahme; November eine ganz geringe Zunahme und 
Dezember 005 Verminderung. Man ersieht daraus, бай 
das Körpergewicht im Sommer starker schwankt wie im 
Winter und daß die Abnahme mit dem September und 
die Zunahme mit dem April beginnt. 

DER ÖSTERR. ATHLETENKLUB-VERBAND 
ersucht, uns um Aufnahme vachsiehender »Warnunge: 
»Der Cesky Athlelik-Klub »Hellase in Brünn richtet 
soeben an alle leichte und schwere Athletik treibenden 
Klubs in Wien ein Rundschreiben, in welchem er um 
Bekanntgabe der von deu Wiener Klubs ım heurigen 
Jahre zu veranstaltenden Konkurrenzen ersucht, um allen- 
falls selbe beschicken zu konnen, und agitiert nber gleich- 
ig auch fur етпе Beschickung seiner Meetings, Wie 
jedoch dieser Klub seme Gaste behandelt, das haben am 
10. Mai v. J. die Mitglieder des Wiener Athletik-Klub 
aHerkulese, der Wiener Sportvereinigung, des I, Erd- 
berger Atbleien-Klub und des Wiener Ringsport-Klub 
zu fühlen bekommen, Dieselben wurden mebt nur in der 
parteiischesten Weise benachteiligt, sondern sogar wött- 
lich und tatlıch insultiert und gingen außerdem der ehr- 
lich errungenen Preise verlustig, so daß sich der Öster- 
zeichische Atbletenklub-Verband bemussigt sah, uber den 
Česky Athletik:Klub »Hellase sowie über alle Athleten, 
welche gegen Mitglieder dieses Klubs in Konkurrenz 
treten, den Boykott zu verhängen. Infolgedessen geht an 
alle Athleten Wiens die Warnung, mit diesem Klub 
in Verbindung zu treten. (Gez.) Österreichischer Athleten- 
klub-Verband.s 

IN PARIS fand, wie der »Illust, Alhletiksport- 
Zeitunge berichtet wird, am 22. Janner in der Athleten- 
schule «Ecole de culture Physiques, bei Нето Professor 
Е. Desbonnet, ein Kampf zwischen den beiden Be- 
тобо ееп Strole (Franzose) und Emile Deriaz 
(Schweizer) stat, und zwar im Aufheben vom Boden aus 
dem Kreuz. Wie schon berichtel, hatte Serole den Rekord 
in dieser Ubungsart erst kürzlich verbessert, und zwar 
mit 450 Pfund. отат, der den Rekord vorher mit 444 
Pfund innehatte, trat als Ersier ап, nahm sofort 400 Pfund 
und hob dies Gewicht ohne besondere große Anstrengung 
wunderschön aus dem Kreuz, zum großen Erstaunen aller 
zahlreichen Anwesenden, welche dem belebten Athleten 
große Oyaionen darbrachten, Hierauf nahm Shrole 410 
Pfund, er hob sie zwar ein wenig vom Boden weg, 
konnte sich aber nicht damit aufrichten. Derlaz jedoch 
hob das Gewicht von 470 Pfund mit Anspannung aller 
seiner Krafte korrekt und schon aus dem Kreuz, d, b. 50, 
daß der Korper vollstandig aufgerichter mit dem Gewichte 
dastand, welches er dann 7 Sekunden Jang hielt. Deriaz 
hat somit den Rekord Saroles sweimal, und zwar im 
ganzen um 90 Pfund geschlagen. Dieses Heben geschah 
mit einer beschwerten Scheibenstange. Unter dun Zeugen 
befand sich auch Professor Desbonuet. 


DAS PRÜFUNGSARBEITEN in drei Klassen 
des Österreichischen Atblelenklub - Verbands findet am 
Donnerstag den 25. d. M. um 8 Uhr obends im Verbands- 
lokal, Karl Rınkes' Restauration, X VI. Grundsteingasse 15, 
in Form des usuellen Sechskampfes statt. Die vorgeschrie« 
benen Pfichtübungen sind folgende; In der IIT, Klasse 
einarmiges Aufreißen einer Kugelstange von 45 Ag, cin- 
armiges Stemmen eines Hantels von дб Ag in Schluß- 
stellung, beidarmiges Hantelstemmen von 70 Ag mm ge- 
(«Хеш Gewicht, beidarmiges Hantelstoßen von 80 Ag 10 
geteiltem Gewicht, beidarmiges Stemmen einer Scheiben- 
stange von 75 Ag und beidarmıges Stoßen einer Scheiben- 
stange von 90 kg. In der II. Klasse ist eine Kugelstange 
von 50 Ае einarmig aufzureißen, ein Наме] von 40 Ar 
einarmig in Schlußstellung zu stemmen, zwei Hanteln von 
zusammen 90 kg zu stemmen, «wei Hanteln von zusammen 
90 Ae zu stoßen, eine Scheibenstange von 85 Ae beid- 
armig zu stemmen und eine Scheibenstange von 100 Ag 
beidarmig zu stoßen. In der I. Klasse wird verlangt, ein- 
armig eine Kugelstange von 60 Ае aufzureißen, emarmig 
ein Hantel von 45 Ае in Schlußstellung zu siemmen, beid- 
armig in geteiltem Gewicht zwei Hantelo von 90 Ag zu 
stemmen, beidarmig in geieiltem Gewicht zwei Hantela 
von 100 g zu stoßen, beidarmig eine Scheibenstange von 
95 åg zu stemmen und beidarmig eine Scheibenstange von 
110 àg zu stoßen. Drei Versuche sind gestaltet. Die 
Prüfung ist ofen für alle Verbandsmitglieder, welche 
mindestens sechs Monate einem Verbandsklub angehören, 
Jeder Konkurrent, der seine Prüfung mit Erfolg besteht, 
erhalt in der III, Klasse das silberne Verbands-Ehren- 
zeichen, in der II. Klasse die silberne Verbandsmedaille 
und in der I. Klasse die goldene Verbandsmedaille zu- 
erkannt, Einsatz лаг keiner zu leisten, Nennungsschluß 
Donnerstag den 18. d. М. um 12 Uhr nachts Bis dahin 
sind alle Nennungen ап den Verbandsprasidenten Herrn 
Karl Rinkes, XVI, Grundsteingasse 15, zu richten. 
Nachnenaungen sind ungiltig, 
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FECHTEN. 


CAV. LUIGI BARBASETTI, 


Luigi Barbasetti feiert io der kommenden Woche 
sein 25jahriges Meisterjubilaum. Er ist unter den großen 
italienischen Meistern der Fechtkunst derjenige, desseo 
originelle Individualitat und außerordentlicher Entwick- 
Tungsgang das Interesse der lechterischen Kreise im höchsten 
Grade fesseln. Barbaselli besitzt nicht den gladialorenhaften 
Arm eines Mazıello, Arisia oder Sartori, nicht die fast 
übermenschliche Geschwindigkeit eines Pessina oder Peco- 
таго, noch die raubtierarlige Schnelligkeit eines Pini, aber 
ein gewisses harmonisches Maß dieser Eigenschaften, be- 
herrscht von einem bewunderungswürdigen fechterischen 
Intellekt, dessen Logik und Starke fast unerreicht dastehen, 
machen aus ihm nicht allein einen der originellsten und 
starksten Fechler, sondern auch jenen großen Meister, der 
auf die beispiellosen Erfolge seiner Lehrtätigkeit mit be- 
rechtigtem Stolze zurückblicken kann 

Die italienische Fechtkunst, welche er nach seiner 
tiefdurchdachten, genialen, der Individualitat jedes ein- 
zelnen Schülers erfolgreich angepaßten Methode Ichrt, hat 
er an ihrer lanterster, besten Quelle geschopft. Im Jahre 
1878 wurde er in seinem Regiment vom Meister Carlo 
Guasli zum Eleven erwählt. Carlo Guasti ist auch hest- 
zutage noch der einzıge von allen Schulen wod Parteien 
widerspruchsios anerkannte Lehrmeister, ein Mann, von 
dem zwar bei Turnieren und Akademien gegenwärtig 
selten gesprochen wird, den aber alle Eingeweihten be- 
geistert verehren. Was Merignae in Frankreich als Fechter, 
das gilt Guasti in Italien als Lehrmeister, 

Im Jabre 1885 beginnt Barbasettis glanzende fechte- 
tische Laufbahn, Inneihalb weniger Jahre konnte er in 
den großen Fechtturnieren zwanzig goldene Medaillen und 
viele Speziolpreise erringen, sich in zahlreichen öffentlichen 
Assauta mit Ben berühmtesten Meistern messen und überall 
den ersten Platz bebaupten. 

Neben Barbaseitis Rubm als Meister in der Turnier- 
fechtkunst machte aber auch bald seine ganz außerordent- 
liche Belahigung zur Fechtlebrkunst von sich reden und 
der Ruf derselben drang in den folgenden Jahren weit 
über die Grenzen seines Vaterlandes hinaus, bis er in 
Wien einen lebhaften Wiederhall fand. Damals suchte man 
in osterreichischen Fechlerkreisen wit jenem Eifer, den 
nur die außerste Notwendigkeit erzeugt, nach einem Manne, 
der der einheimischen Fechtkunst neues Blut einzuflößen 
und, selbst mit einem feurigen Temperamente und Hin- 
gebung an ѕеізе Kunst begabt, diese seine Eigenschaften 
auch in seinen Schülern wachzurufen im stande ware, Es 
war, wie die Folge lehrte, ein selten großer Glucksfall, 
daß die Wahl auf Barbusetti fiel, 

Im Herbate 1894 kam Barbasetli nach Wien; nicht 
auf gut Glück, эле no viele seiner Inndsmaonıschen Berufs- 
genossen, sondern erst auf wiederholte, hochst ehranvolle 
‚Aufforderungen hin entschloß er sich, Österreich zn seiner 
zweiten Heimat zu machen. Ju seinem Valerland Italien 
еВ man ihn nur mil schwerem Herzen ziehen; einer seiner 
Iungjahrıgen Schüler schrieb damals über Barbasettis "Wir 
Italiener schen ibn ungern an die Wiener übergehen. 
Magen die dortigen Fechter unser unlreiwilliges Geschenk 
gut susnützen, Er ist mehr wert, als die eifelgsten semer 
hiesigen Schüler glauben. Eine nicht allauferne Zeit wird 
Ana men. 

Und diese Prophezeiung seines Freundes und Ver- 
ehrers traf Punkt für Punkt ein, che noch wenige Jahre 
ins Land gegangen waren. Im Негрвіе 1894 eröffnete 
Barbaselti im St, Annahofe eine Fechtschule und errang 
sich in fast unglaublich kurzer Zeit allgemeine Anerken- 
mung. Auf ihn konnte mau wirklich das alte Wort an- 
wenden: er kam, sah und siegte. Und dieser Sieg war 
von der nllergräßten Bedeutung und hatte die weitest- 
tragenden Folgen für die ganze Fechikunsi in Österreich, 
denn mit Barbasetti Irmmpbierte die ıtalienische Schule, 
zu deren berufensten Vertretern er ja zahlt. 

Man kann sogar von einer beispiellosen Umwälzung 
in der Pflege dieser ritterlichen Кат! sprechen, welche 
sein Erscheinen in Wien mit sich brachte, Barbaselti ıst 
eben nicht пш ein ganz ausgezeichneter Fechter, sondern 
auch ein hervo,ragender Lehrer. Er hat eine gewallige 


Anzahl von Fec hiern erster Klasse herangebildet, und wenn | 


heute die osterreichtschen Klingen auf allen internationalen 
Turnieren der ganzen Welt mit hoben Ehren bestehen, во 
hat Barbasetti an dieser Tatsache kein geringes Verdienst, 
Die große Mehrzahl der besten Fechter Wiens, fast die 
ganze Aristokralie ficht heute hei Harbasettii оой die von 
ihm ausgebildeten Offiziere haben so glanzende praktische 
Erfolge aufzuweisen, daß seine Methode jetzt bei allen 
kompetenten Personlichkeiten in hohem Ansehen steht 
und dal die besten Fechtlehrer der Armee offiziell in 
seme Schule kommandiert werden, Aber auch im Auslande 
wird Barbaseiti voll anerkannt, wie dasz В. die Tatsache 
beweist, daß der bekannte franzosische Fechtmeister Merignac 
seinen Sohn Lucien, welcher selbst ein Meister allererster 
Klasse ist, auf ein Jahr m Barbaseitis Schule schickte 

Auch auf publizistischem Gebiete war Barbasetli 
talig. Sein »Ehrencodex« етерів in ganz Österreich, 
nicht Ma ım engeren Fachkreisen, ungeteiltes Interesse, 
da er in kühnern, uber die Tradition hinwegschreitendem 
freien und weiten Ausblick für die Grundidee des Ver- 
fassers Propaganda macht: die Duellwut auf das denkbar 
kleinste Май einzuschrauken, die unvermeidlichen Falle 
des Zweikampfes dagegen zu ernsten, ritlerlichen Waffen- 
gangen, оһае Rücksicht aufdie Lebensgefahrder Kampfenden, 
auszugestallen. 

Ѕешё Lehrbücher: »Das Stoßfechtene und »Das 
Sahelfechten« (beide im Verlage der » Allgemeinen Sport- 
Zeitungs erschienen), lelzteres übersetzt von den beiden 
ausgezeichneten osierreichischen Fechtern Linienschiffs- 
Jeutnant Rudolf Brosch und Oberleutnant Heinrich Tenner, 
haben mit Recht Aufsehen erregt. Das Lehrbuch faßt 
die Erfahrungen der hedeutendsien Meister zusammen 
and legt die Theorien dar, welche das Endergebnis viel- 
facher Erörterungen und Erwagungen sind, an denen der 
Verfasser mit Aufmerksamkeit teilgenommen hat. Barba- 
setli bat ап den vornehmsten militansch-7 Schulen Italiens, 
besonders an der Scuola magistrale dı Roma, welche in 
Itahen der Mittelpunkt alles fechterischen Lebens und 


Strebens ist, gewirkt, und zwar immer im Sinne seines 
Meisters Radaeli. 

Es ist ersizunlich, daß Barbaselti, der Meister der 
Waffe, die Muße zu seinen literarischen Arbeilen fand, 
und man kann seinen Frennden aufs Wart glauben, die 
erzahlen, daß es für ihn oft Jahre hindurch — den 
Sommerurlaub ausgenommen — keine Minute der Er- 
Liest re А 

Außer den vorerwahnten drei größeren Werken ver- 
offentlichle er in Blattern des In- uod Auslondes noch 
eme Unzahl von Aufsatzen, die ıbn zu einem der ersten 
Fechtliteraten atempeln. 

Eine ganz besondere Auszeichnung war es für 
Barbasetli, als seine Lehiprinzipien im Jahre 1896 volle, 
uneingeschrankte Aufnahme in der militärischen Hoch- 
schule der Fechtkunsl, im Fechtlehrerkurs in Wiener- 
Neusiadt, fanden, 

Mit Genugiuung kann er ferner konsistieren, daß 
seine von so hervorragenden Erfolgen begleitete Lehr- 
tatigkeit hoherenorts nicht unbeachtet blieb, vielmehr voll 
gewürdigt wurde. Bereits ım Jahre 1898 zeichoete der 
Konig von Ihen den berühmten Meister durch Er- 
neonung zum Rilter der Krone von Ilalien aus und 
Jahre 1901 bildeten der außergewöhnliche Erfolg seiner 
Tatigkeit sowie die Uneigennützigkeil, mit der er seine 
Mission erfellle, wohl den Hauptgrund dafür, daß 
Bachasetti das goldene Verdienstkreuz mit der Krone 
verliehen wurde, eine Auszeichnung, wie sie vor ihm noch 
keinem Berufsfechtmeisier unserer Monarchie zu teil ge- 


wiederum ein Tag herangekommen, 
der Barbaseitis zahllosen Anhangern Gelegenheit gibt, 
ihm einen Beweis "re freundschaftlichen Achtung und 
der Dankbarkeit für das zo geben. was er sie lehrte, 
und wie man hört, werden diese Ehrungen einen selbst 
bea solchen Gelegenheiten seltenen Umfang nehmer. 


CAV. LUIGI ВАКВАЅЕТТІ. 


Wie schon gemeldet, veransiallet der Union-Fecht- 
klub zu Ehren des jährigen Fechtmeisterjubilaums В; 
baseltis am 19, Februar eine grofe Fechlakademie im 
Hotel Continental, an welcher außer den beiden Fecht- 
lehrern des Klubs, Cav. Luigi Barbasettı und Stanislao 
Ghittoni, auch eine Reihe von berühmten Gasten des 
Auslandes teilnehmen werden. 

So erscheint aus Bologns der Fechtmeister der dortigen 
Sociela di Scherma, Salvatore Arista, der in glanzendster 
Weise die ältere Tradition der itaheniscken Waffenkunst 
verkorpert. Salvatore Arisia, eim Schüler Carlo Guaslis, 
genießt msbesondere als Sabelfechter das höchste Ansehen 
in seinem Lande. Er war Sieger bei den großen inter- 
nationalen Turnieren zo Rom, Turin und Mailand. Un- 
mittelbarer Vorganger Barbaseltis als Lehrer an dem 
italienischen Fechtklub in Triest, unterrichtet Arisia nun 
seit einer Reihe von Jahren in dem erwahnten Fecht- 
verein in Bologna und es gelang ibm, eine stattliche 
Anzahl illustrer Schüler heranzubilden, zu deren ersten 
gegenwartig Luigi Zangberi und Agostino Arista zählen. 
Auch diese beiden Amateurs nehmen an der Akademie des 
Union-Fechtklab teil. 

Aus Paris trifft Georges Rouleau аш 18. d. M. m 
Wien ein, um mit Arista und Barbasetti bei der Akademie 
des Urion-Fechtkluh die sieggewohnte Klinge zu kreuzen. 
Georges Rouleau, der mit seinem Bruder Adolphe die 
klassische franzosısche Schule іп der vornehmsten Weise 
vertritt, siegte 1897 bei dem großen internationalen Turniere, 
welches der »Figaro« in Paris veranstaltete. Zu seinen be- 
rübmtesten Astauls gehören sein Zusammentreffen mit Pini 
in Paris, mit Conte in Londono, mit Barbasetti und Sartori 
in Monte Carlo und Nizza (1899). 

Von Mitgliedern des Union-Fechtklub werden u. a. 
die Herren Major Georg хао, Riltmeister Amou von 
Greguricb, Eugen Mayer, Dr. Alberto Minas, Dr. Camillo 
Muller, Manfted Baron Pinelli, Richard Wimmer und 
Oberleutnant Franz Zobl auf der Planche erscheinen, 


Zwe: Tage nach dieser Akademie, am 21. Februnrn 
findet das Fest slalt, welches cine Vereinguug vop 
Wiener Meistern zu Ehren des Reorganisators unser 
Fechtkunst arrangiert, Das Ehrenkomitee dieses Fest Zt 
weiches sich unter dem Vorsitze des Prasidenten "WL 
Union-Fechtklub, Prinzen Alexander son Thurn w 
Taxis, konstituiert hat, besteht aus den Herren: Comme™ 
datore Ferrara-Dentice, bevallmachligler Minister und 
erster Boischaflsrat der itzliensschen Botschaft: Doktor 
Adalbert Edler von Fuchs, Hof- uud Ministerialrat im 
k. u. k. Ministerium des Außern ; Emil Ghika, königlich 
rumanischer Gesandter; Dr. Wilhelm Riller von Hartel, 
k. К, Minister für Kultus und Unterricht; Graf Erich 
Kielmansegg, k. k. Staithalter; Dr. Karl Lueger, Bürger- 
meister der Reichshaupt- und Residenzstadt Wien; Doktor 
Franz J, Ritter Mahl-Schedl von Alpenbarg, Ministerialrat 
im k. k. Ministerium des Innern; Dr. Hermann Bier 
Mitscha von Maerheim, Sektionsrat im k, u. k. Ministerium 
des Außern; k. u. k. Feldzeugmeister Otto Morawetz 
von Klienfeld, Generalinspektor der Mililarerziehungs- 
asstalten; Dr. Camillo Muller, Vizeprasident des Unton- 
Fechtklub; Dr, Ernst Edler von Plener, President des 
k. u. k gemeinsamen obersten Rechnungshofes; Au ie 
Rella, Prasident des Fechtklubs »Haudegene; Adolf 
Richling, k. k. Rittmeister i. Ev., Prasident des Fecht- 
klubs der Offiziere der k. k Landwehr; k. u, k. Oberst- 
leuivant Josef von Riegler, Kommandant des k, u. k. 
Mililar-Fecht- und Turnlehrerkurses, Victor Silbe rer, 
Paul Ritter von Scholler, Dr. Friedrich Graf Schönborn, 
Prasıdent des k. k. Verwaltungsgerichtsbafes; Nikol aus 
de Szemere, Franz Edler von Wertheim, Karl Wi 
stein und einer Be aus dem Prasidium des Wiener 
Athletiksport-Klub. 

An den Assauts nehmen die Fechtmeister Della 
Santa (Brünn), Franceschinis, Ghittoni, Rys, Ryschanek, 
Torgler, Tronner und Werdnik (Wien) teil. 

Nach dieser Akademie findet ein Festbankelt im 
Hotel Continental statt, 

So hat denn unsere Stadt eine Woche fechtsport- 
hıcher Ereignisse ersten Ranges vor sich. Mogen diese 
glauzenden Feste das lebhafte I oteresse, das unser sport- 
begeistertes Publikum solchen Veranstaltungen entgegen- 
zubringen pfegt, noch weiter vertiefen und das Ver- 
standnis für die ritterliche Kunst ausbilden helfen. An 
Beweisen, daß die moderne Waflenführung in Wien eine 
Statte sargsamster und gedeihlichster Pflege besitzt, wird 
es nicht fehlen, 


FECHTTURNIER IN ST. LOUIS. 


In St. Louis wird bekanntlich gelegentlich der Welt- 
ausstellung auch ein großes internationales Fechtt urnier 
zom Austrag gelangen. 

Wahrend die Fechtvereine in Österreich-Ungarn die 
alizielle Ausschreibung unseres Wissens noch nicht er- 
halten haben, ist dieselbe an die deutsche Reichskom- 
mission, die für alle Sportzweige besteht, und zwar an den 
Vorsitzenden der Fechtabteilung Ritimeister Hermann 
Furst in Charloltenburg, bereits ergangen und enthalt 
die nachstehenden Bestimmungen ; 


Fechtregeln des Amateur-Fechtverbandes 
in Amerika. 


Florett. 


Floreitwettkampfe werden von drei, fünf oder sieben 
Richtern für jeden Gang geleitet, von denen einer ala 
Direktor fungert. 

1. Es sollen dies möglichst erfahrene, aus verschie- 
denen Klubs auserlesene Amateurfechter sein, deren 
Entscheidung endgültig und unwiderruflich ist. Außerdem 
fungiert ein Zeitrichler, der die Dauer der Gange gemaß 
der Regel 3 kontrolliert. 

2. Jeder Fechter tritt mit jedem anderen 
Fechter ап, ausgenommen, wenn die Gesamtzahl der 
Anmeldungen für de Entscheidungsrunde die Zahl sieben 
übersteigt; ın diesem Falle sollen Vorentscheidungen ab- 
gehalten werden. Die Fechter werden durch Los in Ab- 
teilungen von je vier bis sechs Mann geteilt und die 
beiden mit höchster Nummer in jeder Abteilung sollen 
bei der Entscheidungsrunde zusammentreffen, 

3. Jeder Zweikampf besteht aus vier Minulen langem 
talsachlichen Fechten. Die Fechter wechseln nach zwei 
Minuten ihre Stellung und begeben sich auf das Kom- 
made eines Richters in die Mitte des Raumes, in die 
Auslage, Falls die Richter keine Entscheidung fällen 
konnen, muß noch ein Gang von zwei Minuten Dauer 
stattfinden, bei welchem die Fechter nach Verlauf von 
einer Micute ihre Stellungen wechseln. 

4. Jeder Richter triffl seine Entscheidung, ohne seine 
Richterkollegen zu befragen, ındem dabei die allgemeine 
Haltung der Fechter, die Anzahl und der Wert der Treffer 
und die inncgehaltene allgemeine Ausführung bei der Ver- 
teidigung und beim Angriff in Beiracht gezogen wird. Die 
Mehrheit der Richterslimmen: entscheidet, wer der Ge- 
wioner im Kampfe ist und diesem wird ein »Point« gut- 
geschrieben. 

5. Als Treffer gelten nur solche, welche den Korper 
innerhalb der Grenzen treffen, welche durch den Kragen 
der Fechtjacke, die Mittellinie, Hüfte und die Linie ge- 
bildet werden, welche von der Hülte bis zur hinteren 
Grenze der Achselhohle nnd die vordere Seite des Armes 
und langs der Schulterhühe bis zum Kragen gezogen 
werden kann. Eine Berührung irgend eines Teiles der 
Grenzlinie gilt als Treffer. 

6. Des Fechters Ausfall muß parıert werden. Wenn 
ein Paradestoß gemacht wird,- во zahlt-er- nur au gunsten 
des Gebenden, vorausgesetzt, daß er selbst nicht getroffen. 
SE 

Т. Ein Treffer, gleichvie] ob güllig oder nicht, macht, 
den Nachhieb ungültig. 

8. Der Treffer ist ungültig, weon sich nach dem 
Stoß mit dem Florett dessen Spilze am Korper biegt, das 
heißt Bach kommt. 

9. Der Richter hat jedem Korper-sn-Korper-Kampf, 
sobald er beginnt, Einhalt zu’ tun. 
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10. Eine Entwaffnung ist wertlos, Ein Treffer, welcher 
der Entwaflnung unmittelbar folgt, zablt. 

11. Ein Point, der dadurch erzielt ist, daf ein 5108 
aus dem Ellenbogen hinter dem Körper begonnen ist, 
zahlt nicht. 

12, Jeder Mitkampler бем wahrend des ganzen Ganges 
mit derselben Hand. 

18. Mitbewerber tragen reine, weiße Fechtanzüge. 
Die Jacke muß innerhalb der in Кере) 5 beschriebenen 
Linien, wo Treffer zahlen, mit Gemsleder bezogen sei 

14. Wellkampfer kampfen innerhalb eines abgesteckien 
Raumes, der 20 Fuß (61 m) lang тта 36 Inches (0915 m) 
breit ist und in welchem die Mitte deutlich durch ein 
Merkmal gekennzeichnet ist. 

Wenn ein Wettkampler diese Grenze überschreitet, 
so bringt ein Richter den Gang zum Stehen und jeder 
Richter spricht einen Treffer dem Gegner desjenigen 
Mannes zu, welcher diese Grenze überschritten halte, 
worauf der Leiter die Weltkampfer in der Mitte des avs- 
gezeichneten Raumes wieder fechten 1981. 

15. Rapierklingen dürfen nicht mehr ala 34 Inches 
(86:3 cm) lang sein. 

16 Wettkampfer müssen mit horbarer Stimme alle 
Treffer ansagen. Falls ein Kampfer bebarrlich verabsauml, 
dies zu tun, so können die Richter für jeden Verstoß 
dieser Regel dem Gegner desselben zwei Trefler zu- 
sprechen, 


Zweikampf auf Degen. 


1. Wettzweikampfe auf Degen werden von drei oder 
fünf Richtern für jeden Gang geleitet; es sollen dies 
möglichst erfahrene, aus verschiedenen Klubs gewahlte 
»Amafeuru-Fechler sein. Die Entscheidung dieser Richter 
ist endgültig und unwiderruflich, 

2. Jeder Wetikampler hat mit jedem anderen Wett- 
kampfer um einen Treffer einen Gang zu (echten. Jeder 
Treffer zahlt einen Point, 

3. Ein Richter, der einen Treffer bemerkt, halt den 
Gang an, worauf eine Abstimmung erfolgt. Nur mit 
Stimmenmehrheit der Richter wird der Treffer zuerkannt. 
Weder Richler noch Wettkampfer haben über die ge- 
machten oder beanspruchten Treffer Gesprache oder Er- 
Örterungen zu führen, 

4. Degenspitzen sind mit Kreide zu bestreichen, 
200 um den Richtern für eine Entscheidung eine Hilfe 
zu gewähren. Ein Kreideabdruck an sich ist jedoch kein 
bündiger Beweis für einen Treffer. 

5, Der Wettkampfer, welcher die niedrigste Zahl 
von Treffern erhalt, wird zum ersten Gewinner erklart, 
der mit nachatniedriger Zahl zum zweiten Gewinner ete. 

6. Ein Treffer auf irgend einen Teil des Gegners 


zahlt, 

7. Eine Entwallaung ist wertlos, Ein Treffer, welcher 
der Entwaflaung unmittelbar folgt, zahlr. 

8. Wean beide Weltkampfer gleichzeitig getroffen 
werden, so erklaren die Richter einen Treffer gegen jeden 
хап ihnen. Falls es jedoch für die Mehrheit der Richter 
klar ist, daß em Treffer wahrnehmbar dem von der 
gegnerischen Seite zuvorkam, so ist dieser Treffer als gut 
anzuerkennen. 

9. Der Durchmesser des glöckenförmigen Stichbluttes 
darf nicht größer als б Inches (127 ст) und die Klinge 
nicht mehr als 84 Taches (86°8 cm) lang sein. 

10, Jeder Mitbewerber tragt einen dunklen Fecht- 
anzug und dunkle Handschuhe. 


Sabel. 


1. Ein Gang findet im ganzen auf sieben Treffer 
statt. Jeder Treffer zablt einen Point, Außerdem können 
die Richter einen Teil von drei Points jedem Wettkampfer 
für gute Form aussprechen, Hieb oder Stoß auf irgend 
einen Teil des Körpers oberhalb der Hüften zahlt. Eine 
Beschränkung des Raumes soll nicht auferlegt werden, 
auch nicht bezüglich der Farben des Anzuges, 

2. Sabelklingen dürfen nicht mehr als 33 Inches 
(84:8 cm) lang sein. 

3. Die Rıchter sind berechtigt, den Gebrauch eines 
ungewöhnlichen Stichblattes, das einem Wett- 
kampfer einen Vorteil vor dem anderen gewahren konnte, 
au verbieten. 


NOTIZEN. 


PINI und San Malalo, die sick eigens nach Tunis 
begeben hatten, um dort ihren Zweikampf endlich aus- 
aufechten, müssen das Land unverrichteter Dinge wieder 
verlassen, da die Behörden den Kampf infolge seiner 
Gefährlichkeit strenge verboten hatten. Es verlautet, daß 
sie sich nach Frankreich begeben werden, wo sie hofen, 
ihre Kliogen ungestört kreuzen zu können Den Ort 
und den Zeitpunkt halten sie vorsichtigerweise streng 
geheim 


EIN MITTELALTERLICHES TURNIER wird 
am 6. Marz d. J. im „Velodrom Rotherbaumu in Ham- 
burg stattfinden. Berittene Herren in voller Rüstung, 
andere in Kostüme des Mittelalters gekleidet, werden um 
den Sieg kampfen; die Veranstaltung soll eine getreue 
Wiedergabe der Turniere sein, wie sie im Mittelalter 
stattfanden. Ferner wird en Fechtturnier von Amateuren 
nach moderner Fechtweise mil leichten Waffen ausgeführt; 
Trabremnen, Jeu de Bare und Weltlaufe sowie noch 
andere interessante sportliche Spiele werden abgehalten. 
Das Komitee hat goldene, silberne und bronzene Me- 
daillen sowie Diplome fur die besten Fechter gestiftet. 
Einer der Leiler der Veranstaltung ist der wohlbekannte 
italienische Fechimeister Giuseppe de Galante. 


„LE GRIFFON“ 


hestes franzüsisches Zigarettenpapier. 


Wberall erhaltlich. 


RINGEN. 


RUCKBLICK AUF 1903. 


Der Ringkampfsport, der erst seit wenigen Jahren 
in Österreich eıfriger gepflegt wird, bat bereits Früchte ge- 
tragen, denn das Jabr 1903 brachte den heimischen Kampen 
sebr schöne Erfolge wie die Amateurmeisterschaflen von 
Europa und von Milteleurops, Von den Berufsringern be- 
hauptele sich der Österreicher Antonitsch in der Welt- 
meisterschaft der Berufsringer in Paris sebr ehrenvoll. 
Er ‘шпа Cyganiewicz sind Ringer erster Klasse; die 
Plätze, welche sie bei der vorjahrigen Weltmeisterschaft 
in Paris errangen, sind nichl maßgebend, denn keiner 
von beiden wurde wirklich geworfeo und nur infolge der 
Punktwertung mußte sich der Pole mit dem drilten Platz 
begnugen, wahrend der Bosaier gar keinen Preis erhielt. 
Burkhardt, dem Dntten in der Reihe der guten öster- 
reieblschen Berufsringer, gelang es, dem Ex-Weltmeister 
Bech-Olsen eine Niederlage beizubringen. Von den 
beimischen Amateurs errang Fristensky die Meisterschaft 
тоа Europa, Smejkal die Meisterschaft von Mitteleuropa, 
Tomasevic die Meisterschaft von Mahren, Baur die 
Meisterschaft von Österreich (Schwergewicht), Pomp die 
Meisterschaft van Österreich (Leichtgewicht) und K. Hoi 
die Verbandsmeisterschalt. 

Leider lichtete das vergangene Jahr die Reihen der 
österreichischen Amateurs. A. Tomasevic, К. von 
Delıvuk, G. Huber, E. Wojtowicz, Fristensky, 
Smejkal, Rissbacher, Hofbäck und andere, durchwegs 
erstklassige Amateurs, ließen sich verleiten, Berufstinger 
zu werden, unter denen sie sch Aaen wenig oder gar 
nicht behaupten konnten. Tomasevic, Delivuk und 
Fristensky vermochten zwar Hilzier zu besiegen, allein 
da dieser nicht mehr der alte 181, haben diese Erfolge 
sehr wenig zu besagen, Ein weiterer Übelstand, der den 
Sport schwer schadigt, ist die Preisjagerei und die damit 
verbundene Parteilichkert der tschechischen Rivger und 
deren Klubs; es ware hoch an der Zeit, diesern Treiben 
sowie auch den Schwindelringkämpfen der Berufsriager 
ein Ende zu machen, da sonst der ehrliche Riogkampf 
noch mehr als bisher in Mißkredit gebracht werden muß. 

Die Konkurrenzen des vergangenen Jahres begannen 
mit der Klubmeisterschaft des І. Wiener Ringsport-Klubs, 
welche [аш 16., 21. und 23, Јаппег zur Entscheidung ре. 
langte und von Tomasevic gegen K. von Delivuk, 
Haos Sturm, Pankratz, recte Goldbach, und acht 
andere errungen wurde. Am 1. Februar folgte die Klub 
meisterschaft des Т. Simmeringer Athleten - Klubs, die 
J. Leitner vor Wagner und Schallowitz an sich 
bringen konnte. Der 8. Februar brachte Fristensky 
einen glanzenden Sieg in der Europa Meisterschaft zu 
Rolterdam, wobei er hervorragende Amaleurs zu besiegen 
vermochte. Am 28. Marz veranstaltete die Wiener Sport- 
Vereinigung eine Rıngkampfkonkurrenz, welche folgendes 
Resuliat brachte: 1. Leichtgewicht: Hans Sturm (I. Wiener 
Ringsport-Klub) Sieger var Kamptoer (1. Wiener Ring- 
sport-Klub), Pomp (1. Erdberger Athleien-Klub), Resch 
(1. Meidlinger Aulleten-Klub) und Hofbauer (Wiener 
Sportvereinigung); 2. Schwergewicht: Henry Baur (Wiener 
Sportvereinigung) Sieger vor Rissbacher (»Vindobona«) 
und Münsterer (1. Wiener Ringsport-Klub). Dann 
folgte am 19. und 13. April das wichtigste Ereignis des 
Jahres, die vom Österreichischen Athletenklub-Verband 
veranslaltete Meisterschaft von Österreich, die folgendes 
Ergebnis brachte: 1. Leichtgewicht: A. Pomp {I, Sim- 
meringer Atbleteo-Klub) Sieger vor Wojtowicz (»Her- 
kulese), Heran (1, Erdberger Albleten-Klub), Nekola 
(Prager Athleten-Klub »Meleor«) und sechs anderen; 
2. Schwergewicht: Henry Baur (Wiener Sportvereinigung) 
Sieger gegen К. Slunsky (Роа), Kawan (Wiener 
Athleten-Klub »Eiche«) und acht andere Dieser Meister- 
schaft folgte am 17. April ein Zweikampf zwischen Öster- 
reichs Meisterringer Tomasevic und dem Meister von 
Ttalien К. Slunsky, aus welchem Tomasevic als Sieger 
hervorgiog. Am 26. April veranstaltete der Wiener Ath- 
letik-Klub »Jagendorfers ein Preisringen, in dem Kawan 
(»Eiche«) Sieger über Rissbacher (Wiener Ringsport- 
Klub), Höllriegl (nJagendorier«) und zwei andere wurde, 
Hierauf folgte am 10. Mai die in Brünn vom dortigen 
Alhleten -Klub »Hellas« veranstaltete Meisterschaft von 
Mähren, in der Tomasevic {Wiener Athleten-Kiub 
»Herkulese) vor Karl von Delivuk (Wiener Athleten- 
Klub »Herkulese), Rissbacher (Wiener Ringsport- 
Klob) und den übrigen vier Bewerbern den Sieg davon- 
trug. Am 3l, Mai brachte de Klubmeisterschaft des 
Wiener Aihleten-Klubs »FHerkulese Tomasevic abermals 
einen schönen Erfolg, und zwar gegen K. von Delivuk, 
E. von Delivuk und sieben andere. Hierauf fand em 
28. Juni ein vom Radfahr-Klub aAustria« in Erlach ver- 
anstaltetes Preistingen statt, in dem Wolfram {aHer- 
kulese) Ersier vor Lory (sHerkulese), Pochopıen 
{»Herkulese} und Pendl (sHerkulese) wurde, Am 2. Jali 
feierte Elias von Delivuk (»Herkules«) einen glanzenden 
Sieg im halbjahrigen Verbandsriogen gegen Wolfram 
(»Herkulese), Pen dl (»Herkules«) und vier andere, Das 
nachste Ereignis war das am 15. August vom Österreichi- 
schen Athletenklub - Verband veranstaltete dreiklassige 
Preisringen, das mit folgendem Resultat endete: Leicht- 
gewicht: Franz H eran (I. Erdberger Athleien-Klub) Erster, 
J. Тогу (sHerkulese) Zweiter; Mitlelgewicht: Karl 
Datt (sCherusker«) Erster, B. Hubert (I. Siebenbrunner 
Athieten-Klub) Zweiter, G. Rıssbacher (Wiener Ring- 
sport-Klub) Dritter; für das Schwergewicht war keine 
Nennung eingelargt, Endlich fand am 14. und 15. No- 
vember in Prag die Meisterschaft von Mitteleuropa statt, 
bei der im Schwergewicht Smejkal (Prag) Ersler, 
Н. Baur (Wien) Zweiter, Wolfram (Wien) Dritter und 
im Leichtgewicht Wittmann (Prag) Erster, Goldbach 
(Aussig) Zweiter und Hradecky (Prag) Dritter wurden. 


Außerdem fand im Laufe des Jahres noch eine 
Reihe interaer Riogkampfe der verschiedenen Klubs stalt. 


ЕК 


NOTIZEN. 


IN KOLN begann am 1. Februar d. J. der Kampf 
um die Meisterschaft von Europa, Es nahmen an dem 
selben teil: Jakob Koch, Franz Sauerer, Albert Sturm, 
Urban Christoph, Emil Bau etc. (Deutschland), Laurent 
Je Beaucairois, Aimable de la Calmette und Auguste 
Robinelte (Frankreich), Omer de Bonillon, Clement Ie 
Terrassier, Jean Terry, Pierrard le Colosse und Viktor 
Diricks le Brasseur (Belgien). Vandermeulen und Carlos 
Wonders (Holland). Diejenigen Ringer, welche viermal 
besiegt werden, scheiden aus der Konkurrenz aus. 


DAS HALBJAHR. PRÜFUNGSRINGEN (grie- 
chisch-römisch) des Österreichischen Athletenklub - Ver- 
bandes findet Montag den 29. 4. М. um 8 Uhr abends 
stalt. Preise: zwei silberne Medaillen dem Ersten und 
Zweiten. Acht Konkurrenten oder kein Ringen. Eine 
Niederlage scheidet aus. Ofen (ис alle Verbandsmitglieder, 
welche mindestens sechs Monale einem Verbandsklub an- 
gehören und noch keinen ersten Preis in einem halbjah- 
rigen Prülungsriugen oder einer Meisterschaft erruugen 
haben. Einsatz 2 K, der nur im Falle, als: das Ringen 
nicht stattfindet, zurückerstattet wird, Nennungsschluß 
Donnerstag den 18 d. М. um 12 Uhr nachts. Bis dabin 
siad alle Nennungen an den Verbandsprasidenten Herrn 
Karl Rinkes, XVI. Grundsteingasse Nr. 15, zu senden. 
Nachnennuogen oder Nennungen ohne Einsatz sind ua- 
giltig. Die Losung findet am Tage der Konkurrenz prazise 
8 Uhr abends statt; wer selbe versäuml, verwirkt das 
Recht der Teilnahme. 


FUSSBALL. 
ZUR TSCHECHENFRAGE, 


Der am 31. Janner zu Kassel tagende Deutsche 
Fußball-Bund beschloß mit Majoritat die proviso- 
rische Aufhebung des Spielverbotes tschechischer 
Klubs. Auf dem Fußballtage im Jahre 1905 soll 
dann die endgültige Regelung dieser Angelegen- 
heit vorgenommen werden, Inzwischen wird den 
beteiligten Klubs die Moglichkeit geboten sein, 
Material für und wider das Spielverbot zu sammeln 
und auf diese Weise fir die definitive Beschluß. 
fassung eine richtige Basis zu gewinnen. 

Daß der Antrag des Berliner Verbandes, das 
Spielverbot aufzuheben, durchdringen konnte, ist 
in erster Reihe auf das Verhalten des süddeutschen 
Verbandes zurückzuführen, welcher — über die 
großte Stimmenanzahl verfugend — sich der Ab- 
stimmung enthielt. Auf diese Weise wurde den 
Berlinern der Kampf sehr leicht gemacht, und trotz 
des energischen Eintretens der Majoritat der Leip- 
ziger Klubs für den Boykott kam es zur Annahme 
des Berliner Antrages. 

Was die Berliner Klubs veranlaßt hat, so 
energisch die Aufhebung des Spielverbotes zu 
verfechten, ob dies nur ausschließlich sportliche 
Rücksichtnahmen waren oder ob andere Motive 
mitbestimmend gewesen sind, soll nicht weiter 
untersucht werden, Tatsache ist, daß der Deutsche 
Fußball-Bond durch die beregte Maßnahme eine 
Angelegenheit aus der Welt geschafit hat, de seit 
Jahren eine drobende Gefahr fur seinen Bestand 
bedeutete. Nun, wo diese Frage ihre Regelung 
fand, ist zu erwarten, daß der Deutsche Fußball- 
Bund an Popularitat und Bedeutung in Deutsch- 
land gewinnen wird. 

Eine andere Frage ist es jedoch, welchen 
Einfluß diese Maßregel auf die osterreichischen 
Klubs und den osterreichischen Fußballsport aus- 
üben wird. Die Wiener und Budapester Klubs 
werden allerdings durch dieselbe nicht berührt. 
Die Majoritat der Wiener und der Budapester 
Klubs schert sich seit Jahren nicht um das Spiel- 
verbot und unterhalt mit tschechischen Klubs rege 
Beziehungen, die wohl weiter fortgesetzt werden. 

Von großer, ja ausschlaggebender Bedeutung 
jedoch ist der Beschluß für den Prager Sport, 
Die tschechischen Klubs gewinnen durch ihn 
fraglos ungemein viel. Der tschechische Fußball- 
sport wird an Ausdehnung und Bedeutung zu- 
nehmen, und es ist wohl nicht zu viel gesagt, wenn 
man behauptet, daß mit dem 31. Janner d. J. für 
den tschechischen Fußballsport eine neue Epoche 
begonnen hat. Es ist jedoch außer allem Zweifel, 
daß das Hineintragen des nationalen Momentes 
die Moglichkeit des Vergleiches der durch deutsche 
und tschechische Klubs erzielten Resultate auch 
für den deutschen Foßballsport in Prag in gewisser 
Hinsicht von großem Vorteil sein wird. Allerdings 
hat dies die Beobachtung einer vernünftigen 
Politik zur Voraussetzung. 

Neue Verhaltnisse erfordern neue Mafnahmen, 
Prinzipienreiterei ist in so bedeutungsvaller Zeit 
nicht am Platze. Für die deutschen Fußballklubs 
bricht eine bedeutungsvolle Epoche an; wird die- 
selbe gleich von Anbeginn an richtig erfaßt, dann 
kann sie für die deutschen Klubs nur Vorteile im 
Gefolge baben wird aber für die zukünftige 
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Politik der deutschen Klubs ihre frühere Haltung 
bestimmend sein, dann wird der deutsche Fuß- 
ballsport in Prag schweren Zeiten entgegensehen, 
wenn es auch Jacheilich ist, allzu pessimistisch die 
derzeitige Lage zu beurteilen. In Prag wird natür- 
lich in letzter Zelt die recht müßige Frage leb- 
haft diskutiert, ob es nunmehr zu einem Spiele 
zwischen dem Deutschen Fnßball-Kiub und der 
»Slavia« kommen wird. Die Betreffenden vergessen 
ganz, daß zwei Klubs in einer Stadt wohl neben- 
einander bestehen und freundschaftlich nachbar- 
liche Beziehungen unterhalten können, ohne daß 
sie miteinander Wettspiele austragen, Es ist daher 
zu wünschen und zu hoffen, daß es gelingt, iu der 
neuen Ara des Pıager Fußballsports diese Mög- 
lichkeit zur Wahrheit zu machen. 

Eine andere, nicht minder wichtige Frage ist 
es, wie sich die österreichischen Klubs dem Deut- 
schen Fußball-Bund gegenüber verhalten sollen. 
Mit Ausnahme des Prager Verbandes, der über 
diei Stimmen verfügt, sind ausschließlich reichs- 
deutsche Klubs Mitglieder des Bundes, Es hat in 
Deutschland nie an Stimmen gefehlt, welche den 
Deutschen Fußball-Bund ausschließlich für reichs- 
deutsche Klubs reklamierten. Wenn auch diese 
Stimmen schließlich verstummt sind, kann man 
aus vielen Tatsachen darauf schließen, daß die 
von ihnen verfochtene Idee im Schafe des Bundes 
noch immer Anhanger genug hat, Der österreichi- 
sche Sport, der doch, was Leistungen anbelangt, 
wohl einem jeden Mitghede des Bundes mindestens 
ebenbürtig ist, wird ziemlich unglimpflich bei jeder 
sich bietenden Gelegenheit behandelt. Es ware 
bier nur an die Beschlußfassung bezüglich der 
Bundesmeisterschaft zu erinnern, Noch ist ein 
Österreicher Obmann des Bundes, doch ware hente 
schon zu erwagen, ob es bei der jetzigen Beteili- 
gung der österreichischen Klubs am Fußball-Bund 
bleiben soll, Solange das Spielverbot gegen Tschechen 
existierte, war es ein Gebot der Klugheit, ja der 
Notwendigkeit für die deutschen Prager Klubs, 
sich an den Fußball-Bund anzuschließen. Jetzt 
jedoch, wo das Spielverbot aufgehoben ist — vor- 
laufig allerdings provisorisch, doch gehört großer 
Optimismus dazu, an der definitiven Aufhebung 
ım Jahre 1905 zu zweifeln — jetzt ist es nicht mehr 
logisch, beim Fußball-Bund zu verharren und den 
österreichischen Verband, welcher uns Pragern ja 
schließlich naher liegt, ganz beiseite zu lassen. 
Beim österreichischen Verband findet der Prager 
Deutsche Fußball-Verband dieselbe Haltung in der 
Tschechenfrage wie beim Deutschen Fußball-Bund, 
voraussichtlich jedoch bedeutend größeren Einfluß 
чоё Rücksichtnahme. Existiert der Österreichische 
Fußball-Verband nicht in der Form, daß ein An- 
schluß auswartiger Klubs möglich ist, dann werden 
sich sicherlich Mittel und Wege finden, einen 
solchen zu gründen. Ein österreichischer Verband, 
dem die Prager, Wiener, Budapester und Grazer 
Verbande angehören, würde über eine solche Spiel- 
starke und Macht verfügen, daß er den österreichi- 
schen Sport würdig jederzeit reprasentieren könnte 
und wenn es sich dann spater als opportun er- 
wegen wurde, könnte er in Gesamtheit als Mit- 
glied des Fußball-Bundes seine oder besser gesagt 
die österreichischen Fußballinteressen viel würdiger 
und erfolgreicher vertreten als jetzt der Prager 
Fußball-Verband mit seinen drei Stimmen, die bei 
Zusammenschluß der deutsch-böhmischen Klubs 
auf sechs Stimmen anwachsen können. Die Meister- 
schaft des österreichischen Verbandes würde jeder- 
zeil mindestens dieselbe Bedeutung haben wie die 
des Deutschen Fußball-Bundes und kame es zu 
einem Entscheidungsspiel, dann hatte wohl Prag 
ein entschiedenes Wörtchen mitzusprechen, ohne 
daß die Berechtigung an der Teilnahme in Zweifel 
gezogen werden könnte, 


Die Ausführang der sochen ausgeführten Idee 
würde allerdings großen Schwierigkeiten begegnen, 
nicht so sehr auf Seite der Budapester und Wiener 
Klubs als auf Seite des tschechischen und deut- 
schen Verbandes in Prag. Doch ware es traurig, 
wenn es bei etwas gutem Willen nicht gelingen 
sollte, die Sache, wenn sie ein neutraler Verband 
in die Hand nimmt, einem gedeihlichen Ende zu- 
zuführen. 

Daß das Zustandekommen von großem sport- 
lichen und moralischen Wert ware, braucht wohl 
nicht erst ausgeführt zu werden. Vor allem würde 
die entwürdigende Behandlung, die der österreichi- 
sche Sport in Deutschland oft findet, sein Ende 
finden, GR 


NOTIZEN. 


IN SWANSEA wurde Samsiag den 6. Februar d. J. 
der sIljahrliche Kampf zwischen den Manuschaflen Ѕсһой- 
lands und Wales ausgetragen, den diesmal Wales nach 
ungemein interessanlem Knmpf mit 21 Punkten gegen nur 
drei Punkte, die Schottland erzielie, gewinnen konnte, Der 
Kampf kam heuer zum zwanzigsten Male zum Austrag 
Schottland hat bisher 12 Siege erfochten, wahrend Wales 
nur siebenmal siegreich blieb. Einmal (1885) blieb der 
Kampf. unentschieden, 

AUS BUDAPEST wird uns gemeldet: »Der 
Direktionsrat des Mugyar Labdarugök Szövetsége (Оврагі- 
scher Fußball-Bund) hielt vergangene Woche unter dem 
Vorsitze seives Prasidenten, des Ministerialrates Kajelan 
Banovils, eine Sıtzung, in welcher die Statuten der Meister- 
schaftsspiele festgestellt wurden. In Anbetracht der großen 
Verbreitung des Fußbalisports їп der Provinz wurde be- 
schlossen, Distrikismeisterschaflen zu veranstalten, als deren 
Mittelpunkte Budapest, Kassa, Debreezin, Kolozsvär, Arad, 
Györ, Kaposvar und Beszterczehanya bestimmt wurden. Die 
Sieger der Distriletsmeisterschaften haben das Recht, den 
Distriktssieger Budapesı zum Kampf um die Landes- 
meisterschalt herauszulordern. Unterhleibt aber diese Heraus- 
Iorderung (dies ist bei der riesigen Überlegenheit der haupt- 
stadlischen ersten Klasse wahrscheinlich), so gewinnt der 
Sieger der Budapester Distriktsmeisterschaft auch die 
Meisterschaft von Ungarn. Als Anmeldungsiermiu für die 
Distriktsmeisterschaflen der Provinz wurde für das laufende 
Jahr der 15. April bestimmt, 


LUFTSCHIFFAHRT. 


WIENER AERO-KLUB, 

Die Gründung der Bibliothek des Wiener Acro-Klub 
findet unter den Mitgliedern sehr viel Anklang und auch 
schon Forderung durch Widmungen; so bat als erster 
Spender Нет Dr. Josef Valentin die bisker erschienenen 
Bande und Lieferungen der »Beobuchtungen mit bemaonien 
vod unbemannten Ballons und Drachen sowie auf Berg- 
und Wolkenstatjonen« (Vereffentlichungen der fnternatio- 
nalen Kommission für wissenschaftliche Lufischiffährt) ge- 
spendet, wahrend Her Grat Artur Desfours-Walde- 
rode aus Sardinien 300 K gesandt und dem Klubprüsi- 
denten zu welteren Anschaffungen fur die Bibliothek zur 
freien Verfügung gestellt hat 


GRUNDZÜGE DER PRAKTISCHEN LUFT- 
SCHIFFAHRT. 


Von Раг Silberer. 


Unter diesem Titel behandelt der Herausgeber dieses 
Blattes ın zwangloser Reihenfolge nach und nach eingehend 
die gesamte Technik der praktischen Luftschiffahrt, 


ХҮІ 
Die Füllung des Ballons. 
{Fortsetzung.) 
1. Die Rundfullung, 

Vor allem wird auf dem Füllungsplatze das 
große Tuch ausgebreitet, Sodann wird der Ballon 
von den Gehilfen aus der Halle getragen und 
auf das Tuch gelegt, Er wird darauf auseinander- 
gerollt, und zwar so, daß die Appendixöffnung io 
entsprechender Nahe — 3—5m — wow dem aus 
der Erde ragenden Gasrohrende und der ganze 
Ballon in der Fortsetzung der Richtung des Gas- 
тоһтез zu liegen kommt. 

Hierauf wird der nun als langgestreckter Pack 
daliegende Ballon nach den beiden Seiten hin vor- 
sichtig auseinandergezogen. 

Dabei soll nie an einer Stelle zu stark gezogen 
werden und soll überhaupt stets nur von mehreren 
Leuten nebeneinander zugleich gezogen werden. 
Den Hilfsleuten kann nie genug eingescharft werden, 
mit der Hülle so zart, heikel und vorsichtig als 
möglich umzugehen. 

Der Ballon wird also nach beiden Seiten soweit 
auseinandergezogen, als es seine Dimension erlaubt, 
bis er schließlich schon eine Art Kreis bildet, an 
dessen einer Seite sich der Appendix, gegenüber 
aber das Ventil befindet, Nachdem die Falten 
des oberen Stofteiles möglichst geglattet und ausge- 
glichen sind, wird auch der unten liegende Teil 
vorsichtig nach allen Seiten so ausgezogen, daß 
auch dort keine Falten bleiben und auch der 
untere Teil der Hülle ganz glatt legt. Nun heißt 
es die ganze Kuppel des Ballons nach oben und 
das Ventil in die Mitte bringen. Zu diesem Zwecke 
sieigt ein Mann, der über seine Straßenstiefel 
Filzschuhe oder, wie wir in Wien haben, dick- 
gestrickte Wollschuhe, angezogen hat, auf der 
Ventilseite vorsichtig auf die Hülle, hebt das Ventil 
auf und zieht es in die Mitte des Kreises, indern 
er dabei den Stof mit aufoimmt, der durch das 
Hereintragen des Ventils mitgeht. Er tot das mit 
dem Rücken gegen die Mitte des Kreises gekehrt 
und nach rückwarts in die Mitte schreitend, Gleich- 
zeitig wird von den Helfern auf beiden Seiten der 
Stoff in entsprechender Weise gegen die Appendix- 


seite zu nachgezogen, bis das Ventil genau in der 
Mitte des Kreises liegt, wahrend die Nahte des 
Balloas von dort nach allen Seiten schon glatt 
ausstrahlen 

Nochmals wird jetzt nachgesehen, ob der untere 
Teil des Stoffes möglichst glatt liegt. Ringsherum 
an der Peripherie wird der noch vorstehende Stoff 
unter den Rand der Kuppel geschoben, so daß 
nur diese sichtbar bleibt. 

Der ausgelegte Ballon stellt nun einen voll- 
standigen Kreis dar, dessen Rand der Aquator des 
Ballons bildet und bei welchem nur in der Rich- 
tung gegen das Gasrohr die Appendixöffnung 
hervorsieht, 

Jetzt wird beim Appendix nachgesehen, ob 
das Ende der Ventilleine, beziehungsweise der 
Reißleine, da ist, weil es sonst gesucht werden 
müßte. Das soll unbedingt geschehen, ehe das Netz 
aufgelegt wird, weil es im Notfalle leichter ist, in 
den Ballon zu kriechen, bevor er mit dem Netze 
belastet und davon beengt ist, als nachher. 

Sind die Leinen m Ordnung und zur Hand, 
so werden sie wieder ın den Appendix, aber so 
gelegt, daf man nur darnach zu greifen braucht, 
Findet sich eine Leine nicht — was aber bei der 
von mir geforderten vorherigen Vorsorge ип. 
möglıch ist, also nur bei völliger Außerachtlassung 
der notwendigen soliden Vorbereitung für eine 
Füllung vorkommen kann — so muf der Mann 
mit den Ballonschuhen beim Appendix in den 
Ballon kriechen und darin auf allen Vieren vor- 
sichtig nach der vermißten Leine suchen, Findet 
er sie nicht gleich in der Nahe des Appendix, so 
ist es in der Regel das Klügste und Einfachste, 
weon er nicht im Blauen hin und her tappt, son- 
dern sofort kerzengerade auf das Ventil loskriecht, 
wozu man ihm von außen die Richtung angibt, 
Dort findet er auf kürzestem Wege sicher, was 
er sucht. 

Bei diesem Umherkriechen eines Mannes im 
ausgelegten Ballon muß von den Leuten außen 
sorgsam darauf gesehen werden, daß er genug 
Luft mit sich hineiobekommt, besonders wenn er 
bis in die Mitte zu kriechen hat, erstens damit 
er genügend atmen kann, zweitens aber, weil er 
sich mit mehr Luft in der Hulle auch leichter 
fortbewegt. 

Hierauf wird das Netz angebracht, Dieses 
wird voll ausgestreckt herheigetragen, und zwar 
von der Seite, die dem Appendix gegenüberliegt 
und wo sich vorher das Ventil befand, 

Der Mann mit den Filz- oder Wollschuhen 
nimmt den Ring des Netzes in Empfang und zieht 
diesen, die Hülle betretend, bis zum Ventil in die 
Mitte des Kreises, Dann wird das Netz bei den 
Auslaufleinen auseinandergenommen und an diesen 
so ausgebreitet vod über den Ballon gezogen, daß 
schließlich der Netzring über den Ventilreifen 
gezogen werden kann, wahrend das Netz über 
den ganzen Ballon schon gleichmaßig verteilt ist 
und die Auslaufleinen rings um den ganzen Kreis 
herum, in gleichen Entfernungen von einander ver- 
teilt, zu liegen kommen, Der Mann mit den Ballon- 
schuhen — der Einzige, der die "Ballonhülle be- 
treten darf — befestigt nun den Neizring mittels 
der dort befindlichen kleinen Schnallen an den 
Ventilreifen, setzt hierauf das Ventil ein, beziehungs- 
weise den Steg auf und — wenn es ein gewöhn- 
liches Kiappenventil ist — dichtet die Fugen mit 
dem Verschlußbrei, 

Sowie diese Arbeit beendet ist, wird das Netz 
erst vollkommen genau gezogen und gelegt, so 
namlich, daß alle Faden beim Ventil senkrecht 
von diesem ausströmen, weil sonst der gefüllte 
Ballon nicht r:chtig im Netze und dann infolge- 
dessen der Korb nicht gerade hangt. Nichis ist 
abscheulicher, als wenn der Ballon fertiggefüllt ist 
und emporgelassen wird, der Ring mit dem Korbe 
aber ganz schief hangt, was dann nicht mehr he- 
seitigt werden kann und stets nur ein untrügliches 
Zeichen bildet, daß die Vorbereitungen für die 
Füllung oder diese selbst nicht mit der gehörigen 
Sorgfalt und Akkuratesse gemacht worden sind. 
Der schiefhangende Korb — dieses technische 
Armutszeugnis ungeschickter oder wenig gewissen- 
hafter Luftschifer — ist aber nicht bloß ein 
Schönheitsfehler, sondern bildet auch eine namhafte 
Beeintrachtigung der Sicherheit der Luftreisenden, 
weil bei schiefhangendem Korbe das gesamte 
Material, ganz besonders aber das Netz ganz ein- 
seitig und daher in einzelnen Teilen unverhaltnis- 
maßig stark in Anspruch genommen wird 


(Fortsetzung folgt.) 
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VON ROM IN DIE ROMAGNA. 


(Die erste Auffahrt der Società Aeronautica Italiana.) 


Der neugegründete italienische Lufischiffer-Klub, die 
»Societä Aeronantica Itshanas, hat am 5. Februar seine 
Tatigkeit mit einer Simultanauffshrt zweier Ballons be- 
gonnen. Der Aufstieg fand in Rom von der Geniekaserne 
bei den Prati di Castello aus statt, uad es beleiligtea sich 
daran die der Luftschiffertruppe zugeleilten Herren Genie- 
leutwants Ottavio Rıcaldoni und Etiore Cianetti als 
Führer mit den Herren Professoren Gughelmo Mem 
garini, Demetrio Helbig, Alfonso Sella und Alfonso 
Pochettino. 

Uber die Doppelfahrt kommt uns folgender Be- 
ride гы. 

Die letzte meteorologische Stmallanfahrt war ivso- 
fern von besonderer Bedeutung, als mit der wissenschaft- 
lichen Forschung diesmal auch ein gesellschaftlich-sport- 
liches Ereiguis verknupfi wurde: die Inauguralion des 
neuen italienischen Aero-Klubs. Die Auffahrt zweier 
Ballons von Rom aus führte zu einem hübschen aeronsuti- 
schen Erfolg, der in Italien das bisher auf dem Gebiete 
Geleistete ubertrifft.« 


»Um 9.20 stieg der erste Ballon auf unter Führung 
des Leutnants Riealdoni und mit dem Professor M en- 
garinı und Dr, Helbıg als Beobachtern, Fünf Minulen 
darauf erfolgte der Aufstieg des zweiten Ballons unter 
Führung des Leutnants Cianetti und mit den Professoren 
Sella und Pochettino.« 


»Es wehte en warmer Süd-Süd-Ostwind. Beide 
Ballons schlugen die Richtung wach dem Ses von Brac- 
ciano ein und erreichten in der Gegend dieses Sees die 
Hohe von 1: 00 m. Von dort aus genossen die Аегопашер 
einen weiten und herzlichen Blick auf die unter ihnen 
liegende Tandschaft. Seillich nahmen sie die Kelte der 
Apenvinen und das Tyrrhenische Meer vom Argen- 
tarın bis zum Circeo wahre 


nÜber dem Braceiano-See angekommen, gewannen 
die Luftschiffer den wunderschönen Ausblick auf den 
Sabatino-See und auf den ihm naheliegenden kleinen 
Seo von Martignano.« 

„Der erste Ballon [uhr gerade uber Monterosi, 
indem er Caprarola östlich ließ, Beim Überfliegen des 
Ciminoberges konstatierten die Bulloniusnssen hefligen 
Rauschen des Windes in den Bäumen, wobei der Ballon 
їп einer relativen Hohe von wenigstens 700 m schwehle « 

"Kurze Zeit darauf halten die Aeronauten wieder 
ein prachtvollen Panorama vor sich, und zwar einerseits 
den Bolsenn-See, die Zentrnlapenninen bis zum Gran 
Sasso, zum Tuminella und Velino, ulle mit Schnee 
bedeckt, und anderseits die Zeen von Trasimeno, von 
Chiusi und Montepulciano.« 


»Immer In bedeutender Geschwindigkeit Bez der 
erste Ballon gerade uber Orvieto und der zweite ostlich 
uber die Stadt, Wenige Augenblicke verstrichen, und beide 
Ballons schwebten ber dem Trasimenischna Sec. Die 
Landschaft von Lrasimeno rief (iuschend den Eindruck elner 
scharfen geographischen Karte mit lebhaften Farben 
insat 

»Von da ab gingen nun die Ballons auseinander, 
indem der erste die Richtung gegen Norden weiter behielt, 
wahrend der andere eine leichte Wendung gegen Osten 
ak: 

xVefolgeg wir die Fohrt des ersten Ballons. Als er 
das Ufer des Trosimeno-Sees überflogen һе, tauchten 
das Chinnatal mit der Stadt Cortona und weiter 
Arezzo auf, Über Cortona angelangt, ließ eio Mitglied 
der Expedition ein Telegramm mit dem dazugehörigen Geld 
zur Belorderung auf die Erde hinabfallen. Nach Cortona 
mhen die Lufizelsenden immer zablreichere und höhere 
schneebedeckte Berge vor ihnen sich erheben, die man 
aber nicht mit Sicherheit feststellen konnte, da dir geogra- 
yhischen und topogsaphischen Karten, die zur Verfugung 
standen, nur bis Coriona reichten, 

Als die Berge überllogen waren, land man sich 
wieder ober dem Tal des Tevere rurecht Fern im Osten 
konnte man die achone Cittä di Castello und westlich 
das Arnotal wahrnehmen. lanter gole Orienlierungs 
Um noch etwas weiter fahren zu können, ohne die fü 
die Landung nötige Ballastreserve anzutasien, opferten die 
Reisenden ihren Proviant, der größtenteils aus Obst be- 
stand. Nicht lange nachber nahmen sie die Silhouetten der 
Berge von San Marino wahr; daraus mußte man auf die 
Nahe der See schließen, und so schritten die Acronauten 
zum Abstieg. Derselbe erfolgte sehr rasch, namlich mit der 
betrachtlichen Sınkgeschwindigkeit von 6 m pro Sekunde 
Der Ballon tauchte in ein dichtes Wolkenmeer und war 
immer noch von den Walken umhüllt, als die Acronauten 
Lemerkten, daß das Schleifseil den Baden berührte.s 


»Noch immer konnten die Reisenden nicht die Erde 
schen, was sie aber nicht hinderte, das Erstaunen und das 
perauschvolle Sprechen von Leuten auf dem Baden zu 
hören, die sich nicht erklaren konnten, wie ein Seil aus 
den Wolken herabhangen konnte. Da riefen die Aero- 
nauten mit lauter Stimme hinab, man möge das Seil er- 
greifen und daran ziehen, So wurde die Landung hewerk- 
stelligt, die übrigens sebr gut verlief, da sie auf einem 
idealen Acker ohne irgend einen Baum geschah.« 


»Der Landungsort war б bn von der Station Coc- 
colia entfernt, die auf der Linie der Dampftramway 
Forli— Ravenne liegt Es war 12:56 mittags.“ 

„Бет Ballon hatte еше Maximalhöhe von 2500 m 
erreicht, seine Durchschnitisgeschwindigkeit war 130 Am 
pro Stunde, die Dauer der Fahrt 3 Stunden 32 Minuten 
gewesen, Die tiefste gemessene Temperatur betrug З Grad 
Warme,« 

»Und nun zum zweiten Ballon. Dieser uberfog zu- 
erst die Città di Castello in der Richteng Süd-Ost, 
erreichte dann seine Maximolhöhe (2500 m) und uberguerte 
die Apenninen. Ober dem Tal des Monte Tauro ge- 
riet der Ballon ins Sinken. Man beobachtete die Richtung 
des Rauches, der von den Hirienfeuern kam. Aus dem 
Verhalten des Rauches war zu ersehen, daß der Wind 
unten suf der Erde nachgelassen halte, und da kein ge- 
nugender Ballast mehr vorhanden war, um фе Fahrt uoch 
längere Zeil forlzusetzen, schritt man hier zur Landung.e 


»Die Schleifleine berührte den Boden in Viano, 
in der Nahe von Pian di Meleto, am Fuße des 
Parpegnaberges, und sanft, wie der Waggon eines 
Aufauges, gelangte die Gondel auf den Boden,« 

зАШе Teilnehmer waren von der schönen Doppel- 
fahrt gleich entzückl.a 

Mit dieser Fahrt ist also der junge Klub in Aktion 
getreten; da dies in so gelungener Weise geschehen, darf 
man wohl erwarten, daß weitere schone Leistungen nach- 
folgen werden, Es wird sich jetzt nur darum handeln, eine 
тере Teilnahme von Zivilmitgliedern hervorzurufen, 


AUGSBURGER VEREIN FÜR LUFTSCHIFFAHRT. 


Das Jahr 1902 war das zweite Vereinsjahr dieser 
Gesellschaft. Die Mitgliederzahl ist von 114 auf 129 ge- 
Im Laufe des Veremsjabres sind ein Ehrenmit- 
lieder eingetreten. Als erstes Ehren- 
mitglied zahlt der Verein den Herrn Erzherzog Leopold 
Salvator von Österreich. 

Weiters zablt der Verein zu seinen Mitgliedern 
vier Damen; daun drei bayrische, sechs preußische und 
einen österreichischen Lufischifferoffizier, 17 Ballonführer, 
3 Ballonführeraspiranien und 51 Ballonfahrer. Beinahe 
die Halfte der Mitglieder hat eine, beziehungsweise mehr 
als eine Ballonfahrt mitgemacht. 

Die erste Freilabrt fand 1902 am 92. Marz statt; 
zech einer abwechslungsreichen Reise über die ober- 
pfalzischen Teiche und den Böhmerwald erfolgte die 
Landung bei Karlsbad in Bohmen. 

Bis zum 13. November folgten noch neun weitere 
Aufstiege, darunler zwei Nachtfahrien. 

Insgesamt wurden mit diesen Fabrten 2013 Ёт, in 
der Luftlinie gemessen, zuruckgelegt, Gesamtlahrdauer 
692 Stunden; hienach mittlere Geschwindigkeit pro 
Stunde rund 29-2 ёт. Dreimal wurden über 4000, viermal 
uber 300) m Hohe erreicht; dhe Jangsle Fahrt vom Уб, Jull 
mit 754 Am Lange dauerte 16 Stunden. 

Seit Bestehen des Vereines wurden 4610 Ат zuruck- 
gelegt, die größte Maximalhöhe {mit drei Passagieren) be- 
tragt bis jetzt 4500 жт. 

Die Geschäftsstelle des Vereines befindet sich Karo- 
linensiraße D 83, Ferusprecher 265, 

Der Vorstand besteht aus folgenden Herten: I. Vor- 
sitzender: Hauptmann von Parseval, РЗ ПІ; П. Vor- 
sitzender. Privatier Gustav Riedinger, Ю 88 І, Obmann 
des Fahrtenausschusses: Fahriksbesirer August Rie- 
dinger, Prinrregentenstraße 9 1; Schriftführer: Inten 
dantur-Assessor Sched), Theaterstrade D 199 1; Schatz- 
meister; Fabrikant Ziegler, Annastralle D 210; Beisitzer : 
Apotheker Goetz, Miitleres Kreuz ЕЁ 8311; Ingenieur 
Оно Holzhauser, Göggingerlandstraße 169, 

Mitglieder des Fahrtenausschusses: Buchhalter Rad- 
storfer, Bismarckstraße }9!/, FIT; Fabriksleiter Scherla, 
Eiserhammeıstraße 3 ПІ. 


NOTIZEN, 


POMPEIEN PIRAUD, А егозаоё їп Lyon, beschaftigt 
sich зей einiger Zeit mit Aviatik. Wie uns mitgeteilt 
wird, demonstrierte Piraud kürzlich im Saal des Palais 
Зе Іа Bourse kleine Aiegende Modelle. Eine »künstliche 
Fledermaus: fog sehr hübsch rund um den Saal. 


DER AERO-CLUB in Paris hat jelzt ofhziell die 
Farben gold-blau eingeführt. Diese Klubferben werden 
sowohl an деп Mitgltederknöpfen als auf den Flaggen. 
Wappen, Emblemen u. з. w. angebracht sein und somit 
die Angehörigkeit zum Acro-Club leicht sichtbar doku- 
gieren, Die Farben sind amtlich angemeldet und 
protokolliert. 


GRAF ZEPPELIN nıemt, wie Stuttgarter Batter 
melden, die Konstruktion eines nenen verbesserten Ballon- 
luftschiffes vor. Es heißt, daB Graf Zeppelin durch 
seinen Aufruf für diesen Zweck 470.000 Af zusammenge- 
bracht hat, Der neue Ballon soll auf der Werft zu Manaell 
am Bodensee schon in Ange 
beiten werden vom Ingenieur D 


DER WIENER FLUGTECHNISCHE VEREIN 
balt Freitag den 19. Februar 1914, abends 14, Uhr, im 
Vortragssaule des Wissenschafflichen Klubs, 1. Eschen- 
bachgasse 9, eine Vollversammlung ab. Die Verhandlungs- 
ordnung lautet: 1. Geschäftliche Mitteilungen. 2. Vortrag 
дев Herrn Universitelsprofessors Dr. Gustav Jagir: »Die 
kinetische Theorie des gasförmigen Zustandes.« Gaste sind 
willkommen. 

DER AUSSCHUSS DES AERO-CLUB in Pans 
versammelte sich am 7. Februar unter dem Vorsitze des 
Grafen Нешу de La Vaalx. Es wurden folgende геше 
Mitglieder in den Verein aufgenommen: MM. Gavot. 
Longfils, Bastide de Lude, Of. Robert de Roth- 
schild, de Dalmas, de Urruela, de Balincourt, 
d’Escavrac, Willsine, Moreau, Vargyas de Ka- 
puvaz, Salles. Die von der Ausstellungsjury zuerkannien 
Auszeichnungen wurden vom Ausschüsse genehmigt: ver- 
goldete Silbermedaille: M. Teisserenc de Bart; Silber- 
medaille mit lobender Erwahnung: »Ѕосіёіё des Сеп 
volants porle-amarrasa (System Commandant Brossard de Cor- 
bigny); Silbermedaille: M Decazes; Bronzemedaillen 
MM. François und Contour. Das Komitee beschloß 
sodann, Herrn Ingenieur Eilfel für seine geveròse Spende, 
das »Aerodrome, das er dem Klub auf eigene Kosten auf 
dem Eiffelturm anbringen lassen will, den warmsten Dank 
auszusprechen. Zwei vom »Figaros gestiflete Preise werden 
Gegenstand eines Wettbewerbes am 10. Junı sein. 

DIE „SVENSKA AERONAUTISKA Sällskapet« 
in Stockholm hielt əm 30. Januer ihre ordentliche Ge- 
neralversammlung ab. Es wurden іп die Vereinsleitung 
für das Jahr 1904 falgende Herren enisendet: Marine- 
Hauptmann G. Kraak, Prasident; Artillerie-Hauptmann 
Н. V. Svedenborg, Vizeprasident, Genie-Oberleutnant 
K.A.B. Amundson, Schriftführer; Ingenieur G. Holm- 
berger, zweiter Schrififührer; Dr. Nils Ekholm, Bi- 


bhothekar; Ingenieur H. Fraenkel, Materialverwalier ; 
Genie-Oberleutnant Н. Hamilton, zweiter Materialver- 
walter, Iogenieur G. Daten, Kassier; Matine Hauptmann 
G. von Celsing, zweiter Kassier, Die Versammlung be- 
traute das Komitee mit der baldigen Anschaffong eines 
Ballons bei Angust Riedinger in Augsburg. Der Ballon 
wird 1500 m® fassen und aus gummierlem doppelten 
Stoff bestehen. Ein Netz wird derselbe nicht besitzen, 
sondern ein Gurt unterhalb des Aquators wird die Auslauf- 
leinen tragen, die bis zum Korbrivg gehen, wo sie in der 
normalen Weise befestigt sind, Der nach Hauptmann 
Unges Angaben letzen Sommer in Paris verfertigte 
»Svenske JI.«, über dessen Fahrlen in Frankreich bereits 
berichtet worden ist, befindet sich im Privatbesitze einiger 
Mitglieder des Klubs. Am 24. Janner machten mil dem 
»Svenske II.u drei Genieoffiziere unter Leitung des Ober- 
leulmants Grafen Hamilton eine Fahrt von Stockholm 
nach einer kleinen Ostseeinsel 


н. JULLIOT, der Konstrukteur des Lebaudy- 
Ballons, Schreibt uns einen Brief, in welchem er auf die 
Außerung zu sprechen kommi, die Santos-Dumont in 
New-York über die Kosten eines eveniuellen Transportes 
des »Gelben« nach Amerika und der Beteiligung desselben 
an der Konkurrenz in Saint-Louis gemach baben soll, 
namlıch: daß man für eine Expedition des »Lebaudya 
nach St. Louis eine Million Franken rechnen mußte, 
Julliot schreibt: »Ich mache mich anbeischig, einen lenk- 
baren Ballon genau mm der Ausführung des Lebaudy- 
schen fur 200.00 Franken herzustellen; der Transport, 
die Versuche, die Halle des vorhandenen Apparales wurden 
viel weniger kosten. Gleichzeitig wiederhole ich, was ich 
Ihoen schon in einem früheren Briefe mitgeteilt habe, пат. 
lich, daf wir nicht im geringsten die Absicht haben, uns 
їп St. Louis zu beteiligen, Sobald ich einen passenden 
Stoff gefunden haben werde — die Auswahl ist noch 
тег nicht getroffen — werden wir die Hülle des »Gelbeov 
wieder hersiellen und die Versuche wieder aufnehmen. 
Den ganzen Sommer hindurch sollen Fahrien statifinden 
— Windstille isl nicht dazu notwendig, denn, wie Sie 
wissen, haben wir von unseren 33 Fahrten heuer einige 
bei beirachtlichen Luftströmungen ausgeführt, Ich halte 
den уоп mir konstrnierten Ballontypus nicht Far ein Museums- 
stück, sondern einen Gebrauchsanparat, ein Fahrzeug etwa 
wie eine große Vergnügungsjacht, welches in der Luft zwar 
weniger häußge aber EE Ansfllige 
gestattet, ala die Jacht auf dem Wasser, wobei ich die 
möglichen wissenschaftlichen Verwendungen noch gar nicht 
rechne und mir діс Hoffnung vorbehnlte, noch ein macht 
geres Fahrzeug zu bauen, ala unser Nr. 1 iste 

EIN DRACHEN ware kürzlich ia Wien durch 
einen Zufall beinahe die Ursache eines Brandes geworden. 
Wenigstens berichten einige Tagesblatter vom 7. Februar 
folgendes: »Gesiern um 10 Uhr vermiltags wurde von der 
k u. k. Luftschifferabtellüng nachst dem Arsenale ein 
Drachenflieger hochgelansen, der eine Kiste enthielt, in der 
sich Meßinstramente befanden. Der Drachenfleger nahm 
die Richtung uber die Simmeringer Hanpistralle Aus 
einer bisher unbekannten Ursache dÉ der ap dem Drachen 
flieger befestigte lange Stahldraht und fiel über beide 
Starkstromleitungen der stadtischen Straßenbahnen, Em 
Ende des Drahtseiles hiog bis auf den Boden hinab, das 
zweite kam auf das Schindeldach des Hauses Simmerlager 
Hanpistraße 19 zu liegen. Infolge Пея dadurch hergestellten 
Kortaktes mit der Starkstromleitung бор das Schindel- 
dach zu brennen an. Die Flammen wurden уот Personals 
des auf der Fahri gegen die Siadt bugriffenen Motor- 
wagens Nr. 58 bemerkt. Mit dem Vorgehen bei solchen Fallen 
vertraut, sprang das Personal ab und entfernte den Stohl 
draht mittels der Isolierzange, so daß jede weitere Getahr 
für das Haus behoben wurde. Der Drachenilieger nahm 
seinen Weg weiler uher die Simmeringer Hauptstraße 
und fiel im Hofe des Hauses, Rınnbockktraße 29, meder. 
Der Ballon 19 und die in der Gondel befindliche Kiste 
wurden von der Mannschaft der Luftschifferabteilung abe 
geholt und fortgeschafft.« Der »Drachenfliegere war ein 
Marvin-Drachen der meleorologischen Anstalt, der mit 
Registrieriustrumenten versehen und offenbor an einem 
zu schwachen Kabel steigen gelassen wurde. Ein heftiger 
Windsioß nB den Drachen los und dieser Вор natürlich 
davon. Er wurde obne Kabel in die militar-neronautische 
Anstalt zurückgebracht. 

AUS LONDON wird uns geschrieben: sAm 
22. Janner d J. konnte man hier in den Aleliers von 
Messıs, Gamage ein neues Ballonlufischiff, oder besser 
gesagt, das kleine Modell eines solchen sehen. Das Luft- 
sch eine Erfindung L. T, Andersens. Dieser 
sucht in seinem System dadurch eine vollstandige Balance 
und gute Steuerung zu erzielen, daß er zwei Jangliche 
Tragballons parallel nebeneiuander spanni und den Mecha- 
msmus mit den Propellern zwischen den beiden Ballon- 
körpern anbringt. Zwei Schrauben mit elastischen Fli 
geln dienen zur Fortbewegung des Luftschiffes Die 
Steuerung des Ganzen bewerkstelligt der Aeronaut von 
der Milte aus. Auch der Motor ist im Zentrum des 
ganzen Systems augebracht Ез ist durch eine spezielle 
Vorrichtung möglich, das Gas des einen Ballons in den 
anderen uherzufüllen, was besonders (йг den Fall einer 
Beschadigung des emen Ballons ins Auge gefaßt wurde. 
Das jetzt vorhandene kleine Modell et nur 7 Fuß lang. 
Die Experimenie mit dem kleinen Apparat beweisen 
natürlich nicht viel, Sollte die Konstruktion des Luft- 
schiffes im großen erfolgen, wobei der Erfinder mit 2000 
Dollars {?!) auszukommen gedenkt, so wird das Vehikel eine 
Lange von 75 Fuß (22-86 m) und eine Breite von #0 Fuß 
(9-14 m) erhalten. Ein 5üpferdiger Motor wurde die Pro- 
peller betreibeu, und das Lufischiff sollte, nach der Er- 
wartung des Etfinders, hei emer Tragkraft von 4000 
Pfund (1814 Sei 20 Meilen (32 Ат) die Stunde zurück- 
legen konnen.e Der Ballon Andersens erinnert, wie 
aus dieser Beschreibung zu entnehmen ist, lebhaft an den 
Rozeschen »zweispannigen« Ballon, der sich beltanntlich 
dadurch auszeichnete, daß er eine ausgesprochene Aver- 
sion dagegen hatte, sch vom Boden zu erheben. Wenn 
Andersens Ballon ahnliche Eigenschaften zeigt, so 
werden ёе Experimente wenigstens den Vorteil der 
Gefahrlosigkeit haben. 


14. FEBRUAR 1904.) 
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SCHIESSEN. 


DER GRAND PRIX DU CASINO. 


(Eigenherleht der »Allgemeinen Spor-Zeitungs.) 


Monte Carlo, den 5. Februar 1904. 

Die bedeutendste internationale Prufung im Tauben- 
schießen, der Grand Prix du Casino, worde heuer zum 
dreiunddreißigsten Male seil seiner Begründung, die im 
Jahre 1872 siatifand, abgehalten und nahm einen in jeder 
Beziehung glänzenden Verlauf, Die Beleiligung war im 
Vergleiche zum Vorjahre, wo nur 180 Schutzen auf den 
Stand tralen, eine hervorragende zu nennen, denn heuer 
meldeten sich bem Namensaufruf nicht weniger als 153 
Bewerber, Italien war darunter mit 58 Schutzen weitaus 
am slarksten vertreten. Das Preisschießen nahm in diesem 
Jahre infolge der großen Zahl der Konkurrenten und da 
am zweiten Tage des ungünstigen Welters wegen nach 
zwei Kunden vorzeitig abgebrochen werden mufle, vier 
volle Tage in Anspruch, und zwar den 1., 2. 3. und 
4 Febraar, 

Der Grand Pris du Casino ist bekannllich cin »Sweep- 
stakese mit B sovs. (etwas uber 200 K) Einsatz. Der 
Sieger erhalt eiven sehr wertvollen Ehrenpreis, der im 
diesem Jahre aus einem schonen sılbeıuen Talelaufsatz 
und einer Jardiniere bestand und 8"0 sovs. (20.000 K), 
dem Zweiten werden 160 sovs, 'und 25 Prozent der Ein- 
satze, dem Dritten 80 sovs, und 20 Prozent der Einsatze, 
dem Vierten 40 sovs. und 15 Prozent der Einsatze gegeben. 
Dea etwa noch verbleibenden Überschuß der Stakes be- 
kommt der Erste. Es sind zwölf Tauben herunterzuholen, 
und zwar drei auf 26 und neun auf 97 m. Wer zweimal 
fehlt, scheidet aus dem Kampfe aus. Der Gewinner vom 
vorhergehenden Jahre gibt zwei Meler vor, frühere Sieger 
einen Meier, 

Das Schießen wurde Montag den 1. Februar bei 
herrlichem Weiter begonnen; der prachtige Sonnenschein 
und die klare reine Luft, von einem leisen Windhauch 
belebt, rielen bei Schutzen und Zuschauern die beste 
Stimmuog hervor, Die Tauben Aogen durchwegs aus 
gezeichnet, sonst halten nicht gleich in der ersten Runde 
fünfzig Schutzen und im zweiten Gang — ein merkwürdiger 
Zufall — genau die gleiche Anzahl Fehlschüsse getan. 

Die Herren Roberts und Le Peller Johnson wurden 
als frühere Gewinner des großen Preises um einen, re- 
spektive zwei Meler zurückgestellt und trafen зп den beiden 
Runden des ersten Tages auch die Vägel; dagegen batten 
zwei allgemein für sehr aussichlsvoli gehaltene Bewerber, 
die Herren Percy Thellusson, Gewinner der »Grande 
Poules, und Mackintosh, das Unglück, daß ihre zwar gut 
geiroffenen Vögel außerhalb der Eiofriedung niederfielen. 

Am zweiten Tage selzle ein derart tropischer Regen 


ein, дай an eine Fortselzung des Schießens nicht za denken | 


war, zumal die Tauben kaum auffliegen konnten. So mulle 
dieser Tag ganzlich verloren gehen. 

Die Sintflut des zweiten Tages batte sich über Nacht 
in Sonnenschein und klare, schwachbewegite Luft um- 
gewandelt, so daß die Lichtverhaltoisse, wenn auch der 
Himmel etwas bedeckt war, ausgezeichnele Resullale er- 
möglichten, Es Wurde mit der dritten Runde begonnen 
und mit der sıebenten geschlossen, nach deren Beendigung 
die folgenden Bewerber ausschließlich Treffer erzielt 
hatten: Signor Braco, Mr. Watson, Mr. Hodgson, Mr. 
Merton, Marquis Villaviciosa, М. Demonts, Sigoor For- 
tunlo, Signor Pistoresi, Signor Galetti, Signor Schianini 
und Sigoor Ginngo. Außerdem kamen noch 43 Konkur- 
tenten, deren jeder nur einen einzigen Fehlschuf getan 
hatte, in Frage, wahrend die mit zwei Fehlschüssen von 
der Preisbewerbung zurücktreten mußten, 

Der letzte Tag brachte wiederum herrliches Wetler 
bel leichtem Sudostwind und die Tauben waren, wenn 
möglich, in noch vorzuglicherer Verfassung als die Tage 
zuvor, Bei Eröffnung der zehnten Runde waren Signor 
Braco, Mr. Watson, M, Demonts, Mr. Merton und Signor 
Schianmi noch immer ohne Fehlschuß, allein ein sehr 
schwerer Vogel, vom Winde unterstützi, konnte in diesem 
Gang Signor Braco entschlupfen und brachte {һа so um 
seine Siegesaussichten. In der elften Runde iehlten Метіоп 
und Demanis und in der zwölften Runde Watson, der 
zwar keinen schweren Vogel halte, allein anscheinend 
durch ubergroße Erregiheil behindert war, wahrend der 
Italiener Schianini nun leichtes Spiel hatte, seinen 
Vogel auch herunterholte und sich so dem reichen Preis 
errang. Er hatie genau ein Dutzend aufeinanderfolgende 
Treffer erzielt, eine Leistung, die in Anbetracht der vor- 
zuglichen Verfassung der Tauben sehr schon genannt 
werden mul. Sein Sieg wurde ungemein beifallig auf- 
genommen, zumal bekannt war, daß er bereits zwei Jahre 
trüher sich um den reichen Preis beworben hatte, allein 
sur den dritten und vierten Preis mit Graf O'Brien teilen 
konnte, Damals wurde sein Landsmann, Signor Grasselli, 
Sieger, im vergangenen Jahre waaderie der Preis nach 
England und heuer hat iho abermals ein Italiener er- 
rungen, 

Nicht weniger als 14 Bewerber schossen dann nocb 
um den zweiten, dritten und vierten Preis 


Das offizielle Resultat lautet also: 
Signor Schianim 


Siguor Villaviciosa ч 
Baron A, de Taveroost ' 
М, de Gilles 5 
тог бое С 2 
Mr Hayes.. , 5 
M. Charrier SE N 
Demonts GEES 12/14 
ignor Fortunio Р А 5 ou ` 
Signor Restelli „124. 
Signor Radaelli.. ..... ГЕТ „u 
М ea ЗЭР у. 2: EIER Kal 


Der Sieger, Signor Schiavini, erhielt außer dem ge- 
schmackvollen Ehrenpreis noch 1029 Pfd. St, wahrend 
die Herren Villavicioss, Taveroost und Gilles 1018 En. St 
teilten. 3 

2 Wir lassen nachstehend die Siegerliste des Grand 
Prix du Casino seit seiner Begründung folgen. Aus der- 
selben ist ersichtlich, Чай bisher zwölf Englander, zehn 


| Italiener, vier Franzosen, dre: Österreicher und Ungarn | 


(die Grafen Michael Esterhazy, Tranitmansdarff 
und Zichy), zwei Belgier und je еш Amerikauer und 
Spanier den reichen Preis єпшореп haben. Zweimal hinter- 
einander hat nur der Englander Caplan Aubrey L. Patton 
(1875 und 1876) den Sieg erkampfen können, dreimal mit 
Unterbrechung (1886, 1890, 1893) hat sich der Italiener 
Guidicini eat den Sıegesehren geschmucht. 


Liste der Sieger im Grand Prir du Casino. 


1872 Mr. G. L. Lorillard (Amerika). 
1818 Mr. J. Lee (England) 

1874 Sir W. Call (England). 

875 Capt. Aubrey L. Patiou (England). 
1876 
1877 
1878 
1879 


Capt. Aubrey L. Palton (Eoglandj. 
Мг. W. Arundel Yeo (England). 

Mr. A. Cholmondeley Pennel (England). 
Mr. E. R. G. Hopwood (England). 
Graf Michael Esterhazy (Ungarn). 
М. Godfrey Camaver (Belgien). 

Gral de Si.” Quinten (Frankreich). 

Mr. Н. J. Roberis (England) 

Graf di Caserta {Italien}. 

M. Leon de Dorlodot (Belgien). 

М. Guidieini (Italien) 

Graf Saline (Halien). 

Mr. Seaton (England). 

Mr. Valentine Dicks (England). 

1890 M. Gui (Italien). 

Graf Lucea Gajoli (Italien). 8 
2 Graf Ferdinand Trauttmausdorff (Österreich). 
1893 М. Guidicini (Italien). 

1894 Graf Kasimir Zıchy (Ungarn). 

1990 М. Beavenatii (Italien). 

1896 M. Journu («M. Galfond«) (Frankreich). 
1897 М. 5 Grasselli (Italien). 

1893 Mr. Curling (England). 

1899 M. Mongorge (Frankreich). 

1900 Graf O'Brien (Spanien). 

191 М. Guyot (Frankreich), 

1902 M. H. Grasselli (Italien), 

1998 Mr. Pellier Johnson (England) 

1904 Sigoor Sckianini (Dalies). 


NOTIZEN. 


IN MONTE CARLO begann Manlag den 8. Fe- 
bruar das »Prix de Моше Carlo-Handicaps, Einsatz 
4 Sovereigns; erster Preis eine goldene Medaille, 100 
Sovereigns und 36 Prozent der Einsatze; 80 Prozent der 
Eiosalze dem Zweiten, Prozent dem Dritten und 
16 Prozent dem Vierten, Ein Vogel. Auch diese Ver- 
anstallung wurde, wenigstens am ersten Tage, vom Wetter 
begansligt. Beim Namensaufruf meldeten sich 84 Schutzen, 
von denen 24 in der ersten Runde, 16 io der zweiten, 
zwei in der dritten, neun ia der vierten, acht in der 
funften, sieben іо der sechsten und sechs in der siebenten, 
der letzten am Eröffnungtage ausgeschossenen Runde, Fehl- 
schüsse taten, worauf noch zwölf Konkurrenten für die 
Enischeidung in Frage kamen, Es waren dies die Herren 
Harrison (aof 225 т), Scott (26 т), Roch (24 m), 
Mackintosh (90:5 m), Blake (91 m), Lord Saville (215 m), 
Braco (275 m}, Chevalier Ydewalle (965 m), Spider 
(31 m), Dianin (24 m), Graf Filippi (24 m) und Avril 
{25 m). Auch am zweilen Tage herischte herrliches Früh- 
lingsweiter bei wolkenlosem Himmel wnd die Tauben 
hießen an Kondition віс zu wunschen übrig. In der 
achten Runde taten Harrison und Graf Filippi, ia der 
neunten Runde Dianin und Spider Fehlschüsse und im 
zehnten Gang trafen Roch, Blake, Lord Saville und Braco 
ihre allerdings besonders schwierigen Vögel nicht. Nach- 
dern Mackintosh und Scolt ihren dreizehnten Vogel ge- 
tötet hatten, kamen sie überein, das erste und zweite Geld 
zu teilen, schossen aber denn noch um die goldene 
Medaille, die Mackintosh mit 16/16 gewann. Das Resultat 
lautete: 1. Mackıntosh (England) goldene Medaille und 
3635 Franken 16/16. 2, Scatt (Eugland) 4638 Franken 15/16, 
3 Vdewalle (Belgien) 1996 Franken 12/18 und Avril 
Frankreich) 1396 Franken 19/18. 


бе CH. ULRICH jun, & Ce 


K. 0. K, HOP-SPIEGEL- UND RAHMEN - FABRIKANTEN 


WIEN, Wollzeile 2. 
Rahmen in allen Stylarten. 
el, 


RKunstblätter in Rahmen. 
Kataloge gratis und franco. 


RIDINGER" 


berühmte Jagd- und 
Tierstücke 


en, schwarzen Abdrücken 
e sind in reicher Auswahl • 


| 


vorrätig bei 
Carl v. Hölzl, Buchhandlung 


Wien, 1. Operngasse 4. 


ЙИ Ausführliche Verzeichnisse 
gratis und franko. 


JAGD. 


EIN STEINADLER mit 2-10 Flügelweite wurde 
vor kurzem von einem Heger in dem Reviere der Blei- 
berger Bergwerks-Union Födemun in Kärnten erlegt. 

SELTENES JAGDGLUCK wurde Mitte vorigen 
Monats zweien Milgliedern des Polaer Jagd-Klubs zuteil. 
Selbe brachten in der Bucht von Medolmo einen Sing- 
schwan im Gewichle von 12 Аг zur Strecke, 


ABGESCHOSSEN wurden im Jahre 1903 auf der 
Baron Alexander von Stummerschen Herrschaft in Nagy- 
Bodak im Neulraer Komilale, Ungarn: 59 Rehbücke, 
1530 Hasen, 391 Fasanen, 927 Rebhühner, 58 Wachteln, 
T wilde Enten, 33 Schnuepfen, 6 wilde Trutbübner, 1059 
schadliches Haarwıld, 1910 schadliches Federwild; im 
ganzen 3000 Stuck nützliches, 2969 Stuck schadliches 
Wild, Summe 5969 Stuck. 


EINEN KAPITALEN LUCHS erlegte kürzlich 
io seinem Marmaroser Reviere Herr Erzherzog Joset 
August. Das röllichbraun gefarbte, nur schwach behaarte 
Raubtier hatte eine Körperlange von fast 1 m. Finen 
Luchs zu erlegen, kann gewiß als ein seltenes Jagdglück 
bezeichnet werden, da derselbe in Mitteleuropa vollstandig 
ausgerottel und auch in deu Gebirgsgegenden Oberungarns 
uad Siebenburgens schon sehr selten geworden ist. 

DIE ARSCHUSSLISTE pro 1903 auf der Fidei- 
kommißherrschalt Nožice, Slavonien, des Grafen Dr. Th, 
Pejacsevich selzt sich in folgender Weise zusammen: 
19 Hirsche, 28 Rehböcke, 267 Hasen, 4 Haselhühner, 
154 Rebhühner, 6 Wachtelo, 287 Fasanhähne, 68 Wild- 
enten, 61 Tanben, 98 Waldschnepfen, 4 Moosschnepfen; 
Summe 986 Stück Nutzwild; ferner 271 Füchse, 19 Edel- 
marder, 8 Fischotter, 12 Dachse, 88 Disse, 124 Wiesel, 
107 Hunde, 102 Katzen, 49 Wildkatzen, 4 Adler, 201 
große Falken, 65 kleine Falken, 247 Krahen, 139 Elstern, 
5 Habichte und 402 Eulen; Summe 1817 Stück 
schadliches Wild, Zusammen 2803 Stuck. 

DAS RETJESATGEBIRGE in Siebenbürgen, die 
Heimat der starksten Gemsen des Kontinents, erfreut sich 
seit laugerer Zeit dankenswerter Pfiege. Die Pachter des 
Gebietes, die Herren Graf Degenfeld, Gral Zdenko Kinsky, 
Graf Csaky, von Kendefly, von Rohonczy, Barone Auton 
und Paul Inkay, scheuten weder Mühe noch Auslagen, 
um den Wildstand zu heben und insbesondere die Gemsen 
auf ihrem Stande zu erhalten Vorgenannte Herren er- 
legten wahrend der letzten Jagdsaison 21 Gemsböcke, 
acht Rehböcke, zwei Wildschweine und drei Füchse, 
Forstmeister Cseh brachte einen kapitalen Haren zur 
Strecke und Prinz Demidoff всћой in fünf Pirschgangen 
sieben kapitale Bartgemsen, 

DURCH LEICHTSINN hat ein Forstgebilfe in 
der Nabe Nürnbergs schweren Schaden an seiner Gesund- 
heit erlilten. Der Forstgehilfe wollte mit Strychnn Hunde 
vergiften und benützte zum Einfuhren des Giftes in die 
Brocken sein Taschenmesser. Mit dem gleichen Messer 
20 er spater eine Worst! Nach dem Genuß taten sofort 
Lahmungserscheinuugen am ganzen Körper auf, Der 
Armsie befindet sich derzeit schwerkrank in ärztlicher 
Behandlung. Man fürchtet, daß die Lahmung bleiben 
wird, auch wenn er mit dem Leben davonkommt, Das 
Gift hatte sich in der im Messer eingeschlagenen Kerbe 
befanden, die nach Berührung des Messers mit dem Gift 
wicht gehörig gereinigt worden war. 


AUS DEM GRUNEWALD, der durch den deutschen 
Kaiser zum »Volksparks für Groß-Berlin bestimmt wird, 
wird das Damwild nach dem neuen königlichen Hofjagd- 
teviere bei Oranienburg, im Norden Berlins, überführt. 
Es ist keine leichte Arbeit, das Wild durch Lappen und 
Netze unter Zubilfenahme einer großen Anzahl Treiber 
in eine »Kammer« zu drücken, aus welcher die einzelnen 
Stücke vermitlelst eines »Laufes« іп davor aufgestellte, 
aus Таеп geferligte Kasten dirigiert werden, Manches 
Stück hat durch Anrennen an Baume еіс, Verletzungen 
davongetragen, so daß es abgefangen werden mußte. Aber 
auch auf Seite der Beamten und Treiber gab es Ver- 
wundurgen, da die starken Schaufler, denen die Stangen 
abgesagt werden mußten, sich beim Einfangen sehr un- 
gebardig benahmen. Die Kasten werden in Eisenbahn- 
wagen wach dem neuen Beslimmurgsort überführt, wo 
das Wild sofort in Freiheit gesetzt wird. 


EIN REIZENDES FAMILIENBILD gibt ea wiede 
im großen Raubrierhause des zoologischen Gartens in 
Berlin: eine Löwin mit zwei kräflıgen Jungen, die am 
14. Dezember v. J. zur Welt gekommen sind. Wenn die 
mißtrauische Alte auch ihre Sprößlinge noch vor den 
Blicken des Beschauers zu sichern sucht, so krabbeln die 
tappischen Kinder doch schon recht eigensinnig aus der 
Wachenstube heraus, um sich die Welt und ihre Bewohner 
anzusehen. Merkwürdigerweise zeigt nur ein werbliches 
Junges die typische Fleckenzeichnung junger Löwen, das 
ändere ist fast ganz ungefleckt. Wie alle Raubliere, kommen 
auch die jungen Löwen mit geschlossenen Scher und 
Lauschern zur Well; erst nach etwa 14 Tagen erlangen 
sie den Gebrauch dieser Sinnesorgane. Die Tragezeit betragt 
etwa 120 Tage, die Zahl der Jungen eines Wurfes zwei 
bis vier, Die Vermehrung der Löwen ist demnach еше 
ziemlich betrachiliche. 


DER WIENER JAGD-KLUB eröffnet Donnerstag 


den 18. Februar d. J. ın seinem Klubheim, I. Schaufler- 


gasse 6, eine interne Schauslellung von Jagdirophacn aller 
Art, welche von den Klubmitgliedern wann und wo immer 
oder in deren Eigen- oder Pachtrevieren erbeutet warden, 
Die bisher eingelangten zahlreichen Anmeldungen lassen 
erwarten, daß viel Hochinteressanles zu sehen sein wird, 
da Trophaen nicht nur aus Österreich-Ungarn, sondern 
auch uberseeischer Provenienz zur Schaust=llung gelangen, 
Der Ehrenprasident des Klubs Erzherzog Franz Ferdinand 
gerahte diese Veranstaltung mit selbst erbeutelen Trophaen 
zu beschicken und es werden auch die Reviere unserer 
heıvorrsgendsten Jagılherren vertreten sein. Die Schau- 
stellung wahrt vom 18. bis Ende Februar dieses Jahres 
und essind zu ihrem Besuche nicht пш die Kluhmitglieder, 
sondern alle, welche der Sache Interesse entgegenbringen, 
—— 


168] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[14. FEBRUAR 1904 


EINE LUSTIGE JAGDGESCHICHTE hat sich, 
wie „Wild und Hund« berichtet, kurzlich in einer wald- 
und wildreichen Gegend Lothringens zugetragen. Fand 
sich da eine großle Jagdgesellschaft ein, um unter der be- 
wahrlen Leitung des Papa F., eines biederen Förslers, 
dem edlen Weidwerk obzaljegen. Papa F. ist ein Ongical, 
die heutzulage leider immer seltener werden. Er wolle 
sich nicht mit den feinen Herren an den Tisch setzen, 
um am Jagdessen teilzunehmen, und hatte deshalb sein 
Frühstück, bestehend aus Brot, Wurst und Kase, mit- 
gebracht. Einer der Jagdherren erlaubte sich den Scherz, 
unbemerkt die Wurst ans der Jagdizsche des alten Jagers 
zu ziehen und statt derselben hartgefrorene Fuchslosung 
in Form eines Frauklurter Würstchens ın das Papier zu 
rollen. Die ganze Tagdgesellschaft frente sich, das ver- 
duzie Gesicht des Alten zu sehen, wenn derselbe sich 
mit seinem Frühstück beschäftigen wurde. Als nach Be 
endigung der Jagd die fröhlichen Jager sich zum Schüssel- 
Ireihen angesetzt halten, schaute ein jeder neugierig nach 
dem alten, ап einem Tische sitzenden Papa F, der still- 
vergnügl Brot und Kane verzehrte und em Schöppchen 
Wew dazutrank. Nachdem die Herren die Suppe gegessen 
hatten, frug einer derselben den allen Weidmann: »Nun, 
Vater F., habt Ihr denn heute morgen nicbt auch ein 
Würstchen milgebracht?« — »Doche, war die Antwort, 
saber denkt Euch, was mir passiert ist! Die Köchin 
sollte mir die Wurst in der Suppe aufwarmen, als sie 
diese aber herausnehmen wollte, fand sie dieselbe nicht 
mehr; sie scheint in der Suppe zergangen zu ziele — 
Sehr geistreich wisen die Gesichter der Herren nach 
dieser Eröffnung gerade nicht zu nennen, die eben in 
ihrem Heißhunger diese Soppe aufgegessen hatten und 
sich nun verstaudnisionig anschauen. Schade, daß in 
diesem Augenblick keine Momentaufnchme der Jagd- 
gesellschaft stattfinden konnte 

EIN NETTES HISTÖRCHEN erzählt Herr Forster 
Reszö in »Weidmannsheile, welches wir im nachfolgenden 
unseren Lesern zur Erheiterung zur Kenntnis bringen 
"Auf dem graflich Albin Csakyschen Gute Braniszuo im 
[рег Komitat wohnte noch vor nicht langer Zeit ein 
‚Forster, welcher dus seltene Weidmannsheil halle, ein 
Double auf Schweine mil Glocken zu machen, Ев war {т 
Jahre 19, , ale der sebulichste Wuusch des Forsters in 
Erfüllung ging, einmal auf Schweine pirschen zu dürfen 
Es war gerade die Himbeerenzeit, als eines Tages ein Weib 
mit der Meldung zu diesem Forster kam, er moge nur 
eleich herausgehes, im Wuldteil Klobuch an der Schlag- 
wand in den Hagelnußstauden werde ст zwei Stück Schweine 
finden, welche dort brechen Ach, welche Lust, eın Double 
zu machen, was wird man sich denken, was für ein Jager 
ich bin, selber werde ich sie zur Herrschaft expedieren 
und solche Gedanken dorchkreuzen das Gehirn dieses 
Försters; nur geschwind Kugel und einige Pfostenpatronen 
einstecken und fort ging es in den grunen Wald. Vor- 
sichtig pirschte sich der Forster ап, Er sah schon, wie 
die Schweine in dem Himbeergeatrüpp herumwahlien, er 
sah sogar schon die Stücke. Nun vorwarts, jetzt konn’s 
krachen. Bum, bum! ein Gequick und still wird's. Nun 
betrachtete der Forster von weitem stolz seine Kunst, 
jedoch, о weh| — als er naher kam, sah er sein Werk. 
Zwei Buck Schweme sind da, einer mausetol und eines, 
mit aerschmellerten Vorderlauf, steht bei seiner verendelen 
Gefüihrtin; die beiden waren Bachen, und die überlebende 
sah- erstaunt den Schülzen an, als oh sie sagen wollte 
»Forster, Was bast du getan?u Ganz mißgestimmt trat dieser 
den Heimweg an. Kaum war er zu Hause, als schon der 
Gemeindewaldheger Stefko von Siraka (Saroser Komitat), 
welcher in alchi zu weiter Entfermmag von dem Forster 
wohnte, nuch schon da war mit der abgenommenen Glocke, 
die dus tote Schwein trug, und machte ihm einen Vortrag 
über einen gütlichen Vergleich. Der liebe, gute Herr Forster 
mußte die Schwein bezahlen. Ea ist kein Wunder, wenn 
«в noch solche Falle gibt, wenn man bedenkt, daß es bier- 
zulnnde nach Forstmeister gibt, welche п! Regenschirm 
und Jagdtasche in den Wald gehen oder Forster, die das 
ganze liebe Jabr hindurch zu Hause hacken und Kinder 
Rutschen, Kühe melken und Dünger aus dem Stall stehen. 
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ZWINGER. 
DIE STAUPE, 


Eine der haufigsten Krankheiten, welcher die 
Hunde insbesondere im jugendlichen Alter unter- 
worlen sind, ist die Staupe. Die Krankheit kommt 
vorzugsweise bei Hunden von 6—15 Monaten, 
weniger im höheren Alter vor, wiewohl selbst noch 
vierjahrige Hunde von ihr befallen werden konnen. 
Sie ist ansteckend und, wenn mit Hautausschlag 
verbunden, sogar dieser auf den Menschen über- 
tragbar 

Die Ursachen der Staupe sind Erkaltungen, 
vor welchen demgemaß dıe jangen Hunde vorzüg- 
lich zu schützen sind. Was die Erkennungszeichen, 
die Heilmittel und Behandlung dieser Krankheit 
betrifft, so wollen wir den von dem Oberfärster 
L. Quensell in seinem Buche »Der kranke Hunde 
niedergeiegten, wahrend seiner langjahrigen Praxis 
gemachten Beobachtungen und Erfahrungen folgen. 
Unser Gewährsmann berichtet uber die Staups 
folgendes: 

Erkennungszeichen: Traurigkeit, Schlafrigkeit, 
Mattigkeit, Abnahme der Freßlust, Husten, Niesen. 
Spater trübe, tranende, eitnge Augen. Schleim- 
ausfuß aus der Nase, im weiteren Verlaufe Fieber, 
rascher Puls und Atem, trockener Husten; spater 
Magen- und Darmentzündung, Ausbrechen von 
zahem, grünlichem Schleim, vollstandige Appetit- 
losigkeit. Oft auch Eintritt von Nerven-, Muskel- 
und Gliederzucken sowie epilepsieartigen Anfallen. 
Zuweilen pustelartiger Ausschlag von ekelhaftem 
Geruche, 

Heilmittel und Behandlung: Erstere sind 
meistens nur in den ersten Stadien von Erfolg, 
spater ist kaum mehr auf einen solchen zu rechnen, 

Sobald Abnahme der Freßlust, Müdigkeit, 
trübe Augen sich einstellen, gebe man gewisser- 
maßen als Praservativ gegen die kritischen Stadien 
einen Teelofel bis einen halben EBloffel voll Syr. 
Rhamni cathart. Tritt nach zwei Tagen keine 
Anderung zum Besseren im Zustande ein, so gebe 
man folgendes Brechmittel io Pulverform: Brech- 
weinstein 33 g, Brechwurzelpulver 50 g, weißer 
Zucker 66g. Es wird zuerst nur die Halfte des 
Pulvers eingegeben, erfolgt nach 30—35 Minuten 
keine Wirkung, so wird die andere Halfte nach- 
gegeben. Es wird das Pulver beim Eingeben dem 
Hunde auf die Zunge gestreut, worauf es sofort 
verschwindet, ohne daß es wieder ausgespien werden 
kann. 

Als Futter wahrend der Krankheit erhalt der 
Hund Milch mit warmem Wasser gemischt und 
Weißbrot, Haferschleim mit Fleischbrühe und Weiß- 
brot. Ist nach weiteren zwei Tagen noch keine 
Besserung eingetreten, so erhalt er am dritten 
Tage das Brechmittel noch einmal. Die Diat davert 
fort und er muß dabei stets eın warmes, weiches 
Lager haben. Am fünften Tage erhalt der Krauke 
nach Große einen halben bis emen Teeloffel voll 
Syr. Rhamni cathaıt,, was noch etwa acht Tage 
lang alle zwei bis drei Tage zu wiederholen ist, 

Als Nachkur gibt man wohl noch drei Wochen 
lang taglich einen Eßloffel voll Medizinallebertran 

Bei eintretendem Glieder- oder Nervenzucken 
sind Einreibungen mit einer Mischung von Kampfer- 
spisitus 20 g, Salmiakgeist 10 2, Terpentinol 20 g, 
spanische Fiegen - Tinktur fünf Tropfen taglich 
zweimal im Nacken und dem Rückgrate entlang 
anzuwenden. Ein anderes Mittel ist auch, daß man 
dem Hunde mittels einer Packnadel oder Spick- 
nadel, wenn keine eigene Nade) hiezu zu Handen 
ist, ein Eiterband in folgender Weise anlegt. 

Es wird eine etwa 20 сл lange, З—4тт 
dicke Schnurr aus Wollfaden gefertigt und an dem 
einen Ende ein Querhölchen eingeknotet, das 
andere Ende aber durch das Öhr einer Packnadel 
gezogen oder einer Spicknadel gesteckt, in Baumöl 
getrankt und mit Kantharidenpulver bestreut, dann 
zieht man Haut oben am Halse des Hundes 
über dem Rückgrat, dicht hinter dem Kopfe, in 
die Höhe, stoßt die Nadel auf eine Lange von 
ungefahr 8 ст durch, zieht die Schnur nach und 
bindet auch nach dieser Seite bn ein Querhölz- 
chen ein. Die Schnur wird fortan taglich einige 
Male hin und her gezogen, von Eiter gereinigt und 
mit Kantharidenpulver пеп hestreut, bis die be- 
gonnene reng von selbst weiter geht. Zuweilen 
kann auch ep zweites Eiterbınd auf dem Kreuz 
notig werden. 

Stellt sich die Freßlust wieder ein, so ist der 
Hund hergestellt und erhalt kraftıges Futter. Auch 
wird sehr empfohlen, ihm wahrend der Kur öfter 


stark riechendes aber nicht verdorbenes Fleisch zu 
fressen zu geben. 

Durch das vorgeschriebene Verfahren sind 
hunderte und mehr Hunde durch den obgenannten 
Oberförster Quensell hergestellt worden, 


NOTIZEN. 


MRS. HIGNETT, eine der bekanntesten Hunde- 
kennerinnen der Vereinigten Königreiche, ist vergangene 
Woche in Lostock Junction bei Bolton gestorben. Die 
Kennels der verstorbenen Dame weisen die besten Spe- 
zialilaten aller Rassen auf, besonders aber prachivolle 
Pointer und Bulldoggen. Mrs. Hignett hat viele Preise 
und Diplome fur selbstgezogene Hunde errungen. 

EINE HUNDERASSE, die in der Letztzeit wenig 
von sich reden gemacht hat, ist die der Neufundlander. 
Diese wurden won anderen Rassen, denen sich ein höherer 
Grad der allgemeinen Hundeliebbaber zugewendel, stark 
in den Hintergrund gedrangt. In neuester Zeit und nament- 
lich durch die Tatigkeit des »Nenfundlander-Klubs für 
den Kontinente hat sich das Interesse für die betreffende 
Rasse überhaupt wieder gehoben und es sind namentlich 
die an der Nord- sowie Ostsee liegenden Provinzen des 
Deutschen Reiches, in denen der Neufundlander wieder 
gegen andere starkere Hunderassen der Luxushunde Be- 
varzugung findet. 

BEI DER VORLIEBE der besseren Kreise der 
englischen Bevälkerung und besonders der der größten Stadte 
des Landes für die Hunde 1006 es höchlich verwundern, 
дай so viele herrenlose Hunde, oft der wertvollsten 
Rassen, aufgegriffen werden. Noch weil unbegreiflicher ist 
die Tatsache, daß viele dieser Hunde, 1 dan Home ge- 
bracht, keine Nachfrage erfahren, Monatlich wurden in 
London durchschnittlich bis zu 3000 Hunde als herrenlos 
aufgezuiffen; zwei Dritel derselben finden in dem oh 
erwähnten Home zu Batlersea Aufnahme. Eine Anzahl 
erfährt seitens der betreffenden Eigentumer eine Reklamation, 
weit mehr Hunde aber werden verkaufl oder verfallen 
nach einer bestimmten Zeit der Vernichtung. 

DIE FRUCHTBARKEIT von Hündinnen der 
starkeren Rassen, und besonders der Jagdbunde, тй eine 
im Varhalinfs zu anderen viel bedeutendere und znweilen 
eine geradezu erstaunliche So hat eine mittelkraftige 
Hündin der deutschen kurzhaurlgen Rasse 19 lebende 
Junge gewöllt, unter denen sich einige dem ersten Anschein 
Dach außerst kraftige Welpen befanden, Die erst drei 
jährige Hündin hat einen so starken Nachwuchs gleich 
beim eisten Wölfen gebracht und es wurden Ibr vur anche 
Stück belassen, die bei kräftiger Ernahrung der Hündin 
sich zufriedensiellend entwickelten. Elne Hündin der Fox» 
hanndrasse hat 92 lebende Welpen gewälft, unter denen 
kela einiges eine entschieden mangelhafte Kärperbildung 


zeigle, Selbstversiandlich wurden ош die »tarksten, und 
а acht Stück, der Hündin belassen, die ım Felde als 
besonders ausgezeichnet gilt und албет ähnlicher auch 


von den zur vollstandigen Entwicklung gelangien Puppies 
erworten laßt, 

IN LEIPZIG hat sich ein Spezialklub gebildel, der 
sich die Hebung der Zucht der Foxterrlers zur Aufgabe 
gemacht hat, Das woter den Anhängern schon dort wor- 
handene gute Material hatte ach eines Zuwacl d 
ausgezeichneter chtruden zu erfreuen. Herr Max Hell 
bach-Leipzig-Mäckern, Zwinger »Sazonlae, der schon seit 
einer Reihe von Jahren diese Rasse züchtet, erwarb am 
22. Januer aus dem Zwinger »Malepartuse, Besitzer Не 
Albrecht-Frackfurt, den Champion dssayer und den Arka«- 
Sohn Slits т. Лаіер. Aisayer ist wohl hinreichend 
bekannt und bürgen seine Nachkommen für seine vor- 
zügliche Vererbung. Trotzdem er schon einige Lenze 
zdbit, besitzt er das Temperament emes kaum 
Rüden und laßt schwer ш sich einen Zwin; 
kennen, Der Champion Arkas-Sohn 8% w. Aalep, der 
künftig Foung-Arkas-Saxomia benannt wird und der «ре 
falls iu bester Kondition ist, war bisher noch nicht aus 
gestellt, Er wird in diesem Jahre seine Tournee be- 
ginnen und sicherlich, mit Lorbeeren heimkehrend, seinem 
neuen Besitzer viel Freude bereiten. Außer diesen sınd 
im Zwinger »Saxoniga noch die bekannten Zuchtrüden 
Melton und Warwich-Saxonia zugegen, во daß also die 
verehrten Foxfrauleıns, die sich юй Heiratsgedanken 
tragen, sicher eine passende Partie« finden, wenn sie 
einmal =Soxonia« besuchen, was ihnen bestens emp- 
fahlen wird. 

EINE SPEZIALAUSSTELLUNG veranstaltet der 
Kontinentnle Collie-Klob in Berlin am 27.—28, Februar 
190%. Besonders far langhaarige Rassen ist der Winler 
die beste Zeit, um diese in gutem Haar in einer Aus- 
stellung zu zeigen. Leider hat aber der Winter recht 
viel Unangenebmes an sich, um den Winteraussiellungen 
zu emem großen Gelingen zu verhelfen. Das schwierigste 
ist die Lolalfroge, aber fur diese Ausstellung ist dieselbe 
praktisch gelöst, ein gutes Lokal mit genügend gedeckten 
Raumen ist im Zentrum der Stadt gewonnen, um 100 
oder mehr Collies zu zeigen. Auch alle sonstigen Vor- 
kehrungen sind in uwfassendster Weise getroffen, um 
jeden Schaden zu verhüten, den die doch oft recht teuren 
Collies durch Witterungsermflusse erleiden könnten. In 
der Ausstellung des Berlıner Zweigvereines im April 
waren die Mitglieder alle suf dem Plane, um das Ge- 
deihen zu fordern. Heute isl der Zweigverein verstärkt 
durch die Angliederung des Norddeutschen Collic-Klubs 
und wirken alle für eine prompte und sorgsame Aus- 
führung. Es sınd ір den meisten Klassen gute Geld- 
preise vorgeschen, ja, es sind schon heute diverse Ehren- 
preise gestiftet, auf den großen Züchter- und Siegerpreis 
des Kontinentalen Collie-Klubs werden Anwattschaften 
vergeben. Als praktische Neuheit ist nicht ein englisches, 
sondern ein deutsches Preisrichterkollegium gewonnen. 
Programme werden in nachster Zeit versandt. Jede Aus- 
kunft gibt die Geschaftsstelle W, Schun-Berlin, Sorauer- 
straße 5. 
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FISCHEN. 


EINE FISCHEREIAUSSTELT.UNG findet ап1ай- 
lich des 2Sjahrigen Bestandes des Nürnberger Fischerei- 
vereines in Nürnberg stati. Die Aussteller konnen auf 
Pramien rechnen. Zur Ausstellung kommen alle Fische, 
Kruster und Weichtiere sowie Fischereigerate, Brut- 
apparate und alle тп das Fischereifach einschlagenden 
Gegenstande. 

SECHS PACHTFISCHER, welche in der Schweiz 
zur Laichzeil eine Unmasse von Nasen (eine Weißfischart), 
ungefuhr 1000 Ae gelangen hatlen, wurden insgesamt zu 
einer Geldstrafe von 1140) Franken verurteilt: außerdem 
haben sie die sonstigen Kosten und 450 Franken an 
andere geschadigte Fischereiinteressenlen zu hezablen, 
pachdem ein Entgang von 5", Millionen Eier angeuummen 
wurde, Bei dem geringen Wert der betreffenden Fischart 
haben die Betreffenden nuf ihren Faug ganz gehörig auf- 
gezahlt 

FÜNF BIS SECHS MILLIONEN Dorsche wurden 
alljahrlich von der бедреп, jetzt so schrecklich beim- 
gesuchten Bevölkerung Aalesunds gefangen Diese Stadt 
war in Jeizter Zeit immer mehr zum Zentraipunkt der 
ganzen Darschlischeres an der norwegischen Westkuste 
geworden, Die Fischerfone umfadt 200-200 gedeckte 
Fahrzeuge und ca, #0 Fischlampfer, welche die eigent 
liche Fangilotte darstellen. Erfreulicherweise gelang es fast 
allen diesen Fahrzeugen, ohne Unfall die See zu gewinnen, 
wahrend die Stadt binnen kurzer Zeil ia Flammen stand. 

DIE FISCHWASSERPACHTUNGEN werden trotz 
der Klagen über die Abnahme des Fischbestandes immer 
teurer, In manchen Flüssen, namentlich in solchen, wo 
Aeilig Fiscbeinsetzungen vorgenommen werden, dürfte es 
mit dem Fischstand doch wicht so schlecht stehen, 
bewien der rege Wettbewerb, welcher unlängst um drei 
von der Strombauwerwaltung der Mosel ausgebotene 
Fischereilose stattfand. Früher betrugen die Pachiprose 
solcher Lose nur 50—70 K, infolge eiftigen Pietens von 
nahezu 100 Rewerberu schnellten due Preise der einzelnen 
Lose auf 000—720 K hinauf, Von einer dortigen Fisch- 
zuchtanstalt wurden allein alljahrlich zirka eins Million 
Jungfische im Moselgebiet eingesetzt 

DER L.ACHSFANG in der südlichen Ostsee wird 
ит Winter зейеак der Berufsfischer mit Angeln betrieben, 
was ein ziemlich gefahrliches Gewerbe ist Gelingt es ein- 
zelnen ausdauernden und heherzten Fischern, die Lachs- 
angelo, welche oft zebn bis zwolf Meilen vom Lande 
liegen, glücklich einzuholen, dann gibt es manchmal enen 
Fang von zehn, zwolf und noch mehr Lachsen, wodurch 
mehrere hundert Kronen in das Verdienen gebracht werden 
Die Т.лсһкбвеһет fahren jetzi der Sicherheit halber mit ge- 
mieteten Dampfern in die See, um weitere Strecken mit 
ihren Angelleinen zu versehen. Die schlimmsten Feinde 
der Lachsfischerei sind div Sechunde, welche im Winter 
die Herings- und Sproltenzüge begleiten und, wenn sie 
dabei an die T,achaleinen kommen, alle gefangenen Lnchse 
als gute Beute wlinehmen 

DEM ABGELEGTEN FISCHLAICH drohen die 
großten Gefahren durch die Fische selbst, welche den 
Inichenden Fischen anderer Art immer auf dem Fuße 
folgen, um deren abgelegten Laich, so weit dies gelingt, 
au verzehren In der Binnenfischerei gibt es in der künst 
lichen Aufzucht nnd in der kontrollierten und bewachten 
natürlichen Aufzucht gewiß ausreichende Mittel, um eine 
starke Verringerung der Flacheier und Bruten durch allerlei 
Feinde, von welchen die Inichfressenden Fische wohl die 
schädlichsten smd, möglichst hıntanzuhalten. Im offenen 
Meere ist eine solche Mafinabme selhstversiondlich ganz 
ausgeschlossen, uud das eiuzige Mittel, um den am Grund 
abgelegten Fischlaich vor seinen beschuppten Feinden zu 
bewahren, liegt in dem Fong eines möglichst großen 
Quanlums dieser Rauber. Einige Fischdampfer, Welche 
kürzlich on der kleinen Flschbank und Jütlandbank in 
der Nordsee fischten, machten einen sehr guten Fang. Die 
gelangenen Fische wurden wie üblich ausgeweidet und 
waren deren Magen рэпа voll von Fischlach. Es wurden 
auch frische tole Fische und zeninerweige Fische, die 
schon ungere Zeil tot waren, vom Mesresgrunde herauf- 
Rebrachi; diese hatten sich mit Laich uberfressen und 
waren dadurch zu grunde gegangen. Es handelte sich um 
Heringseier, welche aul ешеш großen Heringsischplatz 
in einer ungeheuren kaum auszudrückenden Zahl von den 
Henogen abgelegt wurden und dadurch vielen Isuseuden 
kleineren und größeren Fischen zum Opfer gefallen waren. 

KORKSCHWIMMER haben gewöhnlich einen An- 
strich, welcher in zwei Farben Segelen wird, Der untere 
Teil des Schwimmers, welcher unter Wasser kommt, ist 
meist unauffallig, gewöhnlich aber braun oder grün an- 
gestrichen, wahrend der obere, außerhalb des Wassers zu 
stehen kommende Teil eine gut wahrnehmbare Farbe, meist 
то! oder weiß, (ragt. Unlangst konnte ich hei einem Angel- 
gerathandler einige praktisch gelormte und sorgfallig ge- 
arhaitete Korkschwimmer sehen, welche dreifarbig, weiß, 
тої und grün, angestrichen waren. Die überflüssige dritte 
Farbe erregte mein Interesse und auf Befragen erfuhr ich, 
daß der Besteller ein Ungar sei und die Farben seines 
Vaterlandes auch auf d m Fischgerat angebracht haben 
will. Diese Angelegenheit erinnerl mich lebhaft an den 
Jangst verstorbenen, damals im alten Wien einzigen Fisch- 
zeugmacher Johaun Lindner, welcher ein besonders prak- 
lischer Angler war und gegen 100 Jahre alt geworden 
sein soll. Derselbe hatte im Sturmjahre 1848 seine zum 
Verkauf vorratigen Schwimmerkerke zum Teil schwara-gelb, 
zum Teil aber mit den revolutionaren Farben апрез!гїсһеп, 
Kam пип eine Kunde, welche nach Aussehen und 
Kleidung auf einen Gulgesinnten schiefen ließ, sa legte 
er derselben schwarz-gelb angestrichene Korkschwimmer 
zar Auswahl vor, wahrend die einem Revolutionar ahnlich 
sehende Kunde unter den entsprechend angestrichenen 
Korkschwimmern wahlen konnte. Ich halte die Farben 
weiß und lichtgrau oder weiß und ein matles Graugrun für 
den Anstrich der Korkschwimmer am besten und für mil- 
trauische Fische am unauffalligsten. 


| FEUILLETON. 
AUS MONTE CARLO, 


Monte Carlo, 11. Februar 1904. 

Die Stammgaste der italienisch - französischen 
Riviera, die in den letzten zehn Tagen hier ein- 
langten, haben bei der Ankunft am Meere wenig 
Freude und eine grüße Enttauschung erlebt. Da 
gab es diesmal keinen lacherden blauen Himmel 
und keine hellstrahlende und kraftig erwarmende 
Sonne, sondern nur dichte, schwarze Wolken, eine 
wildaufgepeitschte, schmutzig gelbgraue See, dazu 
Sturm und Regen! 

Mir war aufgefallen, daß man in der letzten 
Zeit in den Blattern gar nichts mehr über das 
herrliche Wetter an der Riviera las, auch hatte 
em Bekannter in Wien erzahlt, daß es in Nizza 
bei nur sieben Grad Warme sehr stark regne. Als 
ich daher zwei Tage vor meiner Abreise von Wien, 
Donnerstag den 4. Februar, im Bureau der Schlaf- 
wagengesellschaft am Karatnerring meine Billetts 
zur Fahrt für Samstag besorgte, fragte ich den 
Herrn Kassier; «Wie 151 denn eigentlich jetzt das 
Wetter unten?« worauf der ebenso liebenswürdige 
als wohlgenährte kleine Mann, indem er seinen 
klugen Auglein einen möglichst treuherzigen und 
onschuldigen Ausdruck zu geben bemüht war, er- 
widerte. 

»Ich weiß es nicht, ich kann leider gar nichts 
sagen, ich habe schon lange keine Nachricht von 
unten !« 

Natürlich war das für mich eine vollkommen 
genligende, wenn auch sehr betrübende Auskunft. 
Aus der diplomatischen Sprache des Organes der 
Schlafwagengesellschaft in gewöhnliches, gerades 
Deutsch ubersetzt, hieß dies so viel wie: Seit 
einiger Zeit ist das Wetter woten so hoffnungslos 
schlecht, daß wır lieber darüber gar nicht reden! 

Und richtig, во erwies es sich auch. Als der 
Zug io Genua bei strömendem Regen ankam und 
ich den Oberkellner des Speisewagens wegen des 
Wetters befragte, das in letzter Zeit in Nizza 
und Monte Carlo geherrscht, sagte er — so Коарр 
vor der Türe war doch jedes Leugnen zwecklos — 
ganz unumwunden: »O je, so schlechtes Wetter 
und vor allem so viel Regen weiß ich hier her- 
unten schon lange nicht, Seit vierzehn Tagen hat 
man keine Sonne mehr geschen und e3 regnet und 
stürmt seitdem fast unausgesetzt.« 

Solcherweise auf das Schlimmste vorbereitet, 
fand ich es schon sehr erfreulich, als bald nach 
Genua der Regen aufhörte, auch der Wind fast 
ganz abflaute, schließlich sogar der Himmel lichter 
wurde und keine Regenwolken mehr zeigte, wenn 
der Wolkenschleier auch nicht die geringste Lücke 
für einen Sonnenblick freigab. Da auch die Tempe- 
ratur keineswegs kalt war, so gestaltete sich das 
Wetter schnell ertraglich, umsomehr, als diese 
Wandlung zum Besseren auch die schönsten Aus- 
sichten für die nachste Zeit eröfinete. In der Tat 
wurden diese Aussichten bestens erfüllt, denn seit 
Dienstag den 9, ist das Wetter herrlich, 

Auf dem Zuge am Samstag, der schon von 
Petersburg kam, befanden sich gar nicht viele 
Russen, die überhaupt hever nur in sehr geringer 
Zahl an die Riviera kommen. Wahrend der russi- 
sche Zug sonst meist schon voll in Wien ankommt, 
ist er in dieser Saison meist schwach besetzt; der 
Streitfall mit Japan scheint die Russen zu Hause 
festzuhalten, wie es zur Zeit des Burenkrieges mit 
den Englandern der Fall war. 

Von Wien aus nahm der Zug einen Mann 
mit, dem zu Ehren eine Menge angesehener Wiener 
Bürger und kommunaler Würdentrager auf dem 


ihm zu verabscmeden: unser Bürgermeister 
Dr. Karl Lueger, der mit einer größeren Gesell- 
schaft seinen Erholungsurlaub antrat, den er, wie 
im Vorjahre, bei Schindler im St. James-Hotel 
in Monte Carlo verbringen wird. Auch ein be- 
kannter ungarischer Sportsman befand sich im 
Zuge, Herr von Losonczy, der gleichfalls bei 
Schindler abstieg. Ich selber habe es im vorigen 
Jahre mit dem neuen großartigen »Riviera Palaces 
Hotel versucht, das hoch oben schon auf französi- 
schem Baden liegt, und war in dem prachtvollen, 
von LuigiSteinschneider vorzüglich geleiteten 
Hause зо zufrieden, daß es mich auch dieses Jahr 
wieder hinzog. Das Haus ist schen voll und hat 
auch verschiedene Österreicher unter seinen Gasten, 
so unter anderem einen Grafen Stirgkh, Herrn 
Franz Edlen von Wertheim und Herrn Warn- 
dorfer senior. Das »St.James« von Schindler, dem 
| beliebten Herbergsvater der ästerreichisch-ungari- 


Bähnhofe erschienen war, um sich erst hier von ` 


schen Aristokratie und vieler Wiener, ist schon meh 
als voll; unter anderem sınd heuer dort abgestiegen: 
Prinz Alexander Hohenlohe und Baron Heine, 
Baron Sigmund Uechtritz, Graf Antal Zichy, 
Graf Sizzo-Noris, Herr Andor von Péchy, 
Graf Alex. Draskovich, Seine Exzellenz de 
Fonton von der russischen Botschaft in Wien etc. 

Als unser Zug am Sonntag ın Моше Carlo 
eintraf, stand eben eine der sympathischesten 
Erscheinungen und einer der altesten osterreichischen 
Stammgaste der Riviera, Graf Oswald Thun, am 
Perron und als Bürgermeister Dr. Lueger ausstieg, 
wurde das Oberhaupt der Stadt Wien — was 
gewiß nicht der Pikanterie entbehrt vom 
Gemeinderat Zifferer unter Überreichung einer 
weißen Nelke feierlichst begrüßt. 

Im Kasioo gibt es eme große Neuigkeit. 
Durch einen kolossalen Zubau, den man langs des 
zweiten, dritten und vierten Spielsaales auf der 
Meerseite dem bisherigen Komplex angefügt, 
wurden drei neue riesige Sale geschaffen, die mit 
dea alten Raumen kommunizieren Auf diese 
Weise wurde nicht nur ausreichender Platz zur 
bequemen Aufstellung newer Spieltisch, sondern 
auch fur Bars, Buffets, ja für einen veritablen 
Restaurationssaal geschaflen, Das Publikum, das 
wahrend des Spieles hungrig und durstig wird, 
soll nicht mehr der Gefahr ausgesetzt werden, 
wenn es zur Stillung seiner leiblichen Bedürfnisse 
“Че Sale verladt, vielleicht zur Besinnung zu 
kommen und mit dem Gelde, das es noch bei 
sich hat, wenigstens (йг desen Tag noch nach 
Hause zu geben. Hinfort soll man in den Spielraumen 
selbst, beziehungsweise in direkt daranstoßenden 
Salen nach Herzenslust essen, trinken, rauchen 
und dann sofort wieder weiterspielen konnen, 

Es mag sein, daß diese Einrichtung von 
Vorteil fur den Geschaftsbetrieb der Bark werden 
wird, gewiß ist aber, daß der frühere vornehme 
Charakter des Kasinos, der übrigens schon seit 
Jahren stark in Abnahme begriffen ist, dadurch 
noch mehr heruntergedrückt wird. Die Besucher- 
zahl wird immer größer, ihre Qualitat nimmt aber 
von Jahr zu Jahr ab. Freilich kommen auch heute 
noch ebensoviele feine Leute hierher, wie vor 
10—15 Jahren, ihre Ziffer vermehrt sich aber nur 
um wenig, wahrend die Flut der kleineren Leute 
immer mehr anschwillt, wodurch naturgemaß die 
Qualitat des Durchschnittes stetig sinken muß, 

Wenn man noch ım Gedachtnisse hat, wie es 
in den Salen des Kasinos vor einem Dezennium 
aussah und was sich da heutzutage alles eindrangt 
und durcheinanderschiebt, so muf тар es begreifen, 
daß sich die bessere Gesellschaft mehr und mehr 
davor scheut, sich unter diese schon mehr als 
bunte Mischung zu setzen, 

Es war daher von der wirklich vornehmen 
Welt mit großer Freude begrüßt worden, daß man 
vor einigen Jahren in einem abgesonderten Teile 
des Kasinos — in den früheren Lesezimmern ober 
dem Vestibule — einen »Cercle privée schuf, in 
welchem nur von \,#4-2 Uhr abends gespielt 
wurde, woselbst geraucht werden durfte, und wo 
der Zutnitt nur Herren einer ausgewahlteren Gesell- 
schaft reserviert war, Zum großen Leidwesen aller 
besseren Elemente der Spielwelt ist aber heuer 
dieser »Cercle« noch nicht eröffnet worden, ja, es 
soll sogar nach fraglich sein, ob er iiberhaupt 
wieder elabliert wird. Geschahe das nicht, so 
ware es wohl sehr schade; gerade die besten und 
reichsten standigen Klienten der Hank und lang- 
jahrige Besucher von Monte Carlo wurden es sehr 
unangenehm empfinden, wenn man ihnen den zu- 
erst gebotenen Komfort, an den sie sich schon 
gewöhnt hatten, jetzt wieder entziehen wollte! 


Victor Silberer. 


RENNSPORT IM KLASSISCHEN ALTERTUM. 


Schluß.) 
п, Rom. 


Der Rennsport ist schon von altersher ein 
Sport der Könige gewesen, schon lange vor Christi 
Geburt huldigten ihm die Herrscher der alten 
Völker. Bereits bei den alten Agyptern war die 
Beschaftigung mit dem edlen Pferde zu einem 
Sport der vornehmen Welt erhoben warden, und 
ein Papyrus, welcher aus der Zeit der Eroberung 
Mesopotamiens berichtet, erzahlt uns von dem 
Pferdereichtum Arabiens. Tothmes I. von der 
ersten Dynastie war der erste, welcher Pferde nach 
Afrika brachte. 1000 Jahre spater kaufte König 


Salomo eine Anzahl Коз Багег Hengste in Afrika 
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an, welche mit einer für die damalige Zeit sehr 
hohen Summe bezahlt wurden. Am meisten aber 
halten im Altertum die Romer und Griechen Sma 
und Passion fur das edle Pferd und bei beiden 
Volkern gab es veritable, in Grenzen geregelten 
Betriebes sich abwickelnde Rennen. 

Im alten Rom war die Leidenschaft für die 
hippischen Kampfe besonders stark ausgepragt und 
das Voik schatzte keinen Ort hoher als den Zirkus. 
Doch nicht nur in den Schichten der niederen 
Bevölkerung, sondern auch in den hochsten Kreisen 
des Casarenreiches erfreute sich der Rennsport in 
jenen Tagen allgemeiner Sympathien. Tacitus er- 
zahlt in seinen Überlieferungen, daß Vitellius sich 
mehr um Sport und Pferderennen kümmerte als 
um seine Regıerungsgeschafte, und det Caligula 
den großten "Tel seiner Zeit in Gesellschaft der 
siegreichen Reiter verbrachte und bis spat in die 
Nacht hinein mit ihnen zechte, Die Verhaltnisse 
im Rennbetriebe Roms waren jenen des modernen 
Renvsports sehr ahnlich, Es gab Rennen, welche 
geritten, und solche, welche gefahren wurden. die 
Pierde mußten ebenso wie heute ein ansirengendes 
Training durchmachen, und es gab neben Gentlemen, 
ebenso wie im heutigen Rennbetrieb, bezahlte Reiter, 
Diese letzteren wurden in der Zeit der Casaren- 
herrschaft glanzend honoriert und es gab viele 
Berufsreiter, welche im Jahre hundertmal mehr ver- 
dienten als ein romischer Staatsbeamter, Der Ver- 
dienst des »Jockeis« in jenen Tagen bestand eines- 
teils in der reichen Bezahlung für absolvierte Rıtte, 
andernteils in den riesigen Wettgewinsten, denn es 
war den Reitern gestattet, auf ihre Ritte zu wetten. 
Darüber, was ein Jockei der damaligen Zeit ver- 
diente, gibt ein Denkstein Aufschluß, welcher im 
Jahre 1878 in Rom gefunden wurde, Die In- 
schriften dieses Denkmals betreffen den berühmten 
Fahrer Cresceus, welcher ein geborener Afrikaner 
war, Als zweiundzwanzigjahriger Mann besaß Cres- 
ceus bereits ein Vermogen von 1,558.346 Sesterzien, 
welche Summe ungefahr 400.000 К. entspricht, Der 
berühmteste aller altrömischen Jockeis war Diokles 
Dieser famose Reiter, welcher der Fred Archer des 
klassischen Rom genannt werden kann, hinterließ 
bei seinem Tode seinen Kindern ein Vermögen, 
das einer Summe von sieben Millionen Kronen 
entspricht. 

In den Zeiten der Casaren waren hervor- 
ragende Pferde nicht weniger berühmt als ihre 
Reiter, ebenso wie heute wurden dieselben im 
Bild der Nachwelt erhalten. Der damaligen hohen 
Stufe der bildenden Kunst verdanken wir zahl- 
teiche Mosaıkbilder, Bronzen, Steinbilder und Fresko- 
gemalde berühmter Rennpferde. So fand man bei 
der Aufdeckung der porta del populo ein Relief 
gemalde der fünf numidischen Vollbluthengste 
Palmatus, Danaus, Ocean, Victor und Vinder, 
welches dem Grabdenkmal des alträmischen Jockeis 
Pulius Aelius Gutta Catpurnianus entnommen war 

Der Rennsport war in jenen Tagen sehr populär. 
Die Namen und Bilder beliebter Juckeis und schneller 
Pferde fand man in vielen Hausern als Zimmer- 
schmuck vor, ebenso an Haus- und Schmuckgegen- 
standen und sogar auf den Spielsachen der Kinder. 
So besitzt das kapitolinische Museum in Rom einen 
Kinderspielwagen aus dem alten Rom, dessen 
auflerer Umfang mit Schnitzereien von Bildern und 
Namen damalıger Reiter und Pferde bedeckt ist. 
Auf einigen dieser Schnitzereien fallt es auf, daß 
die Jockeis eine Kopfbedeckung tragen, welche der 
modernen Jockeikappe ahnelt. 

Wohl der größte Unterschied zwischen den 
Rennen Alt-Roms und jenen unseres modernen 
Rennbetriebes bestand in der Anlage der Renn- 
bahnen. Wahrend heute der grüne Rasen unserer 
Rennplatze den Schauplatz der Pferderennen bildet, 
fanden die hippischen Kampfe der alten Romer 
innerhalb kolossaler Steinbauten statt. Das eigent- 
liche Gelaufe der klassischen Rennbahn war mit 
Kies bedeckt, wahrend um den Kampfplatz herum 
haushohe, terrassenförmige Tribtinen gegen den 
Himmel tragten, den Ruhm der altrömischen Bau- 
kunst verkundend. Was die Größenverhaltnisse der 
Rennbahnen anbelangt, so faßten der Zirkus 
Maximus 285.000, der Korso und der Zirkus des 
Flaminius 250.000 Menschen. 


Die große Leidenschaft der Romer for die | 


Rennen war übrigens oft genug der Anlaß zu schweren 
Katastrophen. Tacitus erzahlt in seinen Werken 
von einem Zirkusbau aus Holz, welcher im Jahre 
27 v. Che, fünf Meilen von Rom entfernt, im Tale 
des Tiber errichtet wurde. Als der Eröffnungstag 
der neuen Rennbahn heranrückte, da fand sieh 
halb Rom ein, und nach Tanseiden zahlte die Zahl 
‘derer, welche auf den Tribünen Platz nahmen. um 


den hippischen Kampfen beizuwohnen. Da stürzte 
plotzlich der Holzbau ein, und Tausende fanden 
ihren Tod unter den Trümmern, die Anzahl der 
Veronglückten soll 50.000 überschritten haben. 
Atilius, der Erbauer der Halztribünen, wurde für 
seinen Leichtsinn, der Tausende das Leben kastete, 
aus Rom und Italien verbannt. 

Das einzige, worüber uns die Aufzeichnungen 
keinen Aufschluß geben, ist das Wettsystem bei 
den alten römischen Renner. Es wurde für die 
modernen Sportsmen sicher sehr interessant sein, 
wenn uns Tacitus oder Juvenal einen Einblick auch 
in dieser Hinsicht gewahrt hatten, Es ist aber mit 
Sicherheit anzunehmen, daß auch in Rom der Spiel- 
lust їп hohem Maße gefröhnt wurde 
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PARTIE AUS DEM IV. TURNIER IN MONTE CARLO. 
Abgelehntes Damengambit. 


(Gespielt am 9. Februar 1904) 
Weg: K. SOULRCATRR. — Schwarz:  g?trëëtei 


1. 16. Tal -cl Ta8—c8 
2. 17. Le2—bl) Dei A8 
8. S . @—4 41—с5 
4. ei e 5—45 
5. Sbl—c3 580 Lb7xXab 
6. 29—23 DS? 
7. 1х DbB—b7 
8. 14—43 MA 1469 
9. 0—0 nb 122—1! 
10. 081—е2. De2—g4 Thloet 
м. тї-44 ра8—6 | 28. 151-89 14—959) 
12. 143-9 0—0 277. ъ5%еб 1.45Хай% 
13. e3—et с5а! еб Кон ҺӘ 
14. 51844 7198—48 18—23 Aufgegeben 
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1) Noch besser war 17. Т8. 

2) Natürlich sehr gewagt. 

a) Mit 26. . „ Lfo! Коше sicb Schwarz das bessere 
Spiel verschaffen 

*) Ein grober Fehler, hTXg6 mußte geschehen. 


NOTIZEN. 


DER STAND im Schachturier in Monte Carlo 
nach der vierten Runde ist: Maroczy 3, Marshall, Schlechter 
Zi, Marco Di, Swiderski 1, Gunsberg Ча, Marshall und 
Marco baben noch eine Hangepartie auszulragen. 


Montag und Freitag 


| © fia! ев 


MATION: 


natürlicher 
alkallscher 


‚SAUVERBRUNN | 


Reimers 


THEATER ETC. 


AUS DER WOCHE, 


Im Burgtheater wurde am Donnerstag dieser 
Woche unler ungehenrem Beifallsjubel „Rose Berndu, 
Schauspiel in fünf Akten von Gerhart Hauptmann, ouf- 
geführt. Und doch Мане man das Gefühl, als ob man 
einem Begrabnis erster Klasse beiwohnte. Das Publikum 
blieb dem Stück gegenüber sichtlich kalt und der ge- 
spendete Applaus galt in erster Linie den Meisterleistungen, 
die Herr Reimers und Frau Medelsky boten. Das ist auch 
leicht begreiflich, denn das Werk ist wohl eines der un- 
erquicklichsten, die je auf unserer Hofbühne zur Ant: 
fubrung kamen. Wenn der Vorhang zum ersten Male auf- 
geht, erlebt man gleich eine erbauliche Szene, Rose Bernd 
und Christoph Flamm heben sich in einem Kornfeld sehr 
gut unterhalten. Man wird nicht recht klug daraus, ob 
Rose sich dem guten Christoph aus Liebe hingegeben hat 
oder nur aus Mitleid, weil der Arme eine gelahmte Frau 
hat and zu Hause nur theoretisch Gatte sein kaon Ein 
gewisser Streckmaan, von Beruf Mechaniker, aus Uber- 
zeugung Wüstling, hat die angenehme, wenn auch viel- 
leicht unbequeme Unterhaltung beluecht, Dann ist noch 
ein gewisser August da, der seinem Benehmen nach mit 
der großen Familie der Zirkus-Auguste verwandt sein 
dürfte und Rose heiraten will. Streckmann zwingt Rose, 
ihm zu Willen zu sem, Sie leistet danu, als ıhr Vater 
Streckmann wegen Verleumdung anklagt, einen Meinsd, 
geht darauf aufs Feld und schenkt einem Kinde das 
Leben, dessen Pedigree im Rennjargon lauten wurde. 
aen Flamm oder Streckmanne, bringt den armen Wurm, 
welcher doch an dem Schauspiel ganz unschuldig ist, um, 
und stellt aich selbst dem Gericht. Der gute August findet, 
дэй ssie viel gelitten hate — natürlich, leicht ist ja во 
eine Entbindung nicht — und der Vorhang fallt, das 
Stück, in welchem die Umstände, in denen sich Rose be: 
findet, das Interessanteste sind, ist aus. Das Schauspiel 
ist mt bemerkenswertem Ungeschick gemacht, dagegen 


sind alle Charaktere vorzüglich gezeichnet. Der Dinlog 
enthalt große Weisheiten; Rose sagt т. В. einmal‘ » Wir 
müssen die Kinder doch selbst zur Welt briugen.« Das 


wird gewiß niemand bestreiten. Aufschtbarer ist schon der 
folgende Sata: »Daben hilft uns doch keiner nichte — 
namlich heim Kinderin-die-Welt-setzen — und Madame 
Meyer? — Die Titelrolle spielte Frau Medelsky ganz 


| vorzüglich, wenn auch ihre physische Kraft für die Auf- 


gahe nieht ganz auareichte, und als Flamm gab Herr 
der Leistungen, die ich je von 
ibm gesehen habe. Herr Römpler und Frou Bleibtreu 
waren schr gut gewesen wenn nicht bei ihnen ein gewisses 
hohles Pathos wiederholt störend gewirkt hatte, Мет 
Devrient war mittelmaßig und Herr Gregor — August. 
Der größte Fehler des Stückes ıst, daß man absolut nicht 
weiß, was der Autor eigentlich sagen will, man wahnt 
der #zenischen Aufführung einer Lokalnotiz 
Tagesblatte bei und argert sich über die ungeheure Breite 
Die Aufnahme des Stücken war, wle schon bemerkt, eine 
lärmende, doch ging das eigentliche Publikum sichtlich 
wicht mt Bezahlte Claque, Freunde des Autors, des 
Direktors und der Darsteller juhellen, ein großer Teil des 
Publikums aber demonstrierte dagegen durch Zischen. 
Eigentlich эм das Schauspiel ein Beweis für die tiefe 
Wahrheit des Wortes von der bösen Tat, die forizeugend 
Böses muß gebaren. Hatte Rose Bernd sich nicht weg: 
geworfen, dann halte sie kein Kind bekommen, hatte 
keinen Meineid leisten müssen, ware keine Kindesmorderin 
geworden und — Herr Haupimann hätte die deutsche Bühne 
Der Zuschauer. 


eine besten 


mit seinem Schauspiel verschont. 


NOTIZEN. 


BEI RONACHER ist ein gewahltes Programm zu 
sehen. Eine der Hanptnummern bilden unstreilig die drei 
Eugönes mit ihrer Lufttrapezarbeit. Es ist wohl die 
übliche Darhietung, wobei der eine an dem fliegenden 
Trapeze von seinem an dem gegenüberliegenden Trapeze 
kopfabwarls hangenden Partner aufgefangen wird. Die 
Eugèses aber führen so mannigfaltige Konrbinationen von 
Pirouettesaltis, einfach und doppelt, Auffangen an den 
Beinen, Armen etc, dabei mit solcher Sicherheit und 
Eleganz aus, daß ihre Fangarbeit dem Allerbesten auf 
diesem Spezialgehiete der Gymnastik beizuzahlen ізі. Das 
nicht alllagliche Pradikat einer s»Zuguummer« darf der 
Humorist Marcell Salzer für sich beanspruchen. Er tragt 
einige Prosastücke humorıstisch-sarkastischen Inhalts mil 
förmlich atzender Pointierung vor. Sem Hauptschlager 
ist aber der bohmische Fremdenführer, mit dem Salzer 
eine wahre Charakterfigur auf die Beine gestellt hat. Er 
findet denn auch lebhaflesten Beifall. Daneben wirkt 
eine Reihe der verschiedenartigsten Krafle; die Fub- 
spilzentanzerin (mit Serpentineeffekten) Helia Vulcaine, 
das französische Duo Delny, die augenblicklich зо 
aktuelle Japanesenieuppe The Jamanoltas als Zauber- 
und Feuerkünstler, die Krafigymnastiker Freres Griff, der 
Drabtseilequilibrist James Thomas, die hübsche Julia 
Karen, die auch eine vorzugliche Trapezkunstlerin ist, 
die dänische Sangerin Agnes Sather, dann der stets launige 
und humorvolle Josef Modl, Wiens popularster Gesangs- 
komiker, die kleine fesche Rosa Bauer u. n m. Die 
Bioskopbilder sind wieder sehr sehenswert. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Liste der im Österreichischen Derby 1904 konkurrenz- 


berechtigten Pfarde. 


Lascaris. Teles. Ambrosius. 
Ordensfex. Gyöngyhalaez Bator. 
Was-mer's-denn. Pajtas. Gombas. 
Ma Veau d'or. Pista. 
Місе-уегав, Lucca. Batszi. 
Маса". Bob Adama. Kunimund. 
Bizi Buzl. Tepp. Tamerlan. 
Charmante. d Calderon. 
Divat. Granatos. Galahad. 
Gondos. Tiborez. Lennox. 
Waldteufel, Voltaire. Najteny. 
Tinder box. Renga Pusztan. 
Keringo. Маай Peler. Jaoquellne. 
Mixi. Santa Lucla. Gzellavö. 
Hasko. Ereb. Kalona. 
Rabulist. Erzerum Partner. 
Bevach, Moha. Scoronconcala. 
Vaduz. Morphaus. Pislants. 
Wermuth. Vinga. Batran. 
Hirmondá 11. Bania. Frundsberg. 
Mester. Ніррагіап. Sliker. 
Nyalka. Talila. Can amore, 
Kilmare. Uncas. Faineant. 
Veruda, Verdun. Nercenaire, 
Lelkem. Eber, Parasit. 
Bonjourmacher. Moloch. Rosenmontag 
Tintoretto. Tyrann. Epoussuse. 
Harozos, Habsburg. Bona sors, 
Othella. Quadrath. Kingdom 
Reve d'or. Beglerbeg. Priar. 
Lotterie, Flying Dragon Roman. 
Marry Agnes. Mardonius. Victor. 
Nophrit. Marqueur. Cunebert. 
Sarti. Seranissimus. Bajo. 
Blaoksberg. Tomi Clavigo Il. 
Verglasmeinnioht. Saralaga. Prinz Herrmann. 
Pathos. Taquin. Somali, 
Verdarhan. Ezerkilenczezazeny Angalna. 
Aldozat. Tiszaninuen. Fergeteg. 
Erehus. Айак. Ostromlö. 
Meltüsagos. Reporter Negomglen. 
Hadur. Deri, Nugammarv. 


Wer sich an der Preis-Konkurrenz beteiligen will, hat einfach dieses Formular 


Sieger 
Zweiter 


Dritter 


Name und Adresse | 
des Einsenders | 


einzusenden. Spätere Einsendungen werden nicht berücksichtigt. 


„ALLGEMEINEN SPORT-ZEITUNG“ 


für das 


— DERBY 1904. 


Es sieht jedermann frei, eine beliebige Anzahl verschiedener Lösungen einzusenden. 


Jedes Formular darf aber nur eine Losung enthalten. 


ue 79 suasBug| e „Joyezuy 4g" "1 warma mt? Aude EES 


GROSSER RUSSISCHER 


CIRCUS BEKETOW 


Circus Renz-Gebaude, Il. Circusgasse. 


e Heute und taglich 1,8 Uhr abends "e 
große brillante Vorstellung 


mit dem dankbar proßartigsten und aarsatianalisten Programm. 
Zentre 


Fe, = große Vorstellungen 


um 4 Uhr nachmittags (Kinder halbe Preise) und "18 Uhr abends. 


Mailand, 
Grand Hôtel de Milan 


(Via Alessandro Manzoni). 


Alttenommiertes Haus ersten Ranges, Besle zentrale 
Lage in nachster Nahe des Domes und des berühmten 
ala- Теме, Durch Neubau bedeutend vergroßert 
und gänzlich renoviert. Hauptagentur der Internalionalen 
hlılwagea-Gesellschaft, Eisenhahn-Buresu mit Billett- 
Sepäckexpedilion im Hotel, Bader in allen 
he Beleuchtung und Dampfheizung 
птеп Hause. Personen-Aufzüge. Wintergarten. 
Preisliste in allen Zimmern Omnibus am Bahnhof. Von 
Deutschen besonders bevorzugt, 


JOS, SPATZ, Besitzer 


Mitbesitzer des Grand Hotel de 1а Paix 
Bagni di Montecatini. 


dea 


Schreibmaschine. 


Sichtbare Schrift vom ersten bis zum letzten Buchstaben. 
Beate Referenzen. — Prospekte gralis und franko. 


Hch. Schott & Donnath 


Wien, Hrs, Honmarkt 9. 


| WIENER BUCHMACHER 


HORNER 


traße 4 


| ARTUR 


IX LACKENBACHER 


1. SmgermraBe 2 


7. DOBRIN & CO 


І. Gigelasirade 6 


LA 
Filiale I. Rotenturmstrade 24, 
obigen Firmen legen Wellen für alle 
auswartigen Rennen 
alle hierauf bezüg- 


lichen Auskünfte, 


EH 


Kwizdas Fluid 


Marke Schlange (Ton 
e diätetisch-kos- 


HE ARTEN: 


иш u. Kräftigung 
und Muskoln des 
menschlichen Körpers. 
Von Yonriston, Radfahrern 
und Reiten wit Erfolg sn- 
gowender sur Втор und 
Wioderkrättigung nach 
srößoren Touren, 


Preis 1 Flasche E 
1. Flasche K 1,20. 


Eoht zu beziehen in allen 
Apotheken. 


Haupt-Deper 


FRANZ ЈОН. KWIZDA 


. Hofiaferant, 
Kreisapothaker, Kornenkurg bel Wien, 


— llusirierte Katalogs gratis und franko. 


CET VE АШАТА 


СХЕ 
Versichnrungen gegen Verlösungsverluste gegen billige Uramien 


Vom grünen Tisch 
in Monte Carlo. 


Victor Silberer. 


Zweite Auflage, 
Eleg.gebunden. Verlag d. n Allg Sport-Zeitun 
Preis drei Kronen. 


BS Kein Besucher der Riviera sollte dahin ш 
E abreisen, ahna dieses Buch zu lesen! eg 


Der Buchhandler L. Gross in Nizza schreibt 
darüber: nUnter den zahlreichen Werken über Monte 
Carlo und das Hazardspiel daselbst habe ich К 5 
gefunden, das mit so gründlicher Kenntnis und so 
frei von jeder Parteilichkeit diesen interessanten 
Stoff behandelt, wie Victor Silberers Buch: »Vom 
grünen Tisch in Monte Carlo,« Ganz besonders 
zeichnet sich darin die Abteilung »Über das Spiel 
aus durch die hochst sachverstandigen Erklarungen 
der Spielregeln und der Chancen der Bank gegenüber 
dem Spieler. Ich hoffe mit dem Herrn Verfasser, йай 
diese Broschüre viele vor den Gefahren des Spiel- 
saules bewahren und daß sie auch demjenigen von 
großem Nutzen sein wird, der durchaus sein Glück 
am grünen Tische versuchen will.« 


Uberselzung in englischer Sprache: 
The Games of Roulette and Trente- et- Quaranie 


as played at Monte Carlo being a Reprint of (ће 

technical Chapters from the work »Vom grünen 

Tisch in Monte Carlos. By Victor Silberer, Authorised 
translation. Preis Kronen 180 


Übersetzung in franzosischer Sprache: 
La Aauleite et le Trante-et-Quarante a Monte Carlo. 
Les règles du jen et leur explication. Par Victor 
Silberer. Preis Kronen 1.80. 


Ferner erschien eine Ausgabe in russischer 
Sprache Preis Kronen 1.80. 


Zu beziehen durch die Verwaltung der »All- 
gemeinen Sport-Zeitung.«, Victor Silberer, Wien, 
Т. Annahof. 


| Bosnisches Tkunstgewerbe. ge 


rmanente Ausstellung u. Derkaufsstelle: 
Wien, T. 15едеідаѕѕе 6. — Freier Eintritt. 
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KLEINE ANZEIGEN. 


"fren pr Sein 285 


aller Art sters m Vormerkung bei 
Thekla v. Novy, Wien, I. Annagasse 9, 


Dienstleute 


I, Stock. 


Darlehen kulant 5 Г эшм 


straße 4, Telephon 16231 
i enemman mn ber + 


Als Stolle tere 


VII. Neuslifigasse 10, Tur 22. 


ibm boh sët rer ër 

Zehn. Koppeln KC ZE A 

zugeben. — Näheres bei Frite Andrasch, Post Csorgä, 
Komitat Zemplin. 

* 2 SE geg, е 


Eleganter Stall, ` pierde Renee r vier 


Wagen, ein Kuischerzimmer, ab Mai zu vermieten. 
VII. Wickenburggasse 19, 


groß, Jicht, in nächster Nähe der 
Gassenladen, H, wg земат 
Teile der Stadt, ist sofort oder pro Mai zu vermieten 

Т. Bezirk, St. Annahof. 
ioa Tas 


Klavier-Etablissement "` 


straße 4. Großte Auswahl von neuen und überspielten 
Klavieren Billigste Leihgebühr! 
als auch für jede Art von Wasser- 


Für Massage оь ано а A 


geschulter, absolvierter Mediziner, Zuschriften erbeten 
an »L. D.e, Wien, VII]. Lammgasse б, Tur 7. 
behördlich bes 


Malschule Strehblow, 2 


ventloniert, Wien, I. St. Annshof. Gediegener Unterricht 
Im Zeichnen und Malen. Getreunte Kürse für Damen 
und für Herren. Prospekte frei 


HES Н mit ten: 

MiHtan- Vorberat umgssnbhuler"" 
des Direktors Franz Vrtel, Wien, I. Raubensleingasse 5 
Vorzuglich organisierier Institut, Separate Kurse für 
Ҡайецер, Finjahrig- Freiwillige, Landwehr- Ofüziers- 
Aspiranten еіс. Aufnahme taglıch. 


Fechtschule Joh. Miesieseo, — 


Unterricht in allen Waflen taplich bis 9 Uhr abends (mit 
Berucksichtigung der modernen italienischen Schule) unter 
persönlicher Leitung des Iohabers. Die Anstalt unterhalt 
separate Sommerkurse für Minabrig-Freiwillige 
Freunde des Fechtsporten Schüleraufnabme glich 

an der schönsten Zukunftsstraße Wiens 


Bauplätze sind zu verkaufen, an der ehemaligen 


»Roßauerlandes, јез »Elisabeth-Promenades, wo 
an Stelle alter Hauser schon einige prachtvolle Neu 
bauten ım Entstehen begriffen snd und sich ein höchst 
vornehmes Viertel entwickelt. Vorsügliche Lage an der 
Stadibabn, mit großartigster Verkehrsverbindung nach 
allen Seiten, Nuheres Wien, I, St, Annahof, in Victer 
Süberers Verwallungskanziei, 


Gymnastische Privatschule „5, 


отел, einziges derartiges, von der k. k. Statt- 
halterei konzessioniertes Tnstitue in Wien. Auf das 
reichste mil allen Hilfsmilteln und Apparaten zur 
Ubung der Muskeln und zur systematischen Ausbildung 
des ganzen Körpers ausgestältel. Voröbung für alle 
meglichen Sportzweige, Spezialschule [йт Keulen- 
schwingen. Wien, I. Elisabethstraße б. 


4 ча 
Herrschaftsstall ` ша борылыш 
nach dem Garten mündend, sehr hoch und lufug ge- 
baut, mit Ventilaliouen und Wosserleitung versehen, auch 
heizbar; dazugel т Wagenremise, Geschirrkammer, 
Futterlioden, Kutscherwohnnng, sumtliche Raume mil 
Gasbeleuchtung; wegen Nahe des Praters für Reitpferde 
besonders geeignet, um den Johreszins von 1600 K zu 
vermielen. Wien, IT. Kleine Mohrengasse Б, 


Lawn-Tennis- 


Rackets, Bälle, Netze, Pfosten, Ein- 
friedungen, Spielplatzanlagen 


sowie alle einschlagigen Gerate und Arbeiten liefert 
in fachmannisch richtiger Ausführung 


Ant. С. Niessner, Wien, VIl/2. 


Kirchengaase Nr. 19. 


Preislisisn unentgeltlich und postfrei. 


und | 


BRIEFKASTEN. 


L. S. in Krakau. — Jda, dunkeibraune State, ge- 
boren 1897 v. Horalius—Lady Ida, v. Uncas, worde im 
Jahre 1901 nach Deutschland verkauft. 

GRAF F. in W. — Eine Abhandlung über das 
Einspringen der Pferde finden Sie im Handbuch für 
Hindernisreiters von Silberer und Dewite 

ROBERT v. R. за Wien. — Die gewünschte 
„Adresse ist: Hermann Hoernes, Hanptmann im k u, k. 
Infanterieregiment Nr 59, Linz, Harracbsirafe 18. 

F. W. in Wien. — Das letzte Derby der Vorsteh- 
hunde hat am 14. April v J. in Marchegg staligefunden ; 
als Siegerin ist aus demselben die deulsche kurzhaarige 
Vorstehhūndin Nurma-Aannersdorf hervorgegangen. 


RITTMEISTER S. Im Marz des Jahres 
1890 mußten an ein und demselben Tage iu Leicester 
sowohl wie in Autevil je eine Steeple-chase för ungültig 
erklart werden. In beiden Rennen starteten je vier Plerde, 
von denen keines über dıe Bahn kam 

sUNCAS« in Wien. — La Flèche gewaun das über 
2900 эт führende St. Leger des Jahres 1892 in der Zeil 
von 3:14%, Kurzere Zeit, namlich nur 3:11% brauchte 
Seabreeze im Jahre 1888, wahrend Ormundes Zeit 3 21* 
betrug. Der Wert des St, Legers xm Jahre von Za Fischer 
Erfolge war der höchste geil 1881, namlich 5400 sovs. 


»FUCHS« 1а Innsbruck. — Sie konnen sich mit dem 
Gedanken trösten, daß es hunderten von Jagern ebenso 
ergangen ist wie Ihnen: Der Fuchs ist van einer ganz 
unglaublichen Zahigkeit. Falle, in welchen toigeplaubte 
Füchse doch woch das Weite suchten, sind übrigeos in 
Jagdzeitungen schon unzahlige Male veröffentlicht worden, 

»QUERFELDEIN« in В. — John Ellis ist in 
Jahre 1889 zum ersten Male in Österreich-Ungarz geritten 
und errang seinen ersteo Sieg auf Zaurensıa in der Freuden: 
nuer Steeple-chase, Er feierte im ersten Jahre seiner Talig- 
keit ın Österreich-Ungarn bei fünfzehn Rillen vier Siege 
wad nahm in der Liste der siegreichen Hindernisjockeis 
den vierten Platz ein. 

X. W. in Budapest. — Oliyam-nincs, die Mutter des 
vorjahrigen Austria-Preis-Siegers азау, wurde 2888 im 
Gestüte des Herm Ernst von Blaskoviis van Buccaneer— 
inesem, v. Cambuscaz, gezogen und im Jahre 1889 der 
Zucht diensthar gemacht, As sie ihrem besten Produkt, 
Hasafı, das Leben gab, waren bereits Ton andere Pferde 
топ ihr gezogen worden. 

sARD PATRICK. in Wien derartiger 
ereignete sich in Australien. In dem (jestüte eines 
Virgle brachte eine Vollblutstute 
Hawtho 


RE 


Ein 


wurde im August 


1889 von dem Wei Arabi Pascha belegt und 
brachte daen am 18. September 1890 ein Seoti 
6 Oktober em Hengstlohlen und schließlich am 


vember noch ein Heng: 


GRAF Z. in } 
м am 29. Ар} 1 
steuerte im Preis von Caerhat sen 
welche auf halbem Weg 
Baworowski aus dem $ 
mit einem Fuß im Bügel h: 
wurde von dem galo: 
geschleift und erhie 

Gral Josef Baworowakl, dem die adeldecke zer 
mart würde, starh nach wenigen Minuten. Der Ver 
ückte stand im HB. Lebensjahre und wor bereits selt 
Jahren ein pa teller, choo sich jedoch auf der 
Rennbahn zeichnen 


in Alag tötlich тегир 
Halbblutstate Cogweite, 
elte, wobei Grat Josef 
glücklicherweise 
eb Der unglückliche 
nden Pferde eine Strecke 


"AARON« in W. Daß ein Steepier während 
eines Rennens zweimal seinen Reiter wechselt, gehört 
wohl zé Jen Seltenbeiten, doch ie n dagewesun, 
Und ignete sich dieser 
1887 Frühjabrsrennen іс 

Ѕ, -chase im \ 


Prix 


s zwei Pferde, 
r Cloud ged 
Hendea des Jacke 


tem Sprung auch kopfüber zu geh 
uf Trident und eilte seinem e 
Ziel 
э Wie 


schließlich zit 


zaulischen 
dröcklich bemer 
barex Lufischille, 9 
r sel 1 
bewirkte Zusam 

1 belie 
е 
ter, der vom Мо 


anw 


sulhst 
stets бая їп einen E 
wird, treiben und wieder en kana. 
gleichfalls Selbstmordgedanken haben, kun 
der Idee ja weiterbeschafligen 

«TRAGÖDIR« in Linz 
sunds ий noch jung, er 
Fruher üschten die Aale 
sul Dorsche, welche d 
wurden, Schwedische Fischer versuchten 
booten den Fang d 


nd 


— Wenn 


n Sie sich wt 


weng Aale 
n Jahre 1850, 
т mit offenen Booten 
n verarbeitet 
t ibren Deck- 
n der Sändmörekuste und 
hatlen einen ртойа! er weitere Fischer 
herbeizog. Die Aalesunder gaben ihre ungedeckten Boole 
auf und fschten mit Kutlern englischen Typus, spater 
gingen sie zum Dampfbetrieh uber und standen damit 
auf der Hohe der Zeit, als sie such den 
Heringsfang auf offener See betrieben. Eben war die Aus- 
rüstung für die Febr: beendigt worden, als sie 
ese Fischerei sehr in 
ste Mann der Stadt, der In- 


Frage gestellt ist. Der rei 


| baber der Millionenärma Rönneberg, kam am Abend 


nach dem Brande, um Brot für sich und die Seinen zu 
erbitten. Die Ausfuhr an Fischen hatle in der letzien 
Zeit jebrlich einen Wert son 84, Mülionen Kronen er- 


wiederholt Hufschlage auf dem | 


reicht, Es wird wohl lange dauern, bis die in Asche ge- 
sunkene nordische Seesiadi ihren vordem so blühenden 
Fischereibelrieb und Handelsverkehr in größerem Umfange 
wird wieder anfaehmen konnen. 

RITTM. О. V. in Budapest. — Der alle Paar 
lebt nicht mehr, er sst 1898 eingegangen. Pann war 
1875 im Gestüte des Fursten L. Wjasemsky gezogen 
worden; sem Vater hieß Pawiin, seine Mutter Mereleck, 
Auf der Rennbahe vermochte sich Pann zwar keinen 
Namen zu machen, dafür errang ег als Deckhengst um so 
größere Bedeulung Er hat vier Sieger des Österreic 
schen Traberderbys gezeugt. Hurry G, King Willen, 
Panevast und Kism:t. Die drei Ersigenannten waren von 
Mr. Harry Giddings gezogen, der als Erster Panz zur 
Zucht verwendete. Aus der Gıddingsschen Zeit stammen 
übrigens auch noch лелерш, Paris, Young Susanna 
und Patron. Giddiogs verkaufte Pann an Herrn von 
Liptay, in dessen Gestüt der Russe noch Csilag zeugte, 
der das leizte hervorragende Produkt des Eingegaugenen 
ist. Von den Amerikanern ganz in den Hintergrund ge- 
drangi, fand Pann, der zuleizt im Gestüle des Gralen 
Simon Wimpfen stand, immer weniger Benülzung für 
Traberzuchtzwecke, dech wurde.sein Name immer wieder 
durch Erfolge seier Kinder, von welchen z. В, noch in 
der verflossenen Saison //а'ат+з und Sze/es P Rennen 
gewannen, in Erinnerung gebracht. Im Mai 1898 sollte 
Pann nach Wien gebracht werden, wo er wil mehreren 
Nachkommen im Festzuge, der aus Anlaß der Feier des 
Mjahrıgen Bestandes des Wiener Trabrenn Vereines ver 
austaltel wurde, vorgeführt werden sollte; am Bahnhofe 
in Ranb machte jedoch ein Schloganfall seinem Leben 
ein Ende 

О. Р. in В. — The Palmer von Beadsman—Ma- 
dame Eglentine wurde am 9. Dezember 1886 im Haupt 
резин Gradiix wegen Altersschwäche erschossen. Zhe 
Palmer wurde von Sir J. Hawley gezogen und lief zwei- 
jabrig viermal, konnte jedoch nur in einem Maiden-Hand- 
icap in Houghton einen Erfolg feiern. Dreijahrig vewann 
er dan Ascot Derby und die Ascot Royal Stakes, außerdem 
endete er in einem Handicap im toten Rennen mit Julius, 
Als Vierjahriger brachte ог seine Deals Leistung in dem 
Sieg im Liverpool Autumn Cup, wa er außer Anipht uf 
the Garter noch funlschn weitere Gegner hinter sich lied, 
Fünfjabrig Hef The Palmer nur einmal, und zwar ohne 
збої im Chesterfield Cup zu Goodwoud, Hierauf wanderte 
er ins Gestüt nach Neasham Hall, von wo er nach sieben. 
jshriger Tatigkeit als Deckhengst 1876 im Alter von zwälf 
геп nach Deutschland verkauft wurde, Anbei folgt die 
Starmtafel des Hengstes 
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1, 2,4, 5 kennfamilien, 3 Renu-Sire-Familie, B. 1, 12,14 Sire- 
Famillen, dje anderen Sertenfamiliun. 
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